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Vorwort

Den Literaturforschern Studenten des Faches Iranistik und Literaturfreunden
lag bisher im Bereich der neuen persischen Dichtung im Gegensatz zu der
klassischen persischen Dichtung keine wissenschaftliche deutsch verfasste
Arbeit vor die einen Überblick über diesen Teil der persischen Literatur ver
schaffte

Die vorhandenen Veröffentlichungen zur modernen persischen Literatur
sind zwar wertvoll und interessant es handelt sich dabei aber entweder um
einzelne Artikel und Übersetzungen oder um ältere Publikationen wie z B
das wichtige Buch von Bozorg e Alavi Geschichte und Entwicklung der mo
dernen persischen Literatur das bereits vor vielen Jahren 1964 verfasst
wurde und nur die Anfänge der modernen persischen Literatur im Allgemei
nen behandelt

Als ich dies feststellte entschloss ich mich auf der Basis meiner langjäh
rigen literarischen Arbeit und meines Studiums im Fach Persische Sprache
und Literatur zunächst einmal einen Überblick über die gesamte persische
Dichtung mit Schwerpunk auf die Moderne zu geben in der Hoffung später
auch eine wissenschaftliche Analyse der modernen persischen Prosaliteratur
vorlegen zu können Ersteres liegt nun vor Ihnen als Dissertation die als
Grundstein für weitere Forschungsarbeiten verstanden werden soll

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2006 von der Fakultät
für Kulturwissenschaften der Eberhard Karls Universität Tübingen als Disser
tation angenommen Hauptgutachter für diese Arbeit war Professor Dr Heinz
Gaube Das Zweitgutachten erstellte Professor Dr Lutz Richter Bernburg
Die Disputation fand am 9 Februar 2006 statt

An dieser Stelle möchte ich vor allem Professor Dr Heinz Gaube aus
drücklich dafür danken dass er mich nach dem Tod von Professor Emmerick
Professor für Iranistik an der Universität Hamburg bei dem ich mit meiner
Dissertation begonnen hatte an die Universität Tübingen übernahm und mir
so ermöglichte die vorliegende Arbeit abzuschließen

Professor Gaube und Professor Richter Bernburg danke ich auch herzlich
dafür dass sie meiner Arbeitsweise vertrauten und mir beim Schreiben dieser
Dissertation weitestgehend freie Hand ließen

Außerdem möchte ich allen danken die mir auf irgendeine Art und Weise
ob durch das Ausleihen eines Buches die Unterstützung bei der Übersetzung

eines Gedichtes oder durch ihre Anregungen und Ratschläge halfen Zu er
wähnen sind hier Majid Agah der meine früheren deutsch verfassten Texte
korrigierte Erika Rastar meine stets hilfsbereite Freundin die mich bei der
Übersetzung mehrerer persischer Gedichte ins Deutsche unterstützt hat

Mein Dank gilt auch meiner Freundin und ersten Sprachlehrerin Juliane
Kratzert die mir immer mit Rat und Tat zur Seite stand Bernd Rosenlecher
hat viel Zeit investiert diese Arbeit Seite für Seite und Zeile für Zeile sorgfäl
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tig Korrektur zu lesen Ihm danke ich auch für seine wertvollen Anregungen
und Ratschläge

In den vergangenen Jahren gab es Momente in denen ich mich nicht mehr
dazu fähig fühlte Familie Haushalt Beruf literarische Aktivitäten und For
schung parallel zu bewältigen In solchen dunklen hoffnungslosen Momenten
ermutigten mich Freunde wie Dr Jalal Khaleghi Motlagh Rainer Scheppel
mann und seine Frau Lena sowie das Ehepaar Bianka und Ralf Bockmann
dazu nicht aufzugeben Bei dieser Gelegenheit möchte ich ihnen allen noch
mals meinen herzlichen Dank auszusprechen

Als nächstes möchte ich meinen Freunden Jutta Henke und Dr Markus
Adameck die in guten und in schlechten Zeiten mit allem was ihnen zur
Verfügung stand für mich da waren aus tiefem Herzen danken Sie scheuten
sich nicht den weiten Weg von Hamburg nach Tübingen auf sich zu nehmen
um mich nach meiner Disputation mit ihrer Anwesenheit und einer netten
Promotionsfeier zu überraschen

Ganz besonders danke ich meinem Mann Assad Zargaran Javaher der
mich während der ganzen Zeit in allen Bereichen tatkräftig unterstützte

Meine Söhne Sahand und Hamoon haben mir während des Schreibens ihre
Liebe Hilfe und Geduld geschenkt Dafür danke ich auch ihnen

Schließlich bedanke ich mich aufrichtig bei dem Klaus Schwarz Verlag
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Einführung

In der Geschichte der Weltliteratur nimmt die persische Dichtung einen ho
hen Stellenwert ein Die Werke berühmter persischer Dichter wurden in viele
Sprachen übersetzt und sind immer noch Gegenstand aktueller Forschung

Den Literaturkennern und forschem sind Namen wie Häfez MouläwT
FerdousT Sa dT und Hayyäm ein Begriff Sie sind mit den Werken dieser
Dichter vertraut und erkennen an dass einige von ihnen zu den Meisterwer
ken der Weltliteratur gehören

Wissenschaftlern der Iranistik an Universitäten weltweit auch an deut
schen Universitäten ist es schon seit längerer Zeit möglich mit einigen As
pekten dieses Reichtums in Berührung zu kommen Sofern sie hier Untersu
chungen vorfinden haben sie Zugriff auf Quellen und Referenzen

Das alles trifft jedoch nur auf einen Teil der persischen Dichtung zu näm
lich auf die klassische Aus dem alten und tief verwurzelten Stamm der klas
sischen Dichtung ist aber vor etwa hundert Jahren ein neuer Ast gewachsen
die neue persische Dichtung Aus diesem Ast spossen wiederum neue Zwei

ge
Die neue persische Dichtung ist also die Fortsetzung der klassischen Um

ein umfassendes Bild über die persische Dichtung zu haben ist die Kenntnis
der neuen Dichtung genauso notwendig wie die der klassischen

Zum Forschungsstand

Die Erforschung der neuen persischen Dichtung steckt in Iran wie im westli
chen Ausland noch in ihren Anfängen Über die Geschichte und Entwicklung
dieser Dichtung wurden bisher keine mit der Forschungsliteratur der klassi
schen vergleichbaren Untersuchungen vorgenommen nicht einmal in Iran
oder in persischer Sprache In diesem Bereich wurden zwar vereinzelte wert
volle Bemühungen unternommen aber angesichts dessen was getan werden
müsste sind diese Bemühungen gering

In der persischen Sprache gelten bislang zwei Forschungsarbeiten als be
sondere Leistung auf diesem Gebiet Az Sabä tä NTmä Von Sabä bis NTmä
von Yahyä Ärlänpür und TärTh e tahlTliy e Se r e nou Die analytische Ge
schichte der neuen Dichtung von Sams e LangerudT

Die erste wurde im Jahr 1350/1971 in zwei Bänden veröffentlicht Sie be
handelt die Zeit von Sabä 1175 1238q/l 762 1823 dem berühmten Dichter
der letzten Schule der klassischen Dichtung Bäzgast bis zu NTmä 1276
1338s/1897 1960 dem Begründer der Se re nou So stellt dieses Buch einen
Teil der persischen Literatur die Überbrückungsliteratur genannt werden
kann sowie die Vorgeschichte der neuen Dichtung in den Mittelpunkt Die
wichtigen Ereignisse der Geschichte und der Literatur Irans die bedeutenden
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Personen mit ihren Biografien und Beispielen ihrer Arbeiten und die großen
Literaturwerke dieser Periode sind in diesem Buch dargestellt

Das zweite Buch TärTh e tahlTliy e Se r e nou ist eine Veröffentlichung
des Jahres 1370/1991 Dieses Buch stellt in vier Bänden die Geschichte der
neuen persischen Dichtung Jahr für Jahr in Form einer Auflistung der Veröf
fentlichungen jedes Jahres dar Informationen über fast alle Gedichtsammlun
gen Literaturzeitungen und Zeitschriften sowie fast alle Dichter der neuen
Dichtung mit Beispielen aus ihren Werken sind in diesem Buch angeführt

Die beiden o g Bücher besonders das zweite haben die Quellensuche für
die vorliegende Arbeit erleichtert sie enthalten viele Informationen die selbst
in Iran nur schwer zugänglich sind

Will man aber ein der Sache gerecht werdendes vollständiges Bild der
neuen persischen Dichtung zeichnen so bedarf es einer umfassenderen Dar
stellung der formalen sprachlichen und inhaltlichen Eigenschaften der neuen
Dichtung und ihrer Unterschiede zur klassischen in allen ihren Ausprägun
gen Unter anderen sind vor allem diese Kriterien grundlegend für die vorlie
gende Arbeit und unterscheidet sie auch von den oben genannten Werken

Die Zahl der nicht in persischer Sprache verfassten Untersuchungen zur
neuen persischen Dichtung ist noch geringer Die vorhandenen Titel dieses
Bereichs stellen entweder Übersetzungen ausgewählter Werke einiger Dichter
dar und gehen auf einige dieser ausgewählten Werke kritisch ein wie z B An
Anthology of Modern Persian Poetry von Ahmad e KarimT Hakäk oder sie
behandeln das Werk eines einzelnen Dichters wie z B Another Birtlr Selec
ted Poems of Forugh Farrohzäd von Hassan Javadi Hasan e JawädT und
Susan Emeryville und False Dawn von Michael C Hillmann das sich mit
dem Werk von Näder e Näderpür beschäftigt Das Buch Persian Literature
von Ehsän e Yärsater befasst sich nur in einem einzelnen Artikel über Forüg e
Farrohzäd mit der neuen Dichtung Alle diese Bücher sind in englischer Spra
che in den Vereinigten Staaten erschienen

In deutscher Sprache sind einige vereinzelte Übersetzungen zwar vorhan
den aber wissenschaftliche Arbeiten die den Forschem den Weg zum Studi
um und zu Erkenntnissen über dieses Kapitel der persischen Dichtung ebnen

1 Schon vor dieser Zeit hat die Verfasserin den Arbeitsplan dieser nun vorgelegten
Arbeit zur Promotion im Fach Iranistik vorgeschlagen Auf Grund mangelnder Ar
beitsmaterialien und Quellen im Ausland in jener Zeit war die Beschaffung von Bü
chern aus Iran fast unmöglich sollte sie das Thema ihrer Dissertation ändern Später
vereinfachte sich die Situation und es wurde möglich auch neue persische Bücher im
Ausland zu finden Dies ermöglichte ihr ihrem alten Wunsch Forschung im Bereich
neuer persischer Dichtung zu betreiben zu folgen Sie beantragte erneut Zulassung zur
Promotion und wechselte das Thema ihrer Arbeit Bei der Materialsammlung zum
vorgelegten Arbeitsplan begegnete sie dem Titel dieses Buches und erst im Jahr 2000
kam sie an ein Exemplar der zweiten Ausgabe von 1377/1998 Dabei unterscheiden
sich beide Arbeiten grundsätzlich voneinander Sie gehen von jeweils anderen Aspek
ten aus und verfolgen unterschiedliche Richtungen und Ziele
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und ihnen neue Untersuchungen ermöglichen sind bislang ausgeblieben Als
Beispiel für die wenigen Studien in Deutschland sei hier Geschichte und Ent
wicklung der modernen persischen Literatur von Bozorg e AlawT Bozorg
Alavi genannt die einen kurzen Überblick über neue persische Literatur im
Allgemeinen schafft und zwar bis zum Jahre 1325/1946 Hierfür gilt im We
sentlichen die gleiche kritische Anmerkung wie für die oben genannten Ar

beiten

Ziel dieser Arbeit

Aus den genannten Aspekten ergeben sich für diese Arbeit zwei Ziele Zum
einen soll ein Beitrag zur Grundlagenforschung über sämtliche Eigenschaften
der Se r e nou eförsT neue persische Dichtung geleistet werden Zum ande
ren hofft die Verfasserin zukünftigen Forschern dieser Richtung ein grundle
gendes Werk zur Geschichte der neuen persischen Dichtung an die Hand zu

geben
Hinsichtlich der genannten Ziele wird in dieser Arbeit eingegangen auf

folgende Fragen
Welche Ursachen haben zur Erneuerung der persischen Dichtung geführt
Welche Unterschiede liegen zwischen der neuen und der klassischen Dich

tung
Was sind die Merkmale und Eigenschaften der ersten Beispiele der neuen

Dichtung
Welchen Verlauf nimmt die Entwicklung dieser Dichtung während ihres
etwa hundertjährigen Bestehens

Wo steht die neue persische Dichtung heute
Welches sind ihre wichtigsten und bemerkenswertesten Werke
Wer sind die wichtigsten Vertreter ihrer verschiedenen Zweige
Welcher Ausblick ergibt sich auf die weitere Entwicklung der persischen

Dichtung

Vorgehensweise

Eine präzise Vorstellung von der neuen Dichtung ist ohne einen Vergleich
mit der klassischen nicht möglich Aus diesem Grund bietet der erste Teil I
dieser Arbeit eine Darstellung der klassischen persischen Dichtung um dem
Leser einen Überblick über den Grundaufbau die wichtigsten Begriffe die
verschiedenen Formen und verschiedenen Stilarten zu verschaffen Es wurde
versucht dieses Kapitel vollständig aber gleichzeitig so kurz wie möglich zu

halten
Im zweiten Teil II werden die Ursachen zur Entstehung der neuen persi

schen Dichtung untersucht
Der darauf folgende Teil III erörtert die Dichtung zur Zeit der konstituti

onellen Masrüte Revolution
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Die politische und gesellschaftliche Modernisierung die mit der konstitu
tionellen Revolution einherging verursachte auch eine Erneuerung in der
Literatur Die Poesie dieser Zeit ist zwar noch nicht als neue oder moderne
persische Dichtung zu betrachten unterscheidet sich aber von der klassischen
in verschiedenen Punkten die in diesem Teil der Arbeit behandelt werden

Im vierten Teil IV erfolgt die Darstellung der ersten Versuche zur Er
neuerung der persischen Dichtung vor NTmä unter dem Titel Se r e ägäz
Dichtung des Beginns

Und im fünften Teil V wird die neue persische Dichtung hinsichtlich ih
rer formalen sprachlichen und thematischen Entwicklung behandelt Hier
erfolgt erstmalig ein umfassender Überblick über alle wichtigsten Stationen
die verschiedenen Richtungen und die unterschiedlichen Stilarten der Se r e
nou So werden in diesem Kapitel die Unterschiede zwischen der klassischen
und der modernen persischen Dichtung behandelt

Im Schlusswort wird ein Ausblick auf die zu erwartende Rezeption der
neuen persischen Dichtung gegeben

Formalia

1 Zitate aus persischen Primärtexten sind in der Regel nach deutscher Über

setzung der Verfasserin wiedergegeben Gedichtbeispiele wurden in der
Regel aus vorhandenen Übersetzungen übernommen In diesen Fällen sind
die Übersetzer in der Anmerkung aufgeführt Wo der Übersetzer nicht ge
nannt ist hat die Verfasserin selbst übersetzt

2 Die Interpunktion und Intonationsweise jedes Autors und jeder Autorin
die hier zitiert werden sind unverändert geblieben außer in den Fällen
die beim Setzen des Textes oder beim Lesen problematisch erschienen

3 Da diese Arbeit die persische Literatur der Gegenwart betrifft wurde der
Versuch unternommen die Aussprache der Personennamen und der litera
rischen Ausdrücke der geläufigen Ausdrucksweise gemäß der Standard
aussprache des heutigen Persischen wiederzugeben Daher sind in einigen
Fällen bei der Umschrift der literarischen Ausdrücke Titel der Werke oder
Namen der Autoren Unterschiede zwischen dieser Abhandlung und For
schungsarbeiten anderer deutscher Autoren zu bemerken Als Beispiel sei
die geläufige offizielle Ausdruckweise der persischen Sprache der Ge
genwart Beyt Qäfiye und Sähnäme angeführt während Rypka und Horn
diese Wörter wie folgt transkribiert haben Bayt Qäfiyah Sähnamah

4 In der persischen Sprache der Gegenwart setzt man zwischen den Vor
und Nachnamen ein e Bindungs e oder Ezäfe oder Idäfai Zum Beispiel
Ahmad e Sämlü Wenn Vornamen mit ä ü oder T enden wird das e
weggelassen Zum Beispiel Nlmä YüsTg MonTrü Ahmad

5 Bei den Jahreszahlen steht bis 1925 immer das arabische Mondjahr ge
kennzeichnet durch ein q an erster Stelle Es wird durch einen Schräg
strich von dem christlichen Datum getrennt Ab 1925 wird an erster Stelle
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das persische Sonnenjahr gekennzeichnet durch ein s angegeben Das ara
bische Mondjahr ist 11 Tage kürzer als das persische Sonnenjahr Ab 1925
1344q/1304s werden die Jahreszahlen in der Geschichte Irans nach dem

persischen Sonnenjahr gerechnet da mit der Gründung der Pahlawi Dy
nastie der Jahreskalender Irans vom Mondjahr zum Sonnenjahr umgestellt
wurde

Die Umschrift in dieser Arbeit folgt diesem Schema

F ui

Q

K lS

G

L J

M

N ü

W J

H a

Y

z j

z j

s
W

s LA
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T h

z

6 t

G i

p LJ

T LJ

S LJ

G C
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H C

H i

D J

D
j

R J

A i

Ä I

J i

9 j

E
4

O

I

1

Ü J 1

EY L

OU 3

B i i

Von der schwierigen Verfügbarkeit der primären sowie dem Mangel und der
unübersichtlichen Lage der sekundären Quellen blieb auch der Fortgang die
ser Arbeit nicht unberührt Diese Mängel teilweise zu beheben oder wenig
stens zu verringern ist nur möglich wenn man auf diesen noch ungeebneten
Wegen die ersten Schritte unternimmt Die vorliegende Arbeit hofft einen
Beitrag in dieser Richtung leisten zu können
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1 Se r e Klassik
Kurzer Überblick über die klassische persische Dichtung 2

Den Beginn der klassischen persischen Dichtung kann man etwa auf das 3 /9
Jh datieren Wer das erste persische Gedicht überhaupt geschrieben hat ist
aber in der Forschung umstritten und bisher nicht geklärt In den alten Bü
chern der Literaturgeschichte findet man darüber unterschiedliche Aussagen
Die älteste kommt aus dem TärTh e Slstän Demnach ist der erste Dichter der
persischen Dichtung Mohammad e WasTf e SagzI Er lebte in der Zeit und am
Königshof der Saffariden 253 290q/867 902 Würden wir diese Aussage für
wahr halten dann wäre der folgende Vers das erste persische Gedicht

Ol König dass dir alle Könige der Welt Sklaven Bedienstete
Freigelassene Hundepfleger und Boten sind 4

Es gibt aber noch weitere Überlieferungen in denen anderen Dichtern dieser

Rang zugewiesen wird unter ihnen Bahräm e Gür Abbäs e MarwzT und
Abühafs e SogdT Diese Behauptungen sind aber nicht zuverlässig und zu
mindest was Dichtung in neupersischer Sprache betrifft zweifelhaft 5

Aufgrund der erhaltenen Schriftstücke kann man lediglich sagen welche
Personen die ersten waren die in dieser Sprache als Dichter bekannt wurden
Auf diese Weise können wir von denjenigen als erste iranische Dichter spre
chen die im dritten Jahrhundert nach dem Islam gelebt und gedichtet haben
also Hanzale ye Bäd Geys geb 220q/834 Mahmüd e Warräq geb 221 q

2 Interessenten die sich mehr über diese Dichtung informieren möchten können sich an
Bücher wie z B die Iranische Literaturgeschichte von Jan Rypka oder die Geschichte
der persischen Literatur von Paul Horn halten Angaben über diese beiden Bücher so
wie weitere Buchtitel sind in der Bibliographie im Anhang zu finden

3 Tärlh e Slstän 421 703
4

j jlJA I jial slj Al o j j J J 0 1
5 D Sata TärTh e AdabTyät e Iran Literaturgeschichte Irans 165 182

Die anderen Verse die als erste persische Gedichte registriert wurden sind folgende

Ji J JjS jß j j
Ich bin jener mächtige Elefant und ich bin jener heldenhafte Löwe
Mein Name lautet Bahräm e Gür und mein Beiname Bü habale

4 i J Jjl lJ jVi
Ax jj

Wie läuft das wilde Reh denn in der Wüste
Es hat doch keinen Geliebten wie geht es ihm ohne Partner
A Zarlnküb Seyridar Se r e jarsT 458 465
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836 Firuz e Masreqi geb 283q/896 Abu Salik e Gorgani und die in dem
vorigen Absatz genannten Dichter 6

1 1 Die Techniken

Ein klassisches persisches Gedicht ist vor allem durch zwei äußerliche techni
sche Eigenschaften gekennzeichnet Das prosodische Versmaß d h die Mes
sung der Silben gemäß ihrer Dauer Wazn e arüdf 1 und den Reim Qäßye

1 1 1 Der Vers
Die Maßeinheit des persischen klassischen Gedichts ist der Vers Beyt Jeder
Vers besteht aus zwei Zeilen Die Zeile Mesra oder Mesrä wird auch als
Halbvers Nim Beyt bezeichnet Die erste und wichtigste Regel in allen For
men der klassischen persischen Dichtung besagt dass beide Halbverse das
gleiche Versmaß aufweisen müssen In seinem grundlegenden Werk über die
iranische Literaturgeschichte schreibt Jan Rypka über Beyt und Mesra Fol
gendes

Die Einheit des Gedichts ist stets das Distichon bait welches
in zwei in der prosodischen Silbenzahl übereinstimmende und
durch einen Gedanken gelegentlich auch durch einen Gedan
ken und seine Begründung verknüpfte Halbverse misra zer
fällt
Diese Verknüpfung kann auch durch bloß formale rhetorische
Mittel sowie durch den Parallelismus muwäzane die Harmo
nie gemeinsamer Vorstellungen murä ätu n nazlr oder tanä
sub erfolgen 8

1 1 2 Das Versmaß
Zum Messen der Halbverse bzw Verse benutzt man besondere Merksilben
als Einheit die Affall heißen Die Methode oder das Wissen wonach man
ein Beyt messen kann heißt Arüd Prosodie So kann man bei der klassi
schen persischen Dichtung von prosodischer Dichtung sprechen da das Vers
maß in allen Formen der klassischen persischen Gedichte prosodisch ist

Jan Rypka vergleicht die vor und nachislamische persische Gedichtsmet
rik und schreibt

Die vorislamische persische Metrik zählte die Silben od die
Akzente so wie man es noch immer in der volkstümlichen Dich

6 Um genauere Informationen über Beginn der klassischen persischen Dichtung und
über früheste Dichter zu erhalten siehe Iranische Literaturgeschichte Jan Rypka S
134 135 und SeyrT dar Se r e farsT 458 auch Almo gam Labäb o l albäb u Tadke
rat o 7 So arä

7 J Rypka Iranische Literaturgeschichte 92
8 ebd
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tung tut aber nur ganz ausnahmsweise in der klassischen
Kunstdichtung Es muss aber bemerkt werden dass den
modern geschulten iranischen Gelehrten das Prinzip der bloßen
Silbenzählung keine zureichende Erklärung der volkstümlichen
und mittelpersischen Metrik zu sein scheint
Adlb TüsT erblickt zwar in der Zählung der Silben das grundle
gende Prinzip der volkstümlichen Dichtung macht in ihr aber
zugleich die mehr oder weniger feine Quantität den Akzent
Versfüße und Zäsur geltend Ebenso stellt P N HänlarT feine
Quantitäten und den sich deutlich kundgebenden Akzent der
zwei verbundenen Prinzipien der volkstümlichen Dichtung auf
und überträgt sie wie Adlb Tüsi auf die mittelpersische Dich

9

Hing
Rypka charakterisiert die Rolle des klassischen persischen Dichters so

Ein Dichter hat kein neues Versmaß zu erfinden er ist an die
unwandelbar bestehenden gebunden 10

Eine weitere prosodische Regel dieser Dichtung ist dass für ein Gedicht das
gleiche Versmaß für alle Verse in fast allen Formen einzuhalten ist

1 1 3 Die Rolle und Anordnung des Reimes

Als zweite technische Eigenschaft oder Bezeichnung für ein klassisches per
sisches Gedicht gilt der Reim Qäfiye und sein Ort Alle Formen dieser Art
der Dichtung sind zwangsweise dem Reim verbunden Das Reimwort kommt
am Ende des Verses bei einigen Gedichtformen ist auch der erste Halbvers
gereimt und nur ein Radif Refrain ein dem Reimwort folgendes unverän
dertes Wort kann ihm nach bestimmten Regeln folgen

1 2 Die Dichtungsformen

Es gibt verschiedene Gedichtformen der klassischen persischen Dichtung
Alle diese Formen bestehen aus mehreren Versen die gereimt und prosodisch
sind Die wichtigsten dieser Formen sind

1 2 1 QasTde

Eine der wichtigsten und ältesten Gedichtformen der persischen Dichtung ist
die QasTde Zweckgedicht QasTde ist eine Gedichtform die aus mindestens
15 Versen besteht Es gibt durchaus eine Reihe von Gedichten in dieser Form

9 ebd
10 ebd Heutzutage wird diese Ansicht nicht mehr vertreten So versucht z B die zeit

genössische Dichterin STmTn e BehbahänT seit Jahren neue Versmaße im Gazal zu
schöpfen und schreibt Gazale in ganz neuen Versmaßen

11 Beim Aulbau einiger seltenen Formen wie Mostazäd gibt es Verse die ein anderes
Maß haben
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die weit mehr als 15 Verse haben Die längste Qaside in der persischen Spra
che verfasste der berühmte Dichter Qä änT etwa 1222 1270q/1807 1853 Sie
besingt All den ersten Imam der Schiiten und besteht aus 337 Versen

Andere berühmte Meister der Qaside sind RüdakT OnsorT FarrohT Mo
ezzl Anwari und HäqänT 12

Alle Verse einer Qaside weisen das gleiche Versmaß auf und die Reim
wörter sind in allen Versen auf das Reimwort im ersten Halbvers aufgebaut
aa ba ca usw Falls dem Reim im ersten Halbvers ein Radlf folgt wird

dieser am Ende jedes Verses d h am Ende jedes zweiten Halbverses wieder
holt

Die Themen die in einer Qaside vorkommen sind sehr unterschiedlich
Da in verschiedenen Zeitabschnitten der iranischen Geschichte die be

rühmten Dichter von den Zuwendungen der Könige oder anderer wichtiger
und reicher Leute lebten ging es in den Qaslden vor allem um Lobpreisung
des Königs eines Prinzen oder einer anderen einflussreichen Person

Später wurden einige Qaslden zum Lob der herausragenden schiitischen
Persönlichkeiten wie All und seines Sohnes Hoseyn gedichtet

Moral und Weisheit kommen an zweiter Stelle in der Qaside vor Natur
beschreibungen und Liebe gehören ebenfalls zu den häufigen Themen der
Qaside In der Tat besteht eine Qaside thematisch aus verschiedenen Teilen
Ein oft angewandtes Schema ist folgendes

Das Gedicht beginnt mit einigen Versen zur Beschreibung der Natur oder
der Geliebten Dieser Teil wird Tagazol oder Tasblb genannt Dann folgt ein
Lob auf den König oder eine andere Persönlichkeit Der letzte Teil besteht
aus Versen in denen der Dichter um finanzielle Unterstützung oder etwas
anderes bittet

Nun einige Verse einer Qaside von Anwari in der Übersetzung von Paul
Horn In diesem Beispiel geht es nur um Inhalt und Thema einer Qaside
nicht um ihre Form da dieses Gedicht in der Masnawl Form übersetzt wurde

Welch neue Jagend ward der Welt welch Schöne wieder
Welch neuer Zustand senkt auf Raum und Zeit sich nieder
Die Nacht war länger als der Tag doch nun im Nu
Nimmt sie beständig ab und er fortwährend zu

12 J Rypka nennt unter den berühmten Meistern der QasTde auch den Namen OrfT Wo
bei OrfT 963 999q/l 555 1590 der zwar auch in der Form der Qaside gedichtet hat
seine Berühmtheit zweifellos seinen Gazalen und seinen zwei Werken in Form von
MasnawT verdankt in denen er den NezämT nachahmte Im Stil gehört OrfT zur HendT
Schule wobei fast alle Meister der QasTde der FloräsänT Schule angehören Er sagt sel
ber

I dll Aijjaj 4iu3 jl jj
Die QasTde ist Sache von der Begierde Verfallenen OrfT
Du bist vom Stamm der Liebe deine Aufgabe ist Gazal
Z Mo taman Tahawwol e Se r e farsT 175
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Der lang verhalt ne Frühlingsodem macht sich kund
Die Taube öffnete den festverschloss nen Mund
Für Rose Bürge ward bei Nachtigall der Rain
Am Tag da man dem Herbst den Scheidegruß gedichtet würd
weh n

Nun ist der Gartenrain zur Zahlung
Fürwahr Mit Bürgen sie wie mit Beklagten schalten
Es schweigt die Nachtigall mit ihrem Sange nimmer
Die bebende Zypresse ist in Ekstase immer

1 2 2 Qet e

Qet e Bruchstück ist eine kurze Gedichtform die mehr als zwei Verse um
fasst Eine Qet e hat üblicherweise fünf bis 12 Verse In den Gedichtbänden
mancher klassischer Dichter sind aber einige Gedichte dieser Form zu finden
die bis zu 60 Verse aufweisen Das Versmaß ist in allen Versen einer Qet e
gleich Die Themen sind wie bei der QasTde ebenfalls sehr verschieden
Bevorzugt wurde jedoch die Qet e für satirische Themen

Ein formaler Unterschied zwischen Qet e und QasTde ist dass in der Qet e
der erste Halbvers keinen Reim hat In der Qet e sind alle Verse gereimt und
zwar in ihren zweiten Halbversen ba,ca,da usw Und wenn der erste Vers
im zweiten Halbvers ein Radif Wort hat wird es in den zweiten Halbversen
aller anderen Verse wiederholt
Paul Horn charakterisiert die Qet e als ein Gazal ohne Eröffnung Matla Er
schreibt

Bei der Kit ä Bruchstück reimen nur die geraden Zeilen die
zweiten Misra s sie ist also der Form nach ein Ghazel ohne
Mafia 11

Die berühmtesten Dichter der Qet e sind Ebn e YamTn und Anwari Hier eine
Qef e von Ma rüfi 4 /10 Jh aus Balh die auch in der Form der Qet e über
setzt worden ist

Jahraus und jahrein mir von anderer Geld
Lebst stets du und prahlst noch bei leerer Hand
Wohl sah ich dein vornehmes Haus wie du s nennst
Kein Teppich darin dran keine Verand
Nichts als eine Matte nur sah ich darin
Einen grobschwarzen Filz aus turkmenischem Land 14

1 2 3 Gazal

Gaza ist die beliebteste Form der klassischen persischen Dichtung Ein Gazal
besteht aus sieben bis vierzehn Versen In einem Gazal weisen alle Verse

13 P Horn Geschichte der persischen Literatur 70
14 ebd
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gleiches Versmaß auf und alle sind gereimt auch der erste Halbvers aa ba
ca Dazu Rypka

Dasselbe Reimschema wie bei der Qaslde aa ba ca, aber
mit fünf bis fünfzehn Distichen bei Kamäl aus Chodschand und
bei GämT regelmäßig sieben Distichen eine interessante Über
einstimmung mit dem Sonett bildet das Ghazel den eigentli
chen und reizvollsten Träger der Lyrik insbesondere der eroti
schen und mystischen aber auch der reflektierenden und der
panegyrischen Häfez 5

Am häufigsten thematisiert das Gazal die Liebe und Sehnsucht nach der Ge
liebten Es stellt eine Lobpreisung der Geliebten oder auch eine Beschreibung
ihrer Schönheit und ihrer Körperteile dar Es gibt aber viele Gazale in denen
nicht nur moralische und philosophische sondern auch politische und gesell
schaftliche Themen behandelt werden Und das passiert nicht nur in den Ga
zalen des 19 und 20 Jh sondern auch in vielen Gedichten von Häfez so
dass man die politische und gesellschaftliche Situation seiner Zeit in diesen
Gazalen wiederfinden kann 16

Eines der wichtigsten Themen der persischen Gazalen ist die Mystik
Das persische Gazal spiegelt die persische Literatur Kultur und
Zivilisation der Iraner wieder Viele Darstellungen der Liebe
die den scharfsinnigen Geist und das feine Gefiihl der Iraner
zeigen und viele zeitgenössische Bedeutungen die ihrer kompli
zierte und starke Denkweise beweisen sind im Gazal beinhaltet
und dadurch bis in unsere Zeit erhalten 17

Der berühmteste persische Dichter Häfez hat die schönsten Gedichte in die
ser Form geschrieben Moulänä Galäll eddTn e Rum BalhT und Sa dT sind
die anderen berühmten Dichter dieser Form Auch in den letzten sieben bis
acht Jahrzehnten seit Beginn der modernen persischen Dichtung haben mo
derne Dichter das Gazal weiterentwickelt Diese neuen Gazale beschäftigen
sich mit neuen und/oder aktuellen Themen Neue Wörter neue Wortkombina
tionen und neue Wortbilder wurden in die klassische Gedichtform des Gaza/s

15 J Rypka Iranische Literaturgeschichte 97

I AS Jj XI I XJU 4 J
di ui IjI aS jj Jacml Ajl oj il y jya 0

J JJ 4
jiJJi J J JlPdl jia 4 l a V JO jjl 4

dj ui jlJP J SIAJLJ dujj LIJ
Häfez Diwan ed P N HänlarT 100

17 S SamTsä Seyr e Gazal dar Se r efarsl 284

16

Uli jj J
O 5 u 1 i j u Pl 5V ujl oLjj 3i jjjj j j J

jjJi jl
Jiäla Aj jS jja jb j jl je

20



aufgenommen Wie bereits erwähnt versuchen manche Dichter wie z B
STmiTn e BehbahänT sogar ein neues Versmaß im Gazal zu schaffen

Im Gazal wird wie in der Qaside der erste Vers Mafia Eröffnung und
der letzte Maqta Abschluss genannt In vielen dieser Formen bringt der
Dichter seinen richtigen Namen oder ein Pseudonym in das Maqta ein was
jedoch keine Notwendigkeit ist Dieser Name ob Original oder Pseudonym
wird Tahallos genannt Ix

Als Beispiel wird hier aus dem Buch Geschichte der persischen Literatur
das erste Gazal aus dem Häfez Diwan gewählt und zwar aus zwei Gründen
Erstens ist Häfez wie erwähnt der berühmteste Gazale schreibende Dichter
der persischen Literaturgeschichte Zweitens ist dieses Gazal von Häfez auch
in der Gazal Form im Deutschen wiedergegeben normalerweise werden Ga
zale in der Masnawi Voxm ins Deutsche übersetzt

ijlj j L j VI1 jlüäi Jjl jl J Mir 4
AJLujXJ o jAz jl Lu a LS31

j

lj ij j Aj 7uj j öl 5ülj

1 g a l j,1 n j

JlM ü ß J j1 g 1 1 uo LQ JU ijjlj l 2k
J 4 oA

1 jia a jlui JjS jlj ji JjU jljj
l W j i ulc jjl J19 l JI A J Liijll J cä i 3 LS

Auf Schenke Den Pokal gefüllt
für unsre durst ge Tafelrunde

Die Liebe die mich einst beglückt
jetzt richtet kläglich mich zu Grunde

Wie bluteten erwartungsbang
die Herzen bei den Moschusdüften

18 Wiez B
J J

j J Cy o ßO Häfez da Gram und Freude der Welt doch vorübergehend sind
ist es besser dass ich versuche fröhlich zu sein

19 Häfez y Diwan ed P N HänlarT 18
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Vom Ostwind aus der Liebsten Haar
uns hergeweht als holde Kunde

Den Teppich zum Gebete färbt
mit rotem Wein nach Wunsch des Wirtes

Ein weiser Mann ist unser Wirt
man kommt bei ihm zu gutem Funde

Wie kann ich mich der Liebe freu n
klingt wie Geläut der Karawane

Die Mahnung immer mir ins Ohr
Nun rüste dich zur Scheidestunde

Was wissen die vom Grau n der Nacht
von Meersgebraus und wildem Strudel

Die aller Bilrd und Sorgen frei
am Ufer gehn auf trocknem Grunde

Was kühnen Geistes ich getan
hat bösen Leumund mir erworben

Beim Pöbel und wo bleibt geheim
was umgeht in des Pöbels Munde

O Häfiz folge deinem Stern
und kehre dieser Welt den Rücken

Soll dich beglücken was du liebst
20und willst du dass dein Herz gesunde

1 2 4 Masnawi

MasnawT ist eine Gedichtart in der das Versmaß bei allen Versen gleich ist
aber im Gegensatz zu anderen Formen hat jeder Vers im MasnawT sein eige
nes Reimwort das aber in beiden Halbversen wiederholt wird aa,bb,cc,

Masnawi ist eine rein persische Gedichtform während die anderen persi
schen Formen außer dem Robä T aus der arabischen Literatur stammen

Diese echt persische Form die für größere Stoffe gleichen
Versmaßes die allein mögliche war war den Arabern unbe
kannt 21

MasnawT QasTde und Gazal sind die drei wichtigsten Formen der persischen
Dichtung In allen Literaturepochen Irans wurden viele MasnawTs gedichtet

20 P Horn Geschichte der persischen Literatur 121 122
21 J Rypka Iranische Literaturgeschichte 100
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während andere Gedichtarten z B Qet e und Qaside in einigen Epochen
weniger beliebt waren

Die ircwischen Dichter schrieben viele epische mystische und
moralische Themen in der Form des McisnawTs die weltbekannt
sind wobei bis zu dieser Zeit das Masnawi in der arabischen Li
teratur keine vergleichbare Entwicklung hatte 22

Da das Masnawi im Reimen größere Freiheit bietet passt es gut zu Gedich
ten die Liebe Mystik Geschichten und Epen zum Inhalt haben Der wertvol
le Gedichtband MasnawT ye ma nawT von Moulawl die schönen Liebesge
schichten von NezämT das große Epos Sähnäme von FerdousT und viele an
dere schöne wertvolle Literaturstücke sind in der Form des Masnawis ge
dichtet

Als Beispiel für ein Masnawi wird hier ein Stück von LeylT yo Magnün
Übersetzung von Graf Schack angegeben In diesem Stück erzählt ein Besu

cher über Magnün
Da mich verirrend auf meinen Gang
In eine Wüste sonnenverbrannt
Kam ich und durchpflügte tagelang
Mit meinem Fuße den brennenden Sand
Dem Verschmachten schon war ich nah
Als ich einen Unglücklichen sah
Der wie ein zum Bogen gekrümmter Ast
Gebeugt schien unter des Elends Last
Zu seinen Füßen lag eine Schlinge
Um die wilden Tiere zu fangen
Ich sprach Hilf dass mir gelinge
Ach gab er zur Antwort den Meinen fern

Gefloh n vor den Feinden welche mir gern
Den Tod bereiteten hab ich nicht Trank
Noch Speise Wie oft schon zu Boden sank

1 2 5 Robä i
Robä T Vierzeiler ist eine Form welche nur aus zwei Versen Beyt vier
Halbversen Mesra besteht Das Reimwort muss sich falls kein Rcidif
Wort vorhanden ist am Ende des ersten zweiten und vierten Flalbverses
wiederholen aaba Manchmal ist auch der dritte Halbvers gereimt aaaa Im
Robä i werden beide Verse im gleichen Versmaß geschrieben Das Versmaß
des Robä i hat den Namen Hazag Aufgrund kleiner Änderungen die in je
dem Versmaß vorkommen können gibt es 24 verschiedene Robä 7 Versma
ße von denen einige bekannter sind

22 Z Mo taman Tahawwol e Se r efarsT 106
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Das bekannteste Versmaß des Robä i ist das Maß dieses arabischen Satzes
aus dem Koran Lähowlo wa lä qowwato ellä belläh mcif ülo mafä elo mafa
llon fa Dies ist das Versmaß der Robä J yät von Hayyäm 6 /12 Jh Das

Robä i ist eine rein persische Gedichtform
Als echter Ausdruck des geistreichen Perserturms ist das

Robä 7 bereits bei den ältesten neupersischen Dichtern wie Sa
h d Rüdaki Abü Sakür aus Balch u a anzutreffen und erscheint
bei tausend weiteren bis auf den heutigen Tage Weltberühmt ist
Omar Hayyäm als Robä 7 Dichter 24

Die folgenden beiden Vierzeiler stammen von Omar e Hayyäm Der erste
wurde in der MasnawJ Form und der zweite in der Form des Robä i über
setzt

O Freund da dich der Gedanke durchschauert
Dass die Seele im Körper nicht lange dauert
Erfreu dich des Lebens frischen Grün
Eh Blumen aus deinem Staube erbliihn

Auf alles kann ich verzichten nur auf Wein nicht
Denn alles kann ich ersetzen nur ihn allein nicht
Soll ich Muselmann heißen um allen Wein zu verschwören
Nein ich ertrüg ohne ihn dies muselmännische Sein nicht 5

1 2 5 1 DobeytT

DobeytT gleicht bis auf das Versmaß dem Robä i Viele Literaturinteressierte
meinen dass das Robä i und das DobeytT zwei verschiedene Namen für eine
einzige Gedichtform sind wobei das Dobeyti als eines von 24 Versmaßen des

23 Nach einer alten Geschichte wurde das Robä 7 in der Zeit von Ya qCib e Leys e SaffarT
zum ersten Mal gedichtet Diese Geschichte sagt dass Ya qüb an einer Gruppe von
spielenden Kindern vorbeikam und diesen Halbvers von einem dieser Kinder über
sein Spielzeug wahrscheinlich eine Murmel hörte galtän galtän hamTrawad tä tah e
gou rollend rollend geht es in das Loch Der Rhythmus dieses Halbverses gefiel ihm
Er befahl dann den Hofdichtern den Halbvers zu Ende zu bringen Sie dichteten darauf
noch drei weitere Halbverse insgesamt vier Mesrä oder zwei Beyt Diese Form von
Gedicht wurde zuerst DobeytT Distychon und später Robä T Vierzeiler genannt
Diese Geschichte ist sowohl bei Almo gam als auch bei Doulatsäh zu lesen

24 J Rypka Iranische Literaturgeschichte 97
25 a a O 153 Manche Orientalisten wie z B BüzänT meinen dass das Robä T aus der

Türkei stammt Fritz Meier meint in seinem Buch Die schöne Mahsati dass das
Robä 7 eine Gedichtart ist die unter dem Einfluss von arabischen und chinesischen
Gedichten auf das Persische gekommen ist Siehe auch Seyr e Robä 7 dar Se r efarsi
von Slrüs e SamTsä
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Roba is bezeichnet werden kann Man kann es so formulieren dass jedes
Dobeytl ein Robä 7 aber nicht jedes Robe1 7 ein Dobeytl ist 26

Das Versmaß des Dobeytl gehört auch zur Versmaßhauptgruppe Hazag
Jeder Halbvers beinhaltet zwei maß Tlon sowie einen maß Ii oder ß ülon
also maß Hon maß Hon maß 11 oder maß Hon maß Tlonß ülon

Nach den Forschungen von Bahär 27 gehört das Versmaß des Dobeytl zur
Dichtung aus der Sassaniden Zeit 2X

In der klassischen persischen Dichtung gibt es noch einige andere Formen
die nicht so häufig und wichtig sind wie die oben genannten Arten Die be
kanntesten dieser Formen sind Mosammat 29 Targi band 30 und Tarklb
band 31

26 Hier ein Dobeytl von Bäbä Taher e oryan das wie alle seine Dobeytis im örtlichen
Dialekt verfasst ist

Auge und Herz bringen mich zum Klagen
denn alles was das Auge sieht bleibt im Herzen haften
Ich fertige einen Dolch mit einer Klinge aus Stahl
Und steche ins Auge damit das Herz befreit wird
G Homä T BadV o Qäflye wa arüd 13 14

27 Dichter Schriftsteller Journalist Politiker und Literaturwissenschaftler 1866 1951
28 Diese Gedichtart wurde FahlawT pl Fahlawlyät genannt Fahlawi ist ein arabisiertes

persisches Wort für PahlawT PahlawT ist ein Name für die Sprache der Sassaniden
Zum Studium von Robä T und Dobeytl siehe Seyr e Robä 7 dar Se r e farsT von S
SamTsä

29 Mosamat Perlen einfädeln ist eine Gedichtform die aus mehreren Teilen besteht die
durch einen Zwischenhalbvers miteinander verbunden werden Jeder Teil beinhaltet 5

6 gereimte Halbverse Der Reim ist in jedem Teil unterschiedlich bis auf die Zwi
schenhalbverse in denen der Reim des ersten Teils wiederholt wird Alle Teile des
Gedichts haben das gleiche Versmaß
Ein Beispiel von HäqänT

1 2 6 Andere Formen

LJ Jj ±iaj ü iJ S j A

ji Lj ft ij

LJb S jiJjJ lj j 4 J n OT
J jl J i Lä j LS l 1 J J J
UjU j öjjjjjjU J j db ul

U j j J
Ich weiß es nicht warum das Stiefmütterchen in seiner Kindheit alt wurde
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und warum sein Gesicht milchfarben wurde ohne Milch getrunken zu haben
Ich glaube dass es so wie ich durch Kummer gefangen wurde
seine Geliebte die es nieder warf hat es wieder aufgerichtet

Ja so verfuhren die Geliebten das Herz der Liebenden

In diesem Frühling sehnt sich jeder nach der Wiese
in Erinnerung an eine Geliebte so schön wie ein Garten

sehnt er sich nach Gärten
in der dunklen Nacht hat er ein Weinglas wie eine Laterne in der Hand
Allein mein Herz ist das Schmerz und Leid hat

Mein Herz blutet wie eine Tulpe durch die blumengleichen Geliebten

a a O 35
30 Diese Gedichtform besteht aus mehreren Teilen die alle dasselbe Versmaß aber ver

schiedene Reime haben Diese Teile werden durch einen zusätzlichen Vers voneinan
der getrennt Wenn dieser Vers sich nach jedem Teil ohne jegliche Änderung wieder
holt wird dieses Gedicht Targl band genannt Ein Beispiel von Hätef e EsfahänT für
TargT band

jl Cm iij i j ift AS
JÄ VI 4 51 V

ijjJJ jl J 1J u jl ALj u A i
jU La j J jj jl jjl 3 11

1 uj jjl jj
jl J j

jb VI 4 Jl V OJaj

üW cß
iaj jl t Uni jJbJllj 4 il

lS j LS J J V jS
JJJ j 1 I K jlil 4 aJh

j J l l IIfrj/b VI V aJAj

Er ist einzig und es gibt niemanden außer ihm
Wiederholung derselben Bedeutung in einem Koranvers

Mein Freund Ich trenne mich nicht von dir
auch wenn man meinen Körper mit einem Messer zerschneidet
Wahrlich hundert Leben von mir sind weniger wert
als ein kleines Lächeln von dir

Er ist einzig und es gibt niemanden außer ihm
Wiederholung derselben Bedeutung in einem Koranverse

Öffne das Auge der Flerzens um die Seele zu sehen
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Die verschiedenen klassischen Gedichtformen haben sich im Laufe der
Zeit mehr oder weniger entwickelt geändert verbreitet oder gerieten fast in
Vergessenheit

Einige wie die Qaside werden nur noch als überholte Gedichtform be
trachtet und fast nicht mehr gedichtet manche anderen Formen wie das Ga
zal das Masnawl und das Robä 7 laufen immer noch neben den modernen
Gedichtformen her

1 3 Die Thematik der klassischen persischen Dichtung

Die wichtigsten Themen mit denen sich die klassische Dichtung beschäftigt
sind Lobpreisungen Liebe Natur Mystik und Epik

Die Liebe taucht in der persischen Dichtung in zweierlei Sinn auf Einmal
im Sinne einer menschlichen oder irdischen Liebe und zum anderen im Sinne
einer mystischen oder himmlischen Liebe 2 Genauso ist es mit Lobpreisun
gen Einmal werden sie als Lob Königen Prinzen Ministern sowie anderen
einflussreichen Persönlichkeiten gewidmet zum anderen als Lobpreisung für

um das zu sehen was nicht sichtbar ist
Wenn du ins Land der Liebe kommst
erscheint dir die ganze Welt als Garten

Er ist einzig und es gibt niemanden außer ihm
Wiederholung derselben Bedeutung in einem Koranverse

a a 0 38
31 Wenn in einem TargT band der zusätzliche Vers sich nach jedem Teil ändert wird das

Gedicht TarkTb band gennant Hier ein Beispiel für TarkTb band von Gamäl ed dTn e
EsfahänT

sjllais LS j
vi J tj JJ

1 jj Jb CJJISJ j ÖJJJ S Jac fA
Iß J JLä t jjflJ Jjj
jj S i Ljj jj j ü

Lc jj 3 iSJ J JMi rt dsjb j

j j j jj jjCjjji j JI Uljj ößjZ
ujj JÄ j sy

1 a jj j jj j ls jj y
Z Mo taman Tahawwol e Se r e farsf 35 36

32 In den Diwanen mancher Dichter wie z B in dem von Häfez sind für beide Arten der
Liebe Beispiele zu finden Es gibt auch Liebesgedichte deren Inhalt sowohl als irdi
sche als auch als himmlische Liebe interpretiert werden kann
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den Propheten die Imame sonstige Heiligen etc wonach sie als religiöse
Gedichte zu bezeichnen sind 3

Man kann in der klassischen persischen Dichtung viele weitere Themenbe
reiche ausweisen so z B moralische philosophische erzieherische wissen
schaftliche humoristische satirische u a Themen Die häufigsten Themen sind
jedoch die oben genannten Liebe und Lobpreisung Mystik Epik und Natur

1 4 Die literarischen Zeitabschnitte der klassischen persischen Dichtung

Die Literaturgeschichte des Iran lässt sich literaturwissenschaftlich in mehre
re Zeitabschnitte unterteilen Eine bekannte Unterteilung gliedert diese Ge
schichte nach den historischen Ereignissen in vier Perioden Die Zeit vor dem
Mongolen Überfall die Zeit der Mongolen 624 736q/1227 1335 und der
Timuriden 771 91 lq/1369 1500 die Safawidenzeh 907 1148q/1502 1736
und die Zeit der Qägären 1193 1344q/l 779 1925 4

Die Zeit vor den Mongolen ist die Zeit der QasTde Diese Zeit die mit dem
Sieg der Araber und der Eroberung des Landes beginnt umfasst drei Ab
schnitte Die Zeit der Sämämden 261 389q/874 999 die Zeit der Qaznawi
den 366 582q/977 l 186 und die Zeit der SalgüqTden 429 700q/l037
1300

In der SämänTdenzeit wurden anfangs sowohl literarische als auch histori
sche Werke in arabischer Sprache d h in der Herrschersprache geschrieben
Nachdem die Iraner im dritten Jahrhundert angefangen hatten nun wieder auf
Persisch zu schreiben und zu dichten wurde die persische QasTde in einer
einfach zu verstehenden und unkomplizierten Sprache verfasst

Dieser Stil wird auch bis in die Zeit der QaznawTden fortgesetzt wobei
sich in dieser Zeit der Inhalt der QasTde etwas ändert

In der Zeit der SalgüqTden erreichte die QasTde zwar in sprachlicher und
inhaltlicher Sicht eine neue Stufe sie verlor dadurch aber ihre Leichtigkeit
und Unkompliziertheit

33 Wie das unter Fußnote 29 erwähnte Gedicht Tarklb band von Gamäl ed dTn e
EsfahänT das als Lobpreisung für den Propheten Mohammad gedichtet wurde

34 Eine andere Unterteilung ist z B die Mohammad e Eshäq Aus seiner Sicht gliedern
sich die wichtigsten Epochen der persischen Dichtung wie folgt
1 Die Periode der Herrschaft der Sassaniden vom Jahre 279q/892 bis 389q/999 mit
Dichtern wie RüdakT SahTd e BalhT DaqTqT u a
2 Die Periode der Gaznawlden mit Dichtern wie FerdousT OnsorT ye BalhT Manü
öehrT FarrohT SlstänT und AssadT TüsT u a
3 Die Periode der Seldschuken und die der Choresmschahs vom Beginn des 5 /11 Jhs
bis Anfang des 7 /13 Jhs wird repräsentiert von Dichtern wie Anwarl Playyäm Sa
na IJäqänl NezämT und Näser Hosrou
4 Die Epoche der Qägären in I3 /19 Jh
M Eshäq So/ranwarän e Iran dar äsr e häder Bd I 1 Aufl DehlT 135 jg
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Zum Ende der Salgüqlden Zeit nimmt der Sufismus Einfluss auf die Lite
ratur und bringt viele neue Bedeutungen in die persische Dichtung ein

Außer der Qaside war auch das Masnawl eine Form die in der Zeit vor
den Mongolen sehr gebräuchlich war Das unvergleichliche Epos Sähnäme
von Ferdousl und die mystischen Werke von Attär und Sanä l entstehen in
dieser Zeit

Die Mongolenzeit ist die Zeit des Gazais Da die Könige sich nicht mehr für
Dichtung interessierten und die Dichter nicht mehr wie früher finanziell un
terstützten änderte sich das GazaI bezüglich des Inhalts im 5 /11 und 6 /12
Jh unter der Wirkung des Sufismus sehr Die mystische Bedeutung nahm zu
und es bekam einen hohen Rang Moulänä Galäl ed dTn e RümT genannt
MoulawT der bedeutendste Dichter der Mystik der in Form von Gazal und
MasnawT dichtete lebte zu dieser Zeit

Seinen Höhepunkt erreichte das Gazal aber erst in der Mongolenzeit d h
im siebten Jahrhundert Die bedeutendsten Gazal Dichter wie Sa dT und
Häfez lebten in der Mongolen und Timuriden Zeit

Während der Safawiden Dynastie die vom Beginn des 10 /16 bis zur Mitte
des 12 /18 Jhs dauerte änderte sich die persische Dichtung nur noch inhalt
lich

Religiöse und sufistische Bedeutungen zeichneten in der Zeit der Safawi
den das Gesicht der Dichtung In dieser Zeit erscheint außerdem das Gazal in
einer neuen Gedichtschule Diese Schule ist in der persischen Literaturge
schichte als Hendl Hindi indischer Stil bekannt In der Hendl Schule wird
inhaltlich weniger von mystischen und religiösen Themen und mehr von der
Liebe gesprochen Man könnte sagen dass auch die gesellschaftlichen The
men zum ersten Mal in dieser Schule behandelt werden in dem Sinne dass
Namen vieler Gewerbe und Handwerker mit dem dazu gehörigen Wortschatz
in den Gedichten auftauchen

Die Qägären Zeit beginnt in der zweiten Hälfte des 12 q/18 Jhs und dauert
bis 1304s/1925 Die konstitutionelle Revolution in deren Folge die moderne
persische Dichtung entsteht ereignete sich während der Qägären Zeit im
Jahre 1906

In der Qägären Zeit wird die alte persische Dichtung in Form und Inhalt
nachgeahmt Vor allem werden die Qaside und an zweiter Stelle Masnawl
und Gazal mit den sprachlichen Eigenheiten der Dichtung vor der Mongolen
zeit wiedergeboren Lobpreisungen und Epen gehören erneut zum Inhalt des
Gedichts
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1 5 Gedichtschulen oder Stilartcn

In der Literaturgeschichte Irans ist noch eine weitere Differenzierung festzu
stellen nach der die Dichtung entsprechend verschiedener geografischer Orte
aufgeteilt wird Hier spricht man von verschiedenen Schulen HoräsänT
Aräqi Hendl und ßäzgast Rückkehr 5

1 5 1 HoräsänT 6

Die /orasöw Schule beinhaltet Gedichte aus der Zeit vor dem Mongolen
Überfall auf Iran In dieser Zeit d h von dem Erscheinen der persischen
Dichtung im zehnten Jahrhundert bis zum dreizehnten Jahrhundert n Ch war

34 Auch die Stilarten der klassischen persischen Dichtung sind von verschiedenen Litera
ten unterschiedlich aufgeteilt Z B spricht Sa Td e Natts bei der Klassifizierung dieser
Dichtung von den bekannten europäischen Aufteilungen in literarische Schulen Er
meint Es wäre besser wenn diese vier Begriffe Realismus Naturalismus Symbolis
mus und Impressionismus die überall als Namen für Literaturstilarten üblich sind
auch in der persischen Literatur und Sprache angewendet würden Sähkär hä ye
Nasr e färsi 40 Seiner Meinung nach hat die Romantik in der persischen Literatur
keine Beispiele Er schreibt

in der ersten Phase unserer Literatur gibt es eine Periode die in Europa erst nach
der Stilart Romantik kam nämlich der Realismus Die ersten Schriftsteller und Dichter
Irans waren Realisten d h sie waren Anhänger des Realismus Nach dieser Periode
erschienen die Stilarten Naturalismus und Symbolismus zu gleicher Zeit Danach war
der Impressionismus für einige Zeit vertreten Man kehrte aber wieder zum Realismus
Naturalismus und Symbolismus zurück Gegenwärtig ist der Realismus am meisten
verbreitet Sähkär hä ye Nasr e färsT 41
J Rypka studiert die Auffassungen von Bahär und NafisT und kommt zu folgendem
Ergebnis

Vergleicht man S Naflsls Auffassung mit der herkömmlichen Einteilung Bahärs
so gelangt man zu folgenden Parallelen der Realismus ist nichts anderes als die tur
kistanische oder chorasanische Stilart bis zu NizämT HäqänT Kamälu d dln Ismä Tl
und ihrer Zeitgenossen im 6 /I2 Jh Von da an beginnt die irakische Stilart d h der
Naturalismus Urfl zweite Hälfte des I0 /I6 Jhs inauguriert die indische impressi
onistische Manier Der Symbolismus und die Romantik nehmen keine besondere Stel
lung ein sondern durchdringen einander ersterer zumeist in Verbindung mit dem
tasawwuf Eine m E übereuropäisierte Anschauungsweise
Geschichte der persischen Literatur 119
S Natts schreibt

in der Tat ist mit der Stilart HoräsänT oder Torkestäni der Realismus mit Aräqi der
Naturalismus und mit Hendl der Impressionismus gemeint Man hat aber den symbo
listischen Dichtern die meistens motesawwefe mystisch sind keine besondere Stilart
zugeordnet
Sähkär häy e Nasr e färsi 56

und man könnte sagen dass es in der persischen Literatur überhaupt keine Roman
tik so wie sie in Europa bekannt ist gibt Sähkär hä ye Nasr e farsl 40

36 Auch torkestanisch genannt Siehe u a J Rypka Geschichte der persischen Litera
tur 116
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Horäsän ein Zentrum der persischen Literatur Die meisten Dichter dieser
Zeit stammten aus Horäsän und die meisten ihre Werke waren in Form der
Qaslde oder des MasnawT gedichtet

Sprachlich gesehen sind die Werke die in diesen vierhundert Jahren ge
schaffen wurden zu Beginn noch sehr einfach ohne komplizierte Metaphern
ohne Benutzung von besonderen Gedichtkünsten und ohne Beeinflussung
durch verschiedene Wissenschaften und Philosophien 37

I hematisch handelt diese Art der Dichtung zu Beginn dieser Epoche meis
tens von Lobpreisungen Heldentum Vaterland und Natur

Im zweiten Zeitabschnitt der Zeit der Qaznawiden ist die persische Dich
tung immer noch sprachlich einfach aber trotzdem stark in Aufbau und Aus
druck

In dieser Zeit beginnt man wissenschaftliche und philosophische Wörter
im Gedicht besonders in der Qaslde zu gebrauchen Von vaterländischen
Gefühlen und Gedanken ist nun in der Dichtung weniger zu lesen FarrohT
OnsorT und ManücehrT sind die berühmtesten Dichter dieser Zeit

Im dritten Zeitabschnitt dieser Periode d h in der zweiten Hälfte des fünf
ten Jhs und in der SalgüqTden Zeit erreichte die Qaslde ihren Höhepunkt
verlor aber an Schlichtheit und Natürlichkeit

In dieser Zeit beschäftigen sich die Dichter derer es sehr viele gibt mehr
mit den technischen und stilistischen Feinheiten der Gedichtkunst

1 5 2 Aräql
Unter der Gedichtschule AräqT wird die Stilart der Dichter nach dem Angriff
der Mongolen am Anfang des siebten Jhs bezeichnet In dieser Zeit verlie
ßen überlebende Dichter Horäsän bis zu diesem Zeitpunkt Zentrum der ira
nischen Literatur Viele dieser Dichter wanderten in das Gebiet Aräq e
Agam einer Provinz Irans die sich später zum neuen Zentrum der Dichtung

entwickelte Viele namhafte große Dichter der Literaturgeschichte Irans wie
Sa dT und Häfez stammen aus diesem Gebiet

Eine Folge des Angriffs der Mongolen war die Übersiedlung
der Dichter in das Gebiet Aräq d h in die zentralen und südli
chen Gebiete Irans Das Aräq Gebiet bleibt dann jahrelang ein
Zentrum für Dichtung Viele berühmte Dichter Irans kommen

37 Die Gedichte der Dichter dieser Zeit wie Rüdaki Abusa id e balhi DaqTqT und Kasä T
beweisen diese Tatsache Rüdaki sagt am Ende einer Qaslde

ja iJLjjlT n i jä A J

Hier ein Lobgedicht so wie es mir möglich war
gut im Ausdruck und einfach im Inhalt

38 Von den Dichtern dieser Zeit rnuss man einerseits AnwarT Mas üd e Sa d und HäqänT
nennen deren Sprache kompliziert und voller Beispiele von FachbegrifFen ist und an
dererseits Dichter wie Sanä T und Attär die mit der Verwendung religiöser und mysti
scher Themen in der persischen Dichtung begannen
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aus diesem Gebiet In der Dichtung dieser Zeit und in diesem
Gebiet stellt man große Veränderungen im Vergleich mit der
Stilart HoräsänT bei den verwendeten Wörtern und deren Be
deutungen fest Wort und Bedeutung wurden flüssiger und zar
ter Die mystische Dichtung erreichte ihren Höhepunkt Die bes
ten unvergleichlichen Masnawls wie die von Mouläy e Rümi
Sa dTs Büstän sowie Golsan e Räz von Seyh Sabestarl entstan
den in diesem Gebiet Das Gazal erschien in seiner vollkom
mensten Form und die Qaslde deren Kennzeichen hochsprachi
ge Wörter und Sätze waren verlor an Glanz und an Stellenwert
Insgesamt ist die Zeit der Mongolen und Timuriden die Zeit des
Gazals und des Masnawls Sa dl Häfez und Moulawl die gro

ßen Schöpfer des Gazals und des Masnawls lebten in dieser
Zeit Politische und gesellschaftliche Situationen waren in die
ser Zeit für die Verbreitung und Erscheinung solcher Denkweise
und Dichtung günstig Die Lobpreisung war nicht mehr gefragt
Das mystische und lehrhafte Gazal stand der Seele des Volkes
näher die durch die wilden Angriffe der Mongolen unterdrückt
und verletzt wurde Trotzdem wurden die Formen der Qaslde
und Lobpreisung nicht vollkommen vergessen 39

1 5 3 Hendl 40

Hendl ist die Stilart der persischsprechenden Dichter Irans
und Indiens in der Zeit der Safawiden Die berühmtesten Dich
ter dieser Gedichtschule sind Sä eb Orfl und Kallm 4

Mit Sah Esmä Tl und der Gründung der Safawidenherrschaft im Jahre 905
1526 wurden die Timuriden und andere Dynastien die aufgrund der zuletzt
geschwächten Timuriden an die Macht gekommen waren abgelöst Nun be
gann eine etwa zweieinhalb Jahrhunderte andauernde neue Periode die sich
in vielerlei Hinsicht von der Zeit vorher unterscheidet Auch in der Literatur
traten große Veränderungen ein Die Sähs und andere Machthaber schenkten
der Dichtung und den Dichtern keine Beachtung mehr

Im Gegensatz zu dieser Unachtsamkeit und Gleichgültigkeit
der safawidischen Könige waren die indischen Gürkänl Könige

an persischer Dichtung sehr interessiert und luden Dichter
aus allen Ecken der Welt zu sich an in ihren Hof Deshalb wur
de Indien allmählich ein bedeutendes Zentrum für die persische
Dichtung und Wunschziel der persischen Dichter Viele Dichter
dieser Zeit wanderten aus und lebten dort Die Stilart dieser
Dichter ist aufgrund ihrer Herkunft Verbreitung und ihres Er

39 Z Mo taman Tahawwol eSe r eförst 106
40 Auch EsfahänT und SafawT genannt M R Safi T ye KadkanT Sä er eÄyenehä 15
41 M Mo Tn Wörterbuch 1818
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scheinungsortes als Hendl bekannt geworden Diese Dichtung
unterscheidet sich in Hinblick auf die genaue Bedeutung neue
Themen ungewöhnliche Metaphern und Metonymien sowie be
sondere Wörter und Wortkombinationen gründlich von anderen
Stil arten der Zeiten davor 42

Die HendJ Stilart ist immer noch in manchen Ländern üblich In
der Dichtung von Indien Pakistan Afghanistan und Tadjikistan
sind die Eigenschaften dieser Stilart noch nachzuverfolgen 43

1 5 4 Bäzgast

Nach dem Untergang der Safawiden änderte sich in der zweiten Hälfte des
12 /18 Jhs die Sprache der Dichtung Man respektierte die Hendl Stilart
nicht mehr sie hatte ihre guten Eigenschaften mit der Zeit verloren Es hatte
sich eine literarische Bewegung in der Dichtung durchgesetzt in der die
Schule der frühen Meister die für Jahrhunderte verwaist war erneut zur Blüte
gebracht wurde Deshalb nennt man die Zeit der Qägären 44 die Zeit der
Rückkehr der Dichtung Die Dichter dieser Schule hatten trotzdem keinen

allzu großen Erfolg Bis auf die Werke einiger Dichter 4 deren Stilart der
Schule ihrer Vorgänger noch näher stand mangelte es der Dichtung dieser
Zeit an Feinheit und Anziehungskraft 46

Die Rückkehr zur Stilart Horäsänl oder Aräqi oder die Nachahmung die
ser Dichtung überwand natürlich den relativen Stillstand in dem sich die
persische Dichtung seit Jahrhunderten befand Dazu bedurfte es mehr als der
übertrieben feinen und von der Wirklichkeit weit entfernten Bilder der HendT

42 Z Mo taman Tahawwol e Se r efarsT 173 174
43 S JirT Becka Tajik Literatur in Iranische Literaturgeschichte von Rypka In der

persischen Literaturgeschichte legt man nicht so viel Wert auf die Stilart Hendi s z
B Redä QolT hän e Hedäyat Magma ol fosahä und Lotf AiT beyg Ädar Ätaskade
Oft wird von dieser Stilart als dem Niedergang der persischen Dichtung geredet Spä
ter haben die zeitgenössischen Literaturwissenschaftler wie Zarnnküb SäfT T ye
KadkanT Mo taman und diese Stilart wieder studiert und viele neue Werte in ihr
gefunden S A ZarTnküb Seyri dar Se r e färsT 137 145 M R SafT T ye Kadkani
Sä er e Äyenehä Z Mo taman Tahawwol e Se r e JarsT 344 394 Einige Literaten
glauben nach der Meinung von Prof Sebll ye No mänT dass diese Stilart in zwei Tei
le mit unterschiedlichen Eigenschaften zu unterteilen ist Siehe Tahawwol e Se r e

farsT 354 und 380 Die Verfasserin dieser Arbeit ist der Meinung dass der Beginn der
Se r e nou in der Stilarl 1 lendT d h in der Dichtung der Zeit der SafawTdin zu suchen
ist

44 Die herrschende Dynastie nach den Safawiden
45 Wie Qä anT Wesäl e SlräzT Nesät e EsfahänT Sabä
46 Wie bereits erwähnt gibt es verschiedene Unterteilungen der Perioden und Stilarten

der persischen Literatur Die vorgenommene Unterteilung in dieser Arbeit basiert auf
der bekanntesten davon die in Literaturfachbereichen der Universitäten unterrichtet
wird und in neuen Büchern über Literatur wiederholt wird Siehe z B MörilrT bar
TärTh e Adab wa AdabTyät e emrüz e Iran M HoqüqT 375 383
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Dichter und auch als die der alten Zeit zugehörige Stilart der Bäzgast
Dichter Dies wurde jedoch erst mit dem Herannahen der neuen Zeit festge
stellt

Die aufregende neue vorwärts drängende Zeit deren Errungenschaften
wie ein großer stürmischer Fluss durch die ganze Welt strömte erreichte
schließlich obgleich langsam und mit Verspätung auch Iran

Iran lernte diese neue Welt kennen und erfuhr mit dem Versuch sich ihr
anzupassen viele Neuerungen Nun sollte auch eine neue literarische Spra
che sowie eine zur neuen Zeit passende Form der Dichtung gefunden wer
den Es ging also um eine Literaturreform deren Richtung zumindest wenn
auch noch nicht ihre Besonderheiten sich allmählich entpuppte Es war
jedoch ein mühevoller Weg mit einigen Abschweifungen um schließlich die
neue Richtung zu finden

Die folgenden Kapitel sollen einen Überblick über die Ausgangslage und
die frühen Versuche in der neuen Dichtung Irans schaffen
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2 Die Herausbildung der modernen persischen Dichtung

2 1 Gesellschaftliche Entwicklungsbedingungen
der literarischen Revolution

Literarische Stilarten können in der Regel auf keinen genauen Anfangspunkt
datiert werden Überall und zu allen Zeiten löste sich eine alte Stilart langsam
aul und geht allmählich in eine neue über auch wenn eine besondere Bege
benheit ein politisches Ereignis wie z B eine Revolution die Veränderung
des literarischen Stils verursacht

Aus dieser Sicht erscheint die neue persische Dichtung Se r e nou e färsi
als Ausnahme Literaturforscher und Literaten der persischen Sprache sind
sich nämlich darüber einig dass die Se r e nou e färsi mit NTmäs Werken
und manche meinen sogar mit Veröffentlichung des Gedichts Afsäne im Jahre
1301s 1922 begann 47

Auch wenn daran in der Regel nicht gezweifelt wird ist das Gedicht
Afsäne eben nicht der erste Versuch der Erneuerung der persischen Dichtung
Welche Versuche bereits vor der Veröffentlichung dieses Gedichts zur Er
neuerung der persischen Dichtung unternommen wurden wer diese früheren
Versuche unternommen hat welche Vorgeschichte diese Art der Dichtung
hat wie sie sich entwickelte und am wichtigsten welche Unterschiede
zwischen der klassischen und der modernen persischen Dichtung bestehen
dies sind die Fragen denen in den nächsten Kapiteln dieser Arbeit nachge
gangen wird

Der Versuch der Modernisierung der persischen Literatur ist auf die Zeit der
Qägären zurückzuführen 48 Diese Modernisierung änderte später nicht nur

47 Obwohl Afsäne einen Scheideweg zwischen den heftigen Peitschen der MasrütTat und
der alten Literatur und einer Well darstellt die NTmä später ins Leben gerufen hat
M Ahawän e SäleS Badäye wa Bedathä ye NTmä YüsTg 48 Im selben Jahr 1301s
wird Afsäne von NTmä gedichtet und in der Zeitschrift Qarn e bistom veröffent
licht S LangerüdT Tärih e tahlTlT ye Se r e nou 1 Bd 100

48 Die Erneuerung ist wenn nicht das Ziel dann bestimmt ein Wunsch der Kunst und der
Literatur Alle Veränderungen in der persischen Dichtung die die verschiedenen Stil
arten verursachten sind zweifellos Ergebnisse der Versuche zur Erneuerung Diese
Wirklichkeit ist besonders bei der Stilart HendT und noch stärker bei der Stilart der
Zeit in der persische Dichtung bewusst zu alten Stilarten und alten Gedichtformen zu
rück gekehrt war also der Stilart BäzgaSt einfach zu beweisen In der Zeit der Konsti
tution hat aber dieser Versuch dank der ganz neuen Erfahrungen in der gesellschaftli
chen und politischen Situation des Landes ein neues Gesicht Die Literatur unserer Zeit
ist dann die unmittelbare Folge der Literatur der Konstitutionszeit Was wir nun als
zeitgenössische oder moderne persische Dichtung erleben hat natürlich seine Wurzel
immer noch in der klassischen HoräsänT AräqT Bazgaät und besonders in der
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vieles wie z B den Stil des Schreibens der sich sehr vereinfachte sondern
rief auch einige ganz neue Literaturgattungen in der persischen Sprache her
vor Das Aufkommen von Kurzgeschichten und Romanen ist eine Folge die
ser Literaturreform 49

Auch in der Dichtung brachte diese Modernisierung einen ganz neue As
pekte mit sich Form und Inhalt Weltanschauung und Weltbeschreibung
sowie die Sprache der Dichtung änderten sich Natürlich vollzogen sich diese
Änderungen nicht plötzlich oder umfassend Die ersten Schritte in diese Rich

tung wurden aber in diesem Zeitabschnitt vorgenommen und verursachten in
der Folge eine durchgreifende Veränderung der persischen Dichtung

Man darf nicht vergessen dass die Literaturreform in Iran wie überall in
der Welt die Folge einer gesellschaftlichen Erneuerung war Diese gesell
schaftliche Erneuerung begann gleichfalls in der Qägären Zeit und zwar
durch die Bekanntschaft der Iraner mit den europäischen Ländern Bis dahin
waren sogar gebildete Iraner von der zeitgenössischen Welt meist ahnungslos

Näser eddin Säh der vierte König der Qägären beherrschte von
1264 bis I313q 1848 bis 1896 d h knapp 50 Jahre mit aller
Macht Iran Gleich zu Beginn seiner Herrschaft 1265q 1848
erlebte die Weltgeschichte eine große Revolution In dieser Zeit
geschahen in fast allen europäischen Ländern bedeutende Revo
lutionen und Reformen Auch veröffentlichte Karl Marx in die
ser Zeit das Manifest des Kommunismus Iran aber wurde von
all diesen Ereignissen nicht berührt 5

2 1 1 Reisen des Qägären Kaisers nach Europa

Die Bekanntschaft der Iraner mit der europäischen Gesellschaft begann erst
mit den Reisen von iranischen Studenten und von Qägären K ör gzr nach
Europa

Im 18 Jh entwickelte und modernisierte sich Europa so schnell wie nie
zuvor Diese Entwicklung war so einzigartig dass die ganze Welt auf Europa
schaute und seine umfassende Erneuerung genau verfolgte Auch die Regie
rung Irans war schließlich interessiert sich über diese Erneuerungen zu in
formieren Iranische Studenten wurden zum Studium nach Europa entsandt

HendT Stilart Sie ist aber vor allem die logische Fortsetzung der neuen Stilart die mit
der konstitutionellen Revolution begonnen und noch kein Ende gefunden hat

49 J Ärlänpür im Az Sabä tä Nlmä 237 schreibt Abgesehen von den Geschichten in
gebundener Form deren Zahl sehr hoch ist gibt es in der persischen Sprache viele
Anekdoten und Märchen in Prosaform wie z B Eskandarnäme BahtTärnäme
Abümoslemnäme Däräbnäme Samak e ayyär aber der Roman im heutigen
Sinne hat vor der Einwirkung der westlichen Kultur in Iran vor etwa 60 70 Jahren
kein Beispiel in der persischen Sprache

50 Y Ärlänpür Az Sabä tä Nlmä 222
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und die Qägären Kaiser Naser eddin Sah und Fath ah Sah beschlossen
selbst nach Europa zu reisen um die Wunder der neuen Zeit aus der Nähe zu
betrachten

Diese und darauf folgende Reisen beeinflussten die Qägären und führten
ihnen vor Augen wie weit ihr Land hinter der neuen Welt zurück geblieben
war So wirkten sich die Europa Reisen der Qägären auf die Entwicklungsge
schichte des Irans positiv aus

Einige Forscher sind der Meinung dass die Iraner die europäischen Gesell
schaften erst mit dem Krieg zwischen Iran und Russland Anfang des 13 /19
Jhs und mit der Entsendung der französischen und später englischen Mili
tärdelegationen nach Iran kennen lernten 51 Sie meinen dass der Kontakt
dieser Delegationen mit Iran allmählich die Iraner die von den größten Zeit
ereignissen wie von der Französischen Revolution und deren Wirkung in der
Welt nicht genug wussten und davon nicht beeinflusst waren mit der Ent
wicklung Europas vertraut machte Dadurch lernten sie einige Seiten der eu
ropäischen Kultur Industrie Regierungsformen und die nach der Renaissance
modernisierten europäischen Gesellschaften kennen

genauso wie das Leben des persischen Bauern welches im
Laufe der tausend Jahre seit der Zeit Rüdakls bis zum Beginn
unserer Epoche fast unverändert geblieben war Erst der Kano
nendonner der iranisch russischen und der iranisch englischen
Kriege rüttelte die Menschen in Iran wach und machte sie auf
die von Seiten der Kolonialmächte drohende Gefahr aufnerk

52

sam
Unabhängig davon welches von diesen beiden Ereignissen als ursächlich zu
sehen ist hat die Bekanntschaft mit europäischen Gesellschaften bei den
Iranern das Interesse geweckt die Renaissance Europas nachzuahmen Stu
dienaufenthalte iranischer Studenten in Europa die Gründung der Hochschule
Där ol Fonün die Einführung der modernen Druckindustrie Veröffentli
chung von Zeitungen Übersetzung europäischer Literaturwerke und viele
andere moderne Maßnahmen waren die Folge dieser Bekanntschaft und führ
ten später Iran zur konstitutionellen Revolution im Jahre 1906 die selbst ein
Sprungbrett in die moderne Welt war Dies alles ermöglichte somit den An
schluss der iranischen Gesellschaft an die westliche Zivilisation und Moderni

51 Siehe M A Sepänlü Atew/sandegän e pisrow e Iran 21,44 sowie J ÄrTanpür Az
Sabä tä NTmä 2 5

52 B AlavT Geschichte und Entwicklung der modernen persischen Literatur 21
53 Die erste technische Hochschule Irans die durch das ehrgeizige Bestreben von AmTr

KabTr dem Premierminister Näser eddTn Sähs im Jahre 1268q/l 852 gegründet wurde
54 Die Faktoren die den Iraner in die Richtung gesellschaftlicher Erneuerung bewegten

waren gewiss viel mehr als nur die o g Ereignisse Z B zählt Yahyä Äriänpür in sei
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Die Bekanntschaft der Perser mit der europäischen Zivilisation
und Kultur hat ihre Anfänge in der wirtschaftlichen und der
daraus resultierenden politischen Invasion der europäischen
Großmächte in Persien
Die Konkurrenz verschiedener politischer Missionen am persi
schen Hof setzte neue Aspekte in der persischen Politik Ver
schiedene Politiker des Landes sind aus dem langjährigen
Schlaf erwacht 55

Eine Erneuerungsbewegung fing danach zuerst in der Provinz Ä zarbäygän an
die mit Russland eine gemeinsame Grenze hatte und Europa näher liegt

Diese Bewegung breitete sich bald trotz aller Beschränkungen und Man
gel an Möglichkeiten in alle Richtungen in ganz Iran aus und bewirkte in
Iran eine Revolution der Gesellschaft und später auch der Literatur

Ein neues Militärsystem ein neues Schulsystem moderne Industrien neu
es Wissen und vieles mehr waren Folge dieser Bewegung Was aber all diese
Erneuerungen erst ermöglichte war Folgendes

2 1 2 Studium in Europa

Die Qägären Dynastie 1794 1925 war während ihrer 150
jährigen 131 jährigen Herrschaft eine der schwächsten Dy
nastien in der persischen Geschichte Zu einem Zeitpunkt in
dem sich die europäischen Länder ihren Weg zur Industrialisie
rung und Entwicklung bahnten ihre Regierungssysteme moder
nisierten und sich für soziale Verbesserungen einsetzten in ei
ner Zeit in der der Feudalismus sich seinem Ende näherte und
die Regierung der Feudalherren durch die Regierungen der Na
tionalbourgeoisie ersetzt wurden gedachten die Könige der Qä
gären Dynastie das Volk möglichst von der Kenntnis der Ent
wicklung im Ausland fernzuhalten
Die Könige dieser Dynastie haben als erste persische Könige
verschiedene Reisen nach Europa unternommen Sie konnten
aus nächster Nähe die Entwicklung und den Fortschritt der eu
ropäischen Länder in allen Bereichen beobachten 56

nem Buch Az Sabä tä NTmä S 225 als wichtige Ursachen der gesellschaftlichen Er
neuerung auch das Wirken des Seyyed Gamäl ed dTn e Algänl jenes freiheitslieben
den Ideologen und Gesellschaftsreformers 1254 1314q/1832 1896 und seiner Kritik
am Despotismus die Zeitungen die durch iranische Intellektuelle im Ausland veröf
fentlicht wurden die Rolle des Mirzä Malkom IJän eines Mitglieds des Außenministe
riums Irans in der Qägärenzeit die Werke von Ahondzäde Tälehof und Äqähän e
KermänT dreier im Exil lebenden iranischen Autoren jener Zeit die Verbindung zwi
schen den iranischen und den kaukasischen Geschäftsleute den Krieg zwischen Russ

land und Japan und die Revolution in Russland im Jahre 1906
55 M Mo ayed EsfehänT Die persische Revolution 22 23
56 a a 0 17
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Bevor Näser eddin Sah Europa besuchte hatte sein Sohn Abbcls MIrzä
1789 1833 sich ein Bild von Europa gemacht Er und einige andere seines

Umfeldes wussten genau wie sehr eine Erneuerungsbewegung in Iran nötig
war Ihnen war auch klar dass jede Änderung im gesellschaftlichen kulturel
len industriellen oder pädagogischen System Irans von den Iranern selbst
mitgetragen werden müsste Aber auch dass die Initiative dazu hauptsächlich
von denjenigen ausgehen könne die die Eigenschaften der neuen Welt gut
kannten und die Notwendigkeit der Erneuerung des Iran eingesehen hatten
Aufgrund solcher Überlegungen hatte Abbcls MIrzä im Jahre 1226q/1811
zwei und vier Jahre später fünf Iraner zum Studieren nach Europa geschickt

Gewisse ernsthafte vielfältige gesellschaftliche Erneuerungen
in Iran begannen erst nach der Rückkehr dieser in Europa stu
dierten Personen in ihre Heimat Sie haben nicht nur neues Wis
sen und neue Kenntnisse nicht nur neue Kunst und Industrie
sondern auch neue Ideen und neue Denkweisen mitgebracht
Später im Jahre 1308q hat ein neues Gesetz festgelegt dass
jährlich 100 Jugendliche vom Staat zum Studium nach Europa
geschickt werden sollten Als diese allmählich von dort zurück
gekehrt waren leiteten sie große und wichtige Änderungen und
Erneuerungen in allen Bereichen des Lebens in Iran ein sodass
man sagen kann die Haupterscheinungen des 20 Jhs wurden
mit dieser gebildeten Schicht nach Iran gebracht 51

Sie die in Europa studierten waren die ersten Perser die
versuchten mit ihren Publikationen die Bevölkerung über die
herrschenden Zustände in anderen Ländern zu informieren Be
sonderes Interesse schenkten sie der Politik Sie berichteten in
ihren anfänglich in Form von Reiseberichten publizierten
Schriften über die Mächteteilung in Europa über die Machtbe
reiche der Könige und über die Ursachen der politischen sowie
wirtschaftlichen Entwicklung der europäischen Länder Einen
wichtigen Platz räumten sie Institutionen in ihren Schriften ein
Sie machten die Perser mit neuen Begriffen vertraut wie z B
Gesetz Gleichheit Gericht und Parlament Begriffe deren Be
deutung dem persischen Volk bis zu diesem Zeitpunkt fremd

58
war

57 M A Sepanlü NewTsandegän epTsrow e Iran 72
58 M Mo ayed EsfehänT Die persische Revolution 23 24
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2 1 3 Druckindustrie in Iran

Die Entstehung der Buchdrucks hatte zweifellos einst die Welt grundlegend
geändert Obwohl die Drucktechnik angeblich bereits vor Jahrhunderten in
Iran existierte wirkte sich dies gesellschaftlich und kulturell hier viel später
als in Europa in breiterem Maße aus mitunter erst als die in Europa ausge
bildeten Studenten die moderne Druckindustrie mit nach Iran brachten

Die Europäer kannten etwa seit dem 5 Jahrhundert die Druck
industrie und brachten sie in der Welt in Umlauf s

2 1 4 Veröffentlichung der Zeitungen

Abbäs Mlr/ ä kaufte im Jahre I227q/18l 1 eine Druckmaschine von den Küs
sen mit der Schulbücher in TahrTz gedruckt wurden 13 Jahre später ließ MTr
zä Säleh e STräzT einer der ersten sieben Studenten die Abbäs MTrzä nach
Europa geschickt hatte die zweite Druckmaschine nach Iran bringen MTrzä
Säleh e STräzT hatte in Europa neben seinem Studium in einer Druckerei gear
beitet und dabei neben dem Drucken auch die Herstellung von Druckfarbe
gelernt

Nach seiner Rückkehr nach Iran gestaltete und veröffentlichte er die erste
Zeitung Irans am 25 Moharram 1253q/l 837 Anfangs beinhaltete diese Zei
tung ohne einen bestimmten Namen Berichte über den königlichen Hof des
Mohammad Säh e Qägär Später nahm sie den Namen Kägad e Ahhär Nach
richtenblatt an Bald wurde diese Zeitung unter der Aufsicht des Sähs veröf
fentlicht Sie wurde dann als eine offizielle Zeitung angesehen

Im Jahre 1266q/l849 gab der berühmte intellektuelle und reformistische
Minister der Qägären AmTr KabTr der die erste Hochschule Där ol Fonün
gegründet hatte eine weitere Zeitung heraus Diese Zeitung Waqäye e
ettefdqiye Geschehene Ereignisse wurde auch nach der Ermordung dieses
Ministers weiter veröffentlicht In dieser Zeitung wurden in Iran die ersten
Fotos veröffentlicht

Wie Dr Este lämT in seinem Buch BarrasT ye Adabiyät e emrüz e Iran be
richtet gab AlT QolT MTrzä E tedäd os saltane Minister für Wissenschaft in
der Zeit von Näser ed dTn Säh zwei Zeitungen heraus Die eine hieß Rüznä
me ye mellatT Volkszeitung deren erste Ausgabe im Jahre I283q/I866 er
schien und die andere Rüznäme ye elmi wissenschaftliche Zeitung die
erstmalig I280q/I863 herauskam

1295q wurden noch zwei weitere Zeitungen veröffentlicht Eftelä die
Nachricht und Saraf i c Ehre In der letzteren wurde über die Politiker und
die Angehörigen des Hofes geschrieben

59 M Este lämT HurrasT ye Idabtyät e emrüz e Iran 38 Schon in der Mongolen Zeit
13 Jahrhundert gab es in Iran eine Art Geldschein der Cäw genannt wurde Man

sagt dass Cäw die alte Form für das persische Wort Cäp Druck Druckerei ist ebd
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Außer diesen in I eheran verlegten eilungen wurden aueh in anderen gro
ßen Städten Irans versehiedene Zeitungen veröffentlicht unter anderen drei
Zeitungen Azarbäygän Tabnz Ettehäd Einigkeit in TabrTz Näme ye Pars
Das Parsblatt in STräz und Näme ye Farhang Das Kulturhlatt in Etfehän

Nach dem 1 od Näser eddTn Sähs wurden noch einige andere Zeitungen
herausgegeben in denen außer Nachrichten auch wissenschaftliche und litera
rische Artikel und Untersuchungen veröffentlicht wurden Die wichtigsten
dieser Zeitungen waren Tarb iyat Erziehung Nedäy e Watan Stimme der
Heimat Kaskül lasche der Derwische Nowrüz Neujahr und Kowkah e
Dan DarT Stern Dar ist der ältere Name für die neupersische Sprache

Nach der konstitutionellen Revolution in Iran stieg die Zahl der Zeitungen
weiter an In diesen Zeitungen wurden die gesellschaftlichen Verhältnisse in
Iran und auch das Regime kritisiert Die berühmteste dieser Zeitungen war
Sür c Etjrüfil Posaune des Erzengels Esräfil dessen Chefredakteur GahängTr
IJän e STräzi wegen seiner kritischen Artikel ermordet wurde

Seit der Zeit Näser eddTn Sähs wurden auch einige persischsprachige Zei
tungen außerhalb Irans veröffentlicht unter anderen Ahtar Der Stern in
Istanbul erste Ausgabe I292q/I875 Qänün Das Gesetz in London erste
Ausgabel307q/1889 und HabalolmatTn in Kalkutta erste Ausgabe 1325q
1907

Zum zeitlichen Vergleich Die ersten regelmäßig erscheinenden Zeitungen
wurden in Deutschland und anderen europäischen Eändern Anfang des 17
Jhs herausgegeben Das Frankfurter Journal erschien 1615 in Deutschland

Kurzum die Entwicklung der Druckindustrie hatte vor allem ei
ne große Entwicklung in der Veröffentlichung von Zeitungen
hervorgebracht und zwar sowohl eine quantitative als auch ei
ne qualitative Entwicklung

2 1 5 Übersetzungen europäischer Literatur

Die Rückkehr der Studenten aus Europa hatte noch ein weiteres sehr bedeu
tendes Ergebnis für Iran Die Iraner lernten die europäische Eiteratur kennen
was später zu einer großen Bereicherung der persischen Literatur und teilwei
se der persischen Sprache führte Diese erste Generation der Studenten die
nun verschiedene europäische Sprachen beherrschten begann die europäi
sche Eiteratur ins Persische zu übersetzen

Die Übersetzung europäischer Bücher wurde auch dadurch begünstigt
dass AmTr KabTr die erste Hochschule in Iran gründete Die europäischen
Lehrer die an dieser Hochschule unterrichteten brachten Unterrichtsmateria
lien aus ihren Ländern mit und ihre Schüler übersetzten sie ins Persische
Später wurden aber dann auch andere Arten von Büchern vor allem Ge

60 Die Angaben Uber die Zeitungen entstammen dem Bueh ßarrasi ye AcJcihiyät c emrüz

e Iran von M Bste lämT
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schichtsbücher aber auch Literatur übersetzt Diese Ubersetzungen waren
unter dem Einfluss der Originale in einfacher auch für Nichtliteraten gut zu
verstehender Sprache geschrieben Bald beeinfiusste solche Art zu Schreiben
die bis dahin in Iran übliche komplizierte gestelzte durch Fachbegriffe und
besonders arabische Wörter für viele einfache Leute nicht verstehbare
Schreibweise vereinfachte sie und näherte sie der Alltagssprache der Bevöl
kerung an Das hatte zur Folge dass bald nicht nur die Übersetzer sondern
auch die schreibenden Iraner sich daran gewöhnten einfacher und für fast alle
Schichten von Lesern verständlich zu schreiben So änderte sich die persische
Schriftsprache in Richtung Einfachheit und Natürlichkeit/ 1

In diesem Zeitabschnitt wurden hunderte Werke aus ver
schiedenen Themenkreisen wie Gesellschaft Philosophie Poli
tik und Literatur ins Persische übersetzt So lernten die Iraner
Werke von Persönlichkeiten kennen deren Namen ihnen bis da
hin unbekannt waren 62
Durch diese Übersetzungen gewann die persische Literatur au
ßer den erwähnten Bereicherungen noch etwas hinzu nämlich
neue Literaturgattungen wie Roman und Kurzgeschichte die
selbst in europäischen Sprachen ziemlich neu waren 63

2 1 6 Die konstitutionelle Revolution von 1906

Der bedeutendste und wirkungsvollste Faktor der in Iran zur Modernisierung
führte war die konstitutionelle Revolution von 1906 Der erste Erfolg dieser
Revolution bestand in der Konstituierung einer Verfassung und deren Bestä
tigung durch den Qägären König Mozaffar eddTn Sah

Iran war am Anfang der konstitutionellen Revolution ein a
ckerbautreibendes zurückgebliebenes asiatisches Land Auf
dem Dorfe und bei den Nomadenstämmen herrschte weiter das
Patriarchat und in den südöstlichen Provinzen wie Kermän

61 Jan Rypka legt den Anfang der Veränderung der persischer Literatur außer den Wer
ken des Qä em maqäm in die Tagebücher des Näser ed dm Säh Er schreibt die
Tagebücher Nä iru ddlns die dank ihres einzigartig schlichten Stils guter Beobach
tung und nüchtern sachlicher Schilderung der freilich eine gute Dosis Naivität
zugrunde liegt eine gewichtige Vorstufe zum modernen Schrifttum bilden Irani
sche Literaturgeschichte 309

62 M A Sepänlü NewTsandegän episrow e Iran 74
63 Dr Isä SadTq zählt in seinem Buch TärTh e farhang e Iran zu den Modernisierungs

faktoren auch folgende Ereignisse Gründung von Telegrafenverbindungen zwischen
den wichtigen Städten Irans sowie zwischen London und Indien über Iran 1274q
1295q Gründung von Fabriken wie z B Zuckerfabrik Kristallfabrik Streichholzfab
rik Weberei Münzstätte und auch Beschäftigung von europäischen Fachleuten in die
sen Fabriken
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und ßalucestan waren weiterhin die Zeichen der Sklaverei zu
sehen

Vorbild für die konstitutionelle Revolution Irans war die Französische Revo
lution

Die Revolution von 1906 1909 war eine Imitation der Franzö
sischen Revolution nur mit dem Unterschied dass sich in Per
sien die Klassen nicht untereinander bekämpften sondern dass
sich die Unterdrückten aus allen Schichten der Bevölkerung ge
gen ihre Herrscher auflehnten Es war der Aufstand eines Vol
kes das für die Durchsetzung einer Konstitution zur Sicherung
seiner Rechte und zur Machteinschränkung der Herrscher
kämpfte

64 J Anänpur Az Saba tä Nima 1
65 M Mo ayed Esfehänl Die persische Revolution 153
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3 Se r e Masrutiyat
Dichtung der Konstitutionszeit

3 1 Die ersten Änderungen in der persischen Dichtung

Jede gesellschaftliche oder politische Revolution bringt eine literarische Re
volution hervor Auch in Iran hatte diese Regel keine Ausnahme

Die schöne aufregende wertvolle klassische persische Dichtung hat der
Welt der Literatur große Werke geschenkt und wurde als reiches und breites
Literaturgebiet anerkannt Diese hervorragende Dichtung wurde aber vom
Beginn der Geschichte der persischen Literatur bis zu der Zeit in der sich die
Konstitutionelle Revolution in Iran ereignete d h von 4 /10 bis 14 /20 Jh
in den folgenden Hauptgedichtsformen gedichtet Gazal Qaslde MasnawJ
und Robä T Während all dieser Jahre wurden selten Gedichte in anderen
Formen geschrieben und auch wenn diese anders bezeichnet wurden weisen
sie nur geringe Unterschiede zu den o g Hauptformen auf wie Targi band
Mosammat oder einige andere Formen

Alle o g Gedichtformen haben den gleichen Aufbau In der klassischen
persischen Dichtung gleich welches Thema behandelt wurde musste sich
der Dichter an feste Regeln halten

Bezüglich der Form und des Aufbaus gelten die Regeln der klassischen
Dichtung abgesehen von kleinen weniger bedeutenden Änderungen zu
nächst auch noch für die Dichtung der Konstitutionszeit In Sprache Thema
und Inhalt weisen die Literatur der Konstitution im Allgemeinen und die
Dichtung der Konstitution im Besonderen aber neue Eigenschaften auf

3 1 1 Neuheiten der Se r e MasrütTyat

3 1 1 1 Inhaltliche Veränderungen

Die erste und wichtigste Eigenschaft die die Se r e MasrütTyat von den klas
sischen Gedichtschulen unterscheidet ist die Hinwendung dieser Dichtung zu
gesellschaftlichen und politischen Themen

Die konstitutionelle Revolution hatte neue Aspekte neue Werte Bedeu
tungen und Begriffe in allen Bereichen des Lebens mit sich gebracht Wäh
rend dieser Revolution wurden die Iraner mit dem Begriff Demokratie ver
traut Man begann über die gesellschaftliche und rechtliche Stellung der Frau

von der Familie bis hin zum Arbeitsmarkt nachzudenken Die Ausbeutung
der Arbeiter durch die Unternehmer wurde zum Thema
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Ich hörte wie ein Arbeitgeber einen Arbeitnehmer mit Arroganz
begegnete

Die Seele des Arbeiters war verletzt
er empfand dessen Blick erniedrigend
Er sprach Du reicher Mann wozu all diese Arroganz
Du zahlst dem Arbeiter nur sein Gehalt
Ich arbeite so hart um die Arroganz des Arbeitgebers

nicht ertragen zu müssen
Du verlangst von mir die Kraft sowie ich von dir Geld
Was schulden wir also einander
Du verbrauchst deinen Geldbeutel für mich
Ich dafür meine Kraft und mein Augenlicht 66

Auch wurde erneut aber diesmal anders als bei der Invasion der Araber über
den Begriff Heimat diskutiert 67 Und die Bedeutung des Wortes Freiheit er

neuert sich in Iran mit der Konstitutionellen Revolution
Auch die Rede von Freiheit und die Benutzung dieses Wortes in
Iran beginnt mit der Konstitutionellen Revolution Vor dieser
Revolution existierte diese Bedeutung der Freiheit die mit der
Bedeutung des Wortes Demokratie im Westen aufgetreten ist

66 Trag zitiert bei ÄrTyänpür Az Sabä tä Nlmä 41

67 Safi T ye KadkanT zeitgenössischer Dichter und Literat schreibt in seinem Buch
Adwär e Se r e farsT 37 über die Benutzung des Wortes Heimat in der Dichtung
dieser Zeit der Konstitutionellen Revolution im Iran ist neben dem Wort Freiheit das
Wort Heimat zu diskutieren Ich habe Sie daran zu erinnern dass in dieser Periode
zwei verschiedene Bedeutungen dieses Wortes üblich sind Und ich muss sagen dass
die heutige Bedeutung des Wortes Heimat mit der Konstitutionellen Revolution an
fängt Die alte Bedeutung dieses Begriffes war auf keinen Fall dieselbe die wir Sie
und ich seit der großen Französischen Revolution darunter verstehen Für Moslems
bedeutete das Wort Heimat zum einen das Dorf oder die Stadt in der sie geboren sind
und zum anderen die ganze Welt des Islams Ein gutes Beispiel für diese Denkweise
sind die Werke von Eqbäl e Lähürl Meiner Meinung nach ist Eqbäl das beste Beispiel
für den islamischen Internationalismus Er sagt

Wir sind aus Araq und Rum und Iran
Wir sind alle der Tau eines einzigen lachenden Morgens
oder
Wir sind ein Blick also das Licht von zwei Augen aber nur ein Blick
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überhaupt nicht Freiheit im westlichen Sinne beginnt mit der
Konstitution und das ist die Folge der französischen Revolution
und der industriellen Revolution Englands Für mittelalterli
che Nationen bedeutet das Wort Freiheit nicht Demokratie
Dieses Wort bedeutete z B bei Mas üd e Sa d e Salmän 8 nur
Entlassung aus seinem Gefängnis Näy In der Dichtung die
ser Zeit bedeutet das aber die absolute Freiheit in Verbindung
mit Demokratie 69

3 1 1 2 Sprachliche Eigenschaften

Die Iraner fanden sich in einer neuen Welt wieder die ihnen bis dahin unbe
kannt war Die Politiker und die Intellektuellen benötigten auf einmal neue
Begriffe neue Wörter eine neue Sprache gar um über diese Welt sprechen
zu können Das traf auch auf die Schriftsteller und Dichter zu die die neuen
Begriffe und Bezeichnungen aufnahmen auch technische Begriffe ebenso
wie die neuen Themen und Gedanken

Eine der Eigenschaften dieser Zeit ist die Erscheinung der Lite
ratur der Arbeitswelt Die andere die genauso neu ist ist das
Erwähnen von Benachteiligungen der Frauen und auch von pä
dagogischen Themen Ein weiteres Thema ist die westliche In
dustrie 70

So war im Alltagsleben in den Medien und in der Literatur mit den neuen
Wörtern und Begriffen eine neue Sprache entstanden Die Autoren und Dich
ter dieser Zeit konnten über die neuen Themen wie z B Rechte der Arbeiter
Stellung der Frau Freiheit etc die selbst kompliziert genug waren nicht
mehr in der alten komplizierten literarischen Sprache wie sie bis dahin in
Iran verwendet worden war schreiben Sie mussten eine angemessene in
diesem Fall einfache Sprache finden Die Sprache der übersetzten europäi
schen Werke diente ihnen als Beispiel und spielte bei der Vereinfachung der
persischen Sprache eine bedeutende Rolle

Beeinflusst von der neuen politischen und gesellschaftlichen Situation und
interessiert an der neuen Welt und ihre Eigenschaften sahen die Schriftsteller
und Dichter zum ersten Mal in dieser Zeit die Notwendigkeit einer Revoluti
on in der persischen Literatur

68 Ein bedeutender Dichter der Zeit Mahmüd e Gaznawls Als Mahmud gegen 480 von
seinen eigenen Vater Soltän EbrähTm inhaftiert wurde kamen viele seiner Vertrauten
darunter auch Mas üd e Sa d e Salmän mit ins Gefängnis Sa d e Salmän war insge
samt 18 oder 19 Jahre in verschiedenen Gefängnissen im Näy in Haft Siehe unter
Mas üd e Sa d e Salmän im Wörterbuch von Dehhodä S 410

69 a a O 37
70 a a 0 39 42
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Er nahm aus seiner Jackentasche ein Blatt Papier heraus und
fing an es vorzulesen Zu jedem Vers den er vorlas äußerten
die Anwesenden ein Lobwort Dann fragte er mich wie es ge
wesen sei Ich antwortete Ich verstehe nichts von solchen Sa
chen Diese Methode ist alt Nirgendwo außer in diesem Land
bezahlt man für solche Lügen auch nur einen Pfennig Heutzu
tage erweckt eine schmale Taille wie ein Stück Haar bei kei
nem mehr Aufmerksamkeit Anstatt über einen schwarzen
Schönheitsfleck über den Lippen musst du von Kohle reden
Lass deine Finger von silberfarbigen Körpern und greif nach
den Silberminen Heute hört man das Pfeifen des Zuges und
nicht mehr das Lied der Nachtigall Das Märchen von Schmet
terling und der Kerze ist veraltet rede von der Gründung einer
Kerzenfabrik 71

Die Besonderheiten dieser notwendigen literarischen Revolution zeigten sich
nur nach und nach Der Prozess der Versuch zur Erneuerung der literarischen
Sprache bestand zunächst darin einfacher zu schreiben und in den Werken
die Neuerungen aufzugreifen
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71 Z Maräge t STyähatnäme ye Ebrähim Beyg 159 Zitiert aus Tarlh e tahliliy e Se r e
farsi 36 37

72 M Bahär zitiert bei S LangerüdT Tänh e tahlllT l Näder e Näderpür stellt
einige andere Gesichtspunkte über die Art und Weise der literarischen Erneuerung in
der persischen Dichtung dar Er sagt in einem langen Interview mit der Zeitschrift
Rüzegär e nou Die Brise der literarischen Erneuerung wehte wie alle anderen Er
neuerungen in Iran zum ersten Mal von zwei geograßschen Punkten des damaligen
Iran Einer dieser zwei Orte war Azän im Kaukasus den Iran während des Krieges
gegen Russland in der Führungszeit des Abbäs Mirzä an Russland verloren hatte und
der seitdem zum Ort des Exils für die unzufriedenen Intellektuellen dieses Landes ge
worden war Der zweite war die Stadt Istanbul die Europa mit Asien zusammen
gebracht hatte und moderne Gedanken und Ideen vom Westen in den Osten brachte In
der damaligen Situation war selbstverständlich dass die Nachahmung der westlichen
Dichtung durch die kaukasischen und istanbulischen Dichter zum Dichtungsmuster für
Iraner wurde Z B wurden die Neuerungen und die Tendenz zur westlichen Dichtung

47



Sieh den blutigen Krieg Europas
der die letzte Lektion einer Warnung ist
Das Flugzeug und der Torpedo versprühen dort Gifte
wie von den Drachen

Öffne jetzt deine Hand großzügig damit du morgen
deine Hand nicht vor den anderen zum Betteln öffnen musst
Die Heimat benötigt unser Geld mehr
als diese Händler die sich zur Schau stellen

So kam in der Zeit der Konstitutionellen Revolution eine neue Art der persi
schen Literatur zustande die man als Adablyät e Masrüüyat Konstitutionelle
Literatur, bezeichnen kann

Wie Saff T ye KadkanT in seinem Buch Adwär e Se r e farsi erwähnt ist
der poetische Teil dieser Literatur Se r e Masrütiyat angesichts der Gedicht
elemente nicht mit der klassischen Dichtung vergleichbar

Die Poesie dieser Zeit ist instrumentalisiert Sie ist ein gesell
schaftliches Instrument und ihre Adressaten reichen von den in
sich geschlossenen Königshöfen bis zu einfachen Leuten An
dere Gedichtelemente wie Phantasie Sprache Musik und Form
sind für Dichter nicht so wichtig Deswegen ist diese Dichtung
von der Phantasie aus gesehen sehr schwach Sprachlich ist sie
aber einige Schritte vorgedrungen Da das Ziel dieses Gedichtes
seine Adressaten zu vermehren ist versucht es auch die Sprache
dieser Angesprochenen zu benutzen und in dieser Richtung ist
sie auch erfolgreich 3

3 1 1 3 Formale Veränderungen

Obwohl die Formen der Dichtung der konstitutionellen Zeit allgemein noch
dieselben wie die der klassischen sind kann man bereits einige kleine Form
veränderungen feststellen 74

Näderpür teilt die Dichter der Konstitutionszeit in drei Gruppen

in den Werken des Ali Akbar e Säber auf der einen Seite des Flusses Aras und in den
Werken von Fekrat am Bosporus auf der anderen Seite zum Dichtungsmuster für ira
nische Dichter wie Dehhodä und Lähütl Tefle Sad säle ye Se r e nou Rüzegär e
nou 50

73 M R Saff T ye KadkanT Adwär e Se r efarsT 112
74 SafT T ye KadkanT schreibt Die Form dieser Dichtung nimmt mehr oder weniger von

den bestimmten klassischen Formen Abstand obwohl der berühmteste Dichter dieser
Zeit Bahär ein bedeutender Klassiker ist Auf jeden Fall sind die Form und die
Leistung in der Konstitutionellen Poesie anders als die der Dichtung die davor ent
stand Adwär e Se r e farsT 43
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So waren die ersten Reformisten die der Generation vor NTmä
angehörten diejenigen die von den türkischsprachigen Dich
tern aus Bädkübe und Istanbul beeinflusst waren Sie waren
damit zufrieden dass sie ihre Gedichtsthemen der Situation und
Lage des Irans in der Revolutionszeit anpassten wieder auf
Persisch dichteten und manchmal auch den Platz des Reims än
derten oder einen Halbvers zu einem Vers hinzufügten um auf
diese Weise ein Gedicht in einer neuen Form wie Mostazäd zu
dichten

Es gab aber auch noch zwei weitere Gruppen Zu der zweiten
Gruppe gehörten Dichter die entweder wie Irag zwar die fran
zösische Sprache beherrschten die französische Dichtung je
doch nicht kannten Oder aber Dichter wie Bahär denen es
reichte wenn sie die dichterischen Bedeutungen der Überset
zungen von französischen Dichtungen verstehen und sie ab und
zu in ihren eigenen Gedichten wiedergeben konnten
Die dritte Gruppe hat eine absurde Art der persischen Dichtung
geschaffen Diese Gruppe bestand aus Dichtern wie Adlb ol
Mamälek e FarähänT der den Gebrauch von Fremdwörtern in
Gedichten als Reform verstand
Trag aber hat die schwere komplizierte Sprache der Bäzgast
Schule nicht beachtet und die einfache Sprache des Volkes die
vorher durch die Journalisten am Anfang der Revolutionszeit
gängig geworden war als seine Gedichtssprache gewählt 7

Es besteht kein Zweifel daran dass die Dichtung der Zeit der konstitutionel
len Revolution der Anfang einer ernsthaften Erneuerung in der persischen
Dichtung war Und es besteht auch kein Zweifel dass einige Dichter dieser
Zeit wie Bahär Irag und Esqf die ersten Schritte dieser Erneuerung gegan

gen sind Die Bedeutung dieses Dichtungsstils und ihrer Dichter ist in der
persischen Literaturgeschichte sehr groß Trotz allem kann man sie nicht zur
Schule der Se r e nou zählen Richtiger wäre diese Dichtung als neue Dich
tungsschule nach der Schule Bäzgast und unter dem Begriff Dichtung der
Konstitution Se r e MasrütTyat zu bezeichnen wie es auch bei den irani
schen Literaten üblich ist

75 a a 0 50 51
76 1272 1303s/l 893 1924 Ein Dichter der in der Zeit von NTmä lebte Auch er hatte

versucht die persische Dichtung zu erneuern Er meinte sogar dass die Modernisie
rung der persischen Dichtung mit seinen Werken Se Täblo Drei Bilder und nicht
mit den Werken von NTmä begonnen hat EsqT war Bürgermeister in Esfehän und
wurde als Gegner von Redä Hän der erste Sah der Pahlawiden der zu dieser Zeit
noch Premierminister Irans war auf dessen Befehl getötet S TärTh e tahlTM e Se r
nou 145
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3 2 Weitere Erneuerungsversuche

Bald haben die Literaten der Zeit der konstitutionellen Revolution bemerkt
dass auch die Verwendung der neuen Begriffe der erneuerten Gesellschaft in
der Dichtung nicht die notwendige Modernisierung in der persischen Dich
tung gebracht hatte Se r e Masrütiyat war in dieser Zeit im Vergleich zu der
klassischen Dichtung neu Aber sobald die Revolution vorbei war hatte man
sich schon fast an die neuen gesellschaftlichen und politischen sowie techni
schen Erscheinungen gewöhnt die ursprünglich die Neuerung der Dichtung
der Zeit verursacht hatten Damit hatte auch diese Dichtung ihre Neuheit
verloren Nun wurde das Bild einer umfassenden Erneuerung klarer Sie
musste viel tiefer vielseitiger und allgemeiner sein als das was mit der Dich
tung der Konstitution erreicht worden war Das war nun fast allen klar Aber
nicht alle verstanden unter einer tiefen vielseitigen und zeitlosen Erneuerung
dasselbe Nun teilten sich die reformbegierigen Dichter allmählich in zwei
verschiedene Gruppen Die traditionalistischen und die modernistischen Re
former

3 2 1 Die traditionalistischen Reformer

Die erste Gruppe die traditionalistischen Reformer gingen den Weg der
Dichtung der Konstitution weiter Sie versuchten die klassischen Formen der
Dichtung durch neue Themen zu modernisieren So brachten sie in Gazal
Qaslde und Masnawi Inhalte für die es bis zu dieser Zeit in der persischen
Dichtung keine Beispiele gab Der einzige Unterschied zwischen dieser und
der klassischen Dichtung war wie bei der Dichtung der Konstitution der
Gebrauch neuer Wörter neuer Begriffe und neuer Themen Ein Unterschied
zwischen dieser Dichtung und der Dichtung der Konstitution bestand darin
dass in den Werken dieser Gruppe nicht nur über neue Themen in Verbin
dung mit politischen und gesellschaftlichen Neuheiten einer bestimmten Zeit
sondern auch über allgemeine menschliche Themen des Lebens und der Natur
gedichtet wurde
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In den Nächten im Spiegel der grünen Sümpfe
dort wo die Spitzen des Schilfes bis zum Mond ragen
dort wo die rubinfarbig glänzenden Fische
die Augen zur schwarzen Dunkelheit hin geöffnet haben

dort wo der wilde Duft der Wasserpflanzen
den Göttern der Dunkelheit in die Nase steigt
dort wo die helle Süße des Mondscheines
siegreich ist über das Gift der dunklen Nacht

dort wo der Fuß des vom Leben müden Wanderers
am feuchten Rande des Teiches gleitet
dort wo die weiche Stimme vom Beugen der alten Stängel
frohe Botschaft gibt von seinem Tod

dort in der immerwährenden traurigen Stille
dort wo der Tod spottet dass dies dein Grab ist
traf mich ein Schrei aus meinem innersten Flerzen
dass dies das Schicksal ist das dich erwartet

3 2 2 Die modernistischen Reformer

Die zweite Gruppe der reformsuchenden Dichter besonders derjenigen die
sich mit der fremden westlichen Dichtung direkt oder durch Übersetzungen
vertraut gemacht hatten war der Identität dieser Erneuerung noch näher Ihre
Mitglieder begannen hier und da mit neuen Versuchen in der Richtung die
später Moderne Dichtung Se r e nou genannt werden sollte

Die früheren Beispiele dieser Art der Dichtung wurden in dieser Arbeit als
Die Dichtung des Beginns Se r e Ägäz bezeichnet

77 N Nadeipur Mordäb zitiert bei S LangerüdT Tärih e tahlill 470
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4 Se r e Agäz
Die Dichtung des Beginns

Die ersten Beispiele der modernen Dichtung vor NTmä

4 1 Eigenschaften dieser Dichtung

Diese Dichtung die aus Frühbeispielen der Ser e nou besteht nimmt in ver
schiedenen Bereichen so in Form und Inhalt Abstand von der klassischen
Dichtung

In der Form des Gedichts sucht diese Dichtung nach neuen Möglichkeiten
außerhalb der bekannten Flauptgedichtformen Gazal QasTde MasnawT oder
Robä 7 Um diese zu schaffen ändern die Reformer vor allem die Einheit der
Form des Gedichts Alle Formen des klassischen Gedichts bestehen aus eini
gen Versen die von Anfang bis zum Ende durch Reim und möglicherweise
Radif mit einander verbunden sind Als erster Versuch zu einer neuen Form
bricht die Dichtung mit dieser Regel So dichtet man in der Dichtung der
Konstitutionellen Revolution mehr in Nebenformen wie Mostazäd Mosamat
Tarkib band und Targi band von denen im vorigen Kapitel gesprochen
wurde

Später erfinden die Literaturreformer auch die Form Cär päre 78 viertei
lig die anders ist als alle Gedichtformen der klassischen Dichtung Cär päre
ist ein Gedicht das aus mehreren Teilen besteht Jeder Teil besitzt nur vier
Verse deren erste zweite und vierte und manchmal nur die zweite und die
vierte Zeile gereimt sind Alle Teile haben dasselbe Versmaß aber verschie
dene Reime
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78 In der klassischen Dichtung wird unter dem Begriff Cahär päre oder Cär päre ein Vers
bezeichnet der durch gereimte Worte in vier Teile geteilt wird Wie
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Ich hasse den Weinkelch die Arqawan und die Tulpe
Mit Schrei und Klage allein sitze ich in einer Ecke
Dehhoda Wörterbuch C 418
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Der erste Dichter der nach der Konstitutionellen Revolution die persische
Dichtung zu modernisieren versuchte war Abol Qäsem e LähütT 1264
1336q/l847 1917 Er nahm sowohl inhaltliche als auch formale Änderungen
in seinen Gedichten vor und änderte zum ersten Mal in einem Gedicht über
die Situation der Zeit über Krieg und über Hungersnot in Iran das Reim
schema
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Die Armee der Gewalt war müde und schlapp und zog sich zurück
Sie zog sich nicht aus eigenem Willen zurück sondern vor der Attacke der

Helden
Da wurde der Weg frei und Weizen und Verpflegung kamen tonnenweise

von allen Seiten in TabrTz an

Als das tapfere Volk nicht mehr
Pferde Gras und Baumblätter essen musste
kam eine edle Frau zu einem Grab
mit Augen voller Tränen und einer Schürze voller Brot

Eine Weile heftete sie die Augen auf das Grab
bewegungslos und schweigsam stehend wie eine Gestalt aus Stahl
Dann legte jene edle Frau das Brot aus ihrer Schürze auf das Grab
Und sagte wütend wie ein Löwe

Als dein Körper in der Schanze blutig fiel
solltest du nicht denken dass ich dir nicht treu war
mein Kind bei deinem Leben ich habe sehr danach gesucht
Dein Geist ist mein Zeuge dass nicht einmal die Spur eines Brotes da war

Du starbst verletzt und hungrig
und ich habe geschworen dass ich falls ich Brot bekomme
es zuerst auf dein geehrtes Grab lege
Steh auf dass ich dir das Brot reiche und sterbe

Sorge dich nicht mein lieber Sohn wir haben gesiegt
Nun bringe ich dir sowohl die frohe Botschaft der Freiheit als auch das

Brot
Und es sei dir vergönnt die Milch die ich dir gab
Als Belohnung für dich der du dein Leben gegeben und deine Treue

bewahrt hast
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In diesem Gedicht bestehend aus sechs vierzeiligen Teilen steht der Reim
in den ersten vier Teilen einmal am Ende der ersten und vierten und einmal
am Ende der zweiten und dritten Zeile Im fünften Teil sind die letzten drei
Zeilen gereimt und im sechsten die ersten drei nicht wie üblich die erste und
die zweite Zeile

Dieses Gedicht dichtete er im Jahre 1288s/l909 80 Außer seiner Mutter
sprache Persisch beherrschte LähütT drei weitere Sprachen Russisch Tür
kisch und Französisch Er übersetzte sogar einige Gedichte aus diesen Spra
chen ins Persische

Das erste Gedicht das völlig ohne klassisches prosodisches Versmaß d h
ohne Wazn e ArüdT von ihm veröffentlicht wurde war die Übersetzung
eines Gedichts von Viktor Hugo Diese Übersetzung veröffentlichte er im
Jahre 1923 in Moskau unter dem Titel Sangar e hünin blutige Schanze

Sams e Kasniä T 1262 1340q/l 846 1921 war eine Dichterin die ebenfalls
der neuen Dichtung vor NTmä zuzuordnen ist Sams beherrschte die Sprachen
Persisch Türkisch und Russisch Sie verfasste das erste Gedicht dessen Zei
len unterschiedlich lang waren Der Reim steht in diesem Gedicht anderer
Stelle als in einem klassischen Gedicht sl

Auch Ga far e Hämene T 1266 7/1849 hat vor NTmä einige Gedichte in
der neuen Form geschrieben
LähütT Kasmä T und Hämene T und sicherlich einige andere Dichter deren
Namen nicht so bekannt sind wie diese haben vor NTmä mit der Modernisie
rung der persischen Dichtung in Form Sprache und Inhalt begonnen Dabei
waren sie von der zeitgenössischen Situation in Iran von den Übersetzungen
der Literatur aus europäischen Sprachen und besonders von der neueren fran
zösischen sowie russischen und türkischen Literatur beeinflusst

80 Tärlh e tahlilTy e Se r e nou 65
81
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Aus dem Überfluss des Feuers der Liebe und Zärtlichkeit
aus der Stärke der Wärme der Helligkeit und des Sirahlens
wurde der Garten meiner Gedanken leider
Zerstört und vernichtet

Wie verwelkte Blumen
Verloren meine reinen Gedanken
Ihre Frische und Schönheit
Und verzweifelten
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Im Gegensatz zur Se r e MasrütTyat die einfach und problemlos von den
Literaten und Literaturfreunden als Fortsetzung der klassischen Dichtung
beachtet und akzeptiert wurde haben die Werke der o g Dichter große Mei
nungsverschiedenheiten und Auseinandersetzungen zwischen Angehörigen
der beiden reformsuchenden Gruppen verursacht

Für die erstgenannte Gruppe von der unter dem Begriff traditionalisti
sche Reformsuchende gesprochen wurde waren die Form und technische
Regeln wie z B das Reimschema und das bekannte prosodische Versmaß der
wichtigste Teil jedes Gedichts Dichter dieser Werke waren in Wahrheit Klas
siker die die Besonderheiten der Zeit einfach nicht übersehen konnten Die
Benutzung dieser Besonderheiten als Gedichtsinhalte war für sie unvermeid
bar einfach weil sie wie alle anderen Intellektuellen Irans in ihrem alltägli
chen Leben mit diesen zu tun hatten und darüber nachdachten

Die zweite Gruppe die modernistischen Reformsuchenden wollten aber
die persische Dichtung in allen Aspekten ändern Sie meinten weder mit der
alten Gedichtsprache noch in alten Gedichtformen neue Gedanken dichten zu
können In ihren Werken wurden wie z B bei LähütT und Kasmä T die alten
technischen Regeln der Dichtung hier und dort geändert Das war aber genau
das was der ersten Gruppe unerträglich erschien So kam es zu einer harten
Auseinandersetzung zwischen beiden Gruppen In dieser Auseinandersetzung
hatten die modernen Reformsuchenden einen schweren Stand Sie mussten
gegen eine Dichtungsart kämpfen die seit mehr als tausend Jahren existierte
und sich während dieser Jahre so verfestigt hatte dass ihre Regeln unumstöß
lich schienen während die von ihnen dargestellte Dichtungsart nicht mehr als
eine neu geborene war deren Regeln und Eigenschaften noch nicht geklärt
waren

Die neuen traditionellen Dichter oder wie Näderpür sie nannte die Neu
klassiker sprachen über Formen Regeln und technische Eigenschaften der
klassischen Dichtung und verlangten dass auch die Modernisten ihre neue
Dichtungsart mit solchen Begriffen beschrieben was für diese Dichter un
möglich war Sie konnten von keiner bestimmten Grundlage oder von irgend
einer formulierten Norm für ihre Werke sprechen und auch keine stabilen
Beispiele vorlegen die mit der klassischen Dichtung vergleichbar wären

Während die erste Gruppe exzellente hochwertige Beispiele der klassi
schen Dichtung vorzulegen hatte konnte die zweite Gruppe nur ihre frühen
Versuchsstücke veröffentlichen Außerdem hatten die Angehörigen der ersten
Gruppe die Neuklassiker unter sich berühmte erfahrene erstklassige Litera
ten wie z B Malek ol So arä Bahär der sich in der klassischen Dichtung
sehr gut auskannte Die modernen Dichter der zweiten Gruppe waren aber oft
junge Leute die eher weniger als mehr mit der klassischen Dichtung vertraut
waren

Sie hatten andererseits zwei bedeutende Vorteile vorzuweisen Sie be
herrschten fremde Sprachen manchmal sogar mehrere und kannten dadurch
ausländische Literatur wie russische türkische und europäische Werke
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Zweitens lebten sie in ihrer Zeit waren modern während die Anhänger der
klassischen Dichtung versuchten gegen den Laut der Zeit zu schwimmen
was nicht lange gut gehen konnte

Abgesehen davon waren unter den modernen Dichter einige wie TaqT
Rafat der zwar kein Malek ol So cirä König der Dichter wie Bahär war
aber sowohl in der Politik als auch in der Literatur ein Revolutionär mit neuen
Ideen klarem Denken und starker Rhetorik

Er war der einzige der vor NTmä versuchte die Notwendigkeit der Mo
dernisierung der persischen Dichtung zu erklären und in die Diskussion ein
zubringen TaqT Rafat geboren 1268s/l889 hatte in Istanbul studiert und
später in TabrTz die französische Sprache unterrichtet Er dichtete auf Per
sisch Türkisch und Französisch Rafat war Mitglied der Demokratischen
Partei der Äzarbäygän und in seinem literarischen Leben war er genauso ein
Revolutionär wie in seinem politischen Zu seiner Zeit enstand sogar eine
Gedichtschule seines Namens die Raf at Gedichtschule Er war Chefredak
teur der Zeitschrift Tagad dod Renaissance und Autor der Zeitschrift
ÄzädTstän Platz der Freiheit Beide Zeitschriften wurden als literaturför
dernd bekannt und boten die ersten Beispiele der modernen Gedichte Se r e
Ägäz einem breiteren Publikum an

Auch in der Auseinandersetzung zwischen den konservativen und mo
dernen Literaturerneuerern haben diese beiden Zeitschriften eine Hauptrolle
gespielt Sie waren Foren für die Diskussionen die hauptsächlich zwischen
Bahär als Sprecher der traditionellen Reformer und Rafat als Vertreter der
modernen ablief Bahär schrieb in seiner Zeitschrift Däneskade

Wir möchten nicht etwas tun bevor der Verlauf der Entwick
lung uns dieses befohlen hat Deswegen werden wir eine
langsame und allmähliche Erneuerung die sich den heutigen
gesellschaftlichen Bedürfnissen anpasst als unser Ziel im Auge
behalten Wir möchten diese Reform nicht als ein Zerstörungs
instrument des historischen Hauses unserer Väter und Großvä
ter benutzen Aus diesem Grund renovieren wir nur dieses Haus
und bauen daneben neuere Häuser deren Wände parallel zum
Verlauf der Evolution gebaut werden 8

Wohingegen Rafat sagte
wir müssen die Kinder unserer Zeit sein Der Laut der Waf

fen des Krieges weckt in unserem Nervensystem eine Aufregung

die mit der harmonischen milden steiferi und alten Sprache
Sa dTs und seiner Zeitgenossen nicht zu übersetzen ist Wir ha

83
ben Bedürfnisse die Sa di s Zeit nicht hatte

82 Y Arian pur Az Saba ta Ninia 446
83 Um dieser schriftlichen Diskussion vollständig zu folgen siehe Az Sabä tä Nimä

Bd 2 436 466
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TaqT Raf at der kommunistische Revolutionär und Journalist und einer der
bedeutendsten Dichter in der Se r e nou vor NTmä Se r e Ägäzd setzte
aufgrund des Misserfolgs seiner politischen Ziele am 24 6 1299s 6 9 1920
im Alter von 31 Jahren seinem Leben ein Ende 84

Bald darauf jedoch betrat NTmä die Bühne der Dichtung und verwendete
wie ÄrTyänpür im Buch Az Sabä tä NTmä schreibt diese zerstreuten Me

RS
lodien der jungen Reformern in einem rhythmischen Lied

84 Die Informationen über RaPat wurden dem Buch TärTh e talilTlT ye Se r e nou 50 56
entnommen

85 Y Ärlänpür Az Sabä tä NTmä Bd 2 466
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5 Se r e nou
Die neue Dichtung

5 1 Se r e Nima i Se r e nou Se r e äzäd

Se r e nou eförsT ist der neue Teil der alten persischen Dichtung Sie ist we
niger als 100 Jahre alt Im Gegensatz zu allen anderen Gedichtschulen die
allmählich und langsam entstanden und von denen keiner sagen kann wann
und durch wen sie zum ersten Mal geschrieben wurden ist bei der Se r e nou
eßrsi ein Name als Gründer zu nennen Nlmä YüsTg Viele Literaten meinen
sogar dass die Geschichte der Se r e nou e farsl mit einem bestimmten Ge
dicht beginnt dem Gedicht Afsäne von Nlmä veröffentlicht im Jahre 1301s
1922 86
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Du mein Herz du könntest befreit werden
wenn dich die Zeit nicht verführt hätte
Was du erträgst kommt von dir selbst
Du hattest jeden Moment einen Weg und einen Anlass

um mit mir du Trunkener zu kämpfen
um fröhlich und tröstlich
mit Afsäne befreundet zu sein
Die ganze Welt flieht vor ihr
mit dir ist sie aber gerne
Sie findet keinen Betrübten besser als dich

Formal ist Afsäne eine Mischung von Cär päre und Mostazäd Es besteht aus
mehreren Teilen und jeder Teil aus fünf Halbversen Der Reim ist in jedem
Teil anders das Versmaß aber im ganzen Gedicht gleich Nlmä selbst be

86 Nimä Magmü e ye AS är 29
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zeichnet es als ein langes Qazal 87 Im Vergleich mit der klassischen Dich
tung ist Afsäne formal auf jeden Fall eine Neuerung NTmäs Vorschläge für
Se r e nou vor Augen ist es jedoch noch kein Beispiel für ein richtiges
Nimä l Gedicht NTmä erklärt den Unterschied zwischen Afsäne und einem
klassischen Gedicht

vielleicht gefällt dir zunächst die Instruktion in der meine
Afsäne aufgebaut wurde nicht vielleicht wirst du sagen wa
rum ein Qazal so lang sein sollte und warum die in diesem Qa
zal verwendeten Wörter so oberflächlich sind Aber mein einzi
ges Ziel war gerade diese Freiheit in der Sprache sowie die
Verlängerung des Themas Und dazu eine passende Methode für
Dialog 88

Man kann jenen Literaturwissenschaftlern zustimmen die nicht Afsäne son
dern Qoqnüs als erstes NTmä i Gedicht bzw den Beginn der Se r e nou be
trachten

jV l s j j 1 y
C LujI Aj mö il

4 J jl J

i öAuLtiS jl
ljU ca jl5JJ 0 JJJ Jlo Jjl

JLii JIjjj
E y iJ jj l S jj J j u j
j J dluil öAjLq l 5o

jlAJ j t JU o ciob

4 j k j ij j J J
A l j

Mni InijJ j 4 J
t jjJalaj J ljj

AiÜLk

Uuli jlg ij löj ilj ljj jl 4 jl
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o S U j jAJ

jljj jjl j W
87 NTmä Magmü ey e As är 39
88 ebd
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ja t n AÜ jAjj 1 jf i sl

jJ 4 j Jj jl ij
Phönix
Phönix der schönsingende Vogel berühmt in der Welt
aufgebracht durch das Wehen der kalten Winde
sitzt er allein
auf einem Bambuszweig
um ihn herum auf jedem Ast Vögel

Er fügt die verlorenen Klagen zusammen
er baut
aus den zerrissenen Fäden hunderter entfernter Stimmen
die Wand eines Fantasiegebäudes
in den wie eine dunkle Linie auf dem Berg aussehenden Wolken

89 NTmä Magmü e yeÄs är 308
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Seit das Gelb des Sonnenscheins auf den Wellen
verblasst geblieben ist und am Ufer
das Heulen des Schakals erschallte
und der Bauer
das versteckte Feuer des Hauses anzündete
unterstreicht eine kleine rote Flamme
zwei große Augen der Nacht
Und in der Ferne
gehen die Menschen umher
Er jener seltene Klang versteckt
fliegt von dem ausgewählten Ort
geht

durch die Dinge die mit der Helligkeit und Dunkelheit
jener langen Nacht verbunden sind
und er betrachtet eine Flamme vor sich
dort wo weder Pflanzen noch Leben sind
dort wo der lästige Sonnenschein auf die Steine platzt
dort wo diese Erde und das Leben darauf keinen Reiz hat

Er hat das Gefühl dass der Traum der Vögel wie sein eigener
dunkel ist wie Rauch obwohl ihre Hoffnung
wie ein Feuerhaufen erscheint
und wie ihr heller Morgen

Er hat das Gefühl
wenn sein Leben wie das der anderen Vögel
sich auf Essen und Schlafen
beschränkt

es ein Leid ist das unsagbar ist

Jener feinsingende Vogel
an jenem von dem Feuer geehrten Ort
der jetzt in eine Hölle verwandelt worden ist
schließt zuweilen seine wachsamen Augen und bewegt sie wieder

Dann während er plötzlich vom Berg fliegt
stößt einen Schrei aus tiefstem Herzen aus bitter und traurig
einen Schrei dessen Bedeutung
nicht jeder vorüberziehende Vogel kennt

Dann trunken von seinen inneren Leiden
wirft er sich in das Feuer
Ein heftiger Wind weht und der Vogel ist verbrannt
Nur die Asche seines Körpers bleibt zurück

62



Dann steigen seine Küken aus seiner Asche auf

Diese Art der Dichtung die von NTmä selbst Se r e äzäd freie Dichtung
genannt wurde ist von Literaten und Literaturfreunden nach dem Namen
ihres Urhebers Se r e Nlmä T genannt worden Später jedoch wurde sie öfter
als Se r e nou neue oder moderne Dichtung im Vergleich zur klassischen
Dichtung als traditionelle oder alte Dichtung bezeichnet

In dieser Arbeit wird der Begriff Se r e nou für die gesamte moderne per
sische Dichtung von der Zeit Nlmäs bis heute verwendet

Se r e nou unterteilte sich im Laufe der Zeit wieder in verschiedene Stile
Sofern von diesen verschiedenen Stilarten der Se r e nou die Rede ist wird
der erste Teil als Se r e NTmä Tbezeichnet

5 1 1 Beginn der Se r e nou

Se r e MasrütTyat die Dichtung der konstitutionellen Zeit unterscheidet sich
in nur wenigen Punkten von der klassischen Dichtung So betrachtet ist diese
Dichtung eine Art Dichtung in den klassischen Formen die in einer einfache
ren Sprache direkt oberflächlich und mit weniger Gewicht auf den Gedicht
elementen wie z B Sprachmelodie Phantasie Gedichtkunst etc von den
neuen politischen und gesellschaftlichen Themen spricht

Später veränderte sich diese Dichtung weiter analog zu der sich verän
dernden politischen und gesellschaftlichen Situation des modernen Iran Da
Safi i ye KadkanT diesen Prozess genau schilderte soll er an dieser Stelle
zitiert werden

In den Jahren um 1300s 1921 wird sich auch die Dichtung
ändern zusammen mit den Veränderungen die sich in der poli
tischen Atmosphäre Irans ereigneten 90 Sie nimmt langsam von

der Dichtung der Konstitutionszeit Abstand und wird in der
Sprache indirekter und symbolischer und deswegen literari
scher als früher
Je mehr wir uns dem Jahr 1320s 1941 nähern werden diese
Veränderungen klarer In dieser Zeit schenken die Dichter der
Sprache der Form und der Metapher mehr Beachtung Das Er
gebnis sind einige Maßnamen in Richtung der Modernisierung
der Dichtung Die Führer dieser literarischen Bewegung sind
1 Irag wegen der Sprache seiner Dichtung
2 Bahär wegen der Form und der Art der Beschreibung in
seiner Dichtung
3 MTrzä Yahyä Doulat ÄbädT in den Gedichten in denen er
versuchte ein neues Versmaß zu schaffen

90 Es ist die Auflösung der Qagaren Dynastie und der Beginn der Zeit Redä Häns des
ersten PahlawT Sähs gemeint
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4 RasTd e YäsemT der versuchte in Form der zusammengebun
denen Dobeyti Cahär päre und in Gedichten mit verschiede
nen Reimen und gleichem Versmaß über alte Themen zu dich
ten

5 ParwTn e E tesämT die sowohl in der Form einige neue
Schritte in der Richtung Erneuerung genommen hatte z B in
einer Art von Tarklb band und in einigen Versuchen zum Ge
brauch der unüblichen Formen der traditionellen Dichtung als
auch im Inhalt und zwar durch die gesellschaftlichen sowie
menschlichen Probleme in einer freundlichen und sauberen
Sprache

6 Farrohl ye YazdT der das beste politische Gazal gedichtet
hat und dem es gelang dem persischen Gazal eine politische
Seele und ein neues revolutionäres Gesicht zu schenken
7 Abo l Qäsem e Lähüti der wichtige Schritte in Richtung der
Modernisierung der persischen Dichtung ging und zwar sowohl
in der Form als auch im Inhalt 91

So gelangte die persische Dichtung durch die Versuche der o g Dichter und
einiger anderer an einen Punkt der der notwendigen Modernisierung in der
Dichtung näherkam Über die Werke die während dieses Prozesses entstan
den sind war in dieser Arbeit unter der Überschrift Se r e Ägäz die Rede
Diese Werke waren nicht mehr als vereinzelte verstreute Versuche der frühe
ren modernistischen Reformanhänger NTmä YüsTg war derjenige der die Ei
genschaften dieser verstreuten Gedichte herausgefunden sie gesammelt und
in Regeln gefasst hat Außerdem brachte er neue Aspekte ein und schlug neue
Regeln für die Erneuerung der Dichtung vor Gleichzeitig schrieb er Gedich
te die mehr als einfache und einseitige Versuche zur Modernisierung der
persischen Dichtung waren Sie gelten als erste richtige Beispiele der Se r e
nou efarsi Dazu sagt Kurt Scharf

Bis dahin hatten Reformer immer wieder einzelne Neuerun
gen versucht NTmä jedoch unternahm es nach und nach alles in
Frage zu stellen was bis dahin als unantastbar gegolten hatte
Er veränderte die Sprache den Klang die Bilder die Gedanken
und die dichterischen Techniken Er verzichtete zwar nicht ganz
auf Versmaß und Reim aber er suchte nach seltenen wenig
verwendeten Metren und verteilte die Reime unregelmäßig über
das ganze Gedicht Außerdem führte er Verse von variabler
Länge ein Die moderne Freiheit des Dichters bezüglich der
Zeilenlänge ist nach ihm benannt worden 2

91 M Safi T ye kadkanT Adwär e Se r e färsl 114
92 K Scharf Nima Juschidsch Vater der modernen persischen Lyrik Iranzamin

Sommer/Herbst 1998 und Winter 1998/1999 281
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5 1 2 Die Unterschiede zwischen der klassischen und der modernen
persischen Dichtung Nimäs Vorschläge

Im Grunde ist die moderne persische Dichtung zumindest zu ihrem Beginn
die logische Folge der klassischen Das bedeutet dass auch die NTmä T

Dichtung auf der Basis der prosodischen Metrik Arkän oder Aß Tl e aritdT
aulgebaut ist und diese prosodische Metrik ist dieselbe die die Iraner aus der
arabischen Dichtung übernommen hatten Dennoch unterscheidet sich die
Se r e nou in Form Sprache und Inhalt von der klassischen Dichtung

5 1 2 1 Formale Unterschiede

5 1 2 1 1 Schreibweise

Was auf den ersten Blick ein modernes persisches Gedicht von einem klassi
schen unterscheidet ist die Schreibform In einem modernen persischen Ge
dicht gleich welchen Stils werden die Zeilen untereinander geschrieben

it nh

JJ

1 jLooil 4J jS

J Jy

I a S l
Die Natur
Vorn
ein alter Baum
der mit den grünen Fingern
die Wange des Himmels
streichelt

Hinten
eine Taube

die in den Krallen einer Katze
stöhnt 93

93 N Ranjbar Irani Rangbar IranT Hamburger Ziegel Jahrbuch für Literatur VI 239
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In allen Formen der klassischen persischen Dichtung hingegen und in allen
ihren Gedichtschulen schreibt man die Zeilen einander gegenüber

lUo jjjäl jJlc y vä ±y Jy jy JJ j jj
jjj jl inj IJ a S t S jjj jLui jj ai A j l JX yz y

Ohne Dich sei die weltverbrennende Sonne nicht da
Ohne Dich sei auch der weltbeleuchtende Mond nicht da
Kein anderer soll wie ich an deine Liebe gebunden sein
Der Tag an dem ich Dich nicht sehen kann möge nicht sein

Auch wenn in einem klassischen Gedicht nach dem Geschmack der Verfas
ser oder aus technischen Gründen beim Drucken die Zeilen untereinander
geschrieben werden kann man auf den ersten Blick feststellen dass es ein
klassisches und nicht ein neues modernes Gedicht ist weil in so einem Fall
die Zeilen immer noch gleich lang sind im Blocksatz gesetzt

jy y ijjjjj äl JLc y yi
jjj üi 1 j jm lS jjj

Ohne Dich sei die weltverbrennende Sonne nicht da
Ohne Dich sei auch der weltbeleuchtende Mond nicht da
Kein anderer soll wie ich an deine Liebe gebunden sein
Der Tag an dem ich Dich nicht sehen kann möge nicht sein

In der Se r e nou können die Zeilen verschieden lang sein Eine Zeile kann in
dieser Gedichtart aus vielen Wörter bestehen und eine andere Zeile aus weni

gen

Voller Leere
Fließt der Strom der Augenblicke

Wie ein durstiger Krug der im Traum das Wasser sieht und im Wasser
den Stein der ihn zerschlägt

Kenne ich Freund und Feind,

Das Gedicht Häne am abri st Mein Haus ist wolkenverhangen von NTmä ist
ein gutes Beispiel für verschieden lange Zeilen in der Se r e nou

94 S NalTsT RüdakT Mohit e zendegl wa 515
95 M Ahawän Wie ein durstiger Krug Übers K Scharf Echo des Beginns 74
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Mein Haus ist vvolkenverhangen
Mein Haus ist wolkenverhangen
Und mit ihm alles auf der Erde
vom Engpaß wirbelt trunken ein Wind
der hat die Welt zerrüttet
und mit ihr meine Sinne

Wo bist du Flötenspieler
den der Flötenklang entrückte
fern vom Weg
Mein Haus ist wolkenverhangen
aber die Wolken zögern mit dem Regen
In Gedanken an helle Tage die ich verlor
blicke ich auf meine Sonne
über der Meeresweite
und die ganze Welt
ist trunken und zerspellt vom Wind
Doch der Flötenspieler seine Flöte spielt
In dieser wolkenverhangenen Welt
folgt unbeirrt seinem Weg 7

96 A Gannati ye Ata T Nlmä Yusig 339
97 Übers Von S Ätäbäy Gesänge von Morgen Neue iranische Lyrik 14
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Eine Gedichtzeile kann sogar aus einem einzigen Wort bestehen

OjlJiuJ J olj 4 J

Ö LLuj jl jyh

j 0 l i
0 jULaJ J

Ö jULij jl

OJLUJ i üj

AAAJJ L bol Ü 0

Auf einer Straße voller Sterne fährst du mich
Hinaus über sie Sterne führst du mich
Schau
Ich habe mich an einem Stern verbrannt
Am Übermaß von Sternen das mich fiebert macht
Und mich nach ihnen schnappen lässt

98Wie einfaltige Goldfische im Teich der Nacht

Alul S jjjij l Wop o
gJiLüj dillj öl

Er

Ist ein Mann vergangener Jahrhunderte
Ein Zeichen der Beständigkeit der Schönheit

5 1 2 1 2 Die Einheit

Die Einheit im klassischen persischen Gedicht ist der Vers Jeder Vers besteht
in allen Formen der Gedichte aus zwei Halbversen die prosodisch gleich
sind In der Form Mostcizäd kommt zu jedem Vers ein Halbvers dazu Diese
zwei gleichen Halbverse werden in einer Zeile einander gegenüber geschrie
ben weil sie zusammen einen Vers bzw eine Gedichtzeile bilden Besser
gesagt sind die Verse in der klassischen Dichtung äußerlich d h formal und
sprachlich durch das Reimschema und durch ihren prosodischen Rhythmus
miteinander verbunden Sie sind aber oft durch unterschiedliche Inhalte ge
trennt

a 4 J 1 3 j J a il JIjl jl A i j a u 22 jlAk al r 1i i 4 J ij i
98 F Farrohzäd Die Sonne leuchtet auf Übers K scharf Echo des Beginns 95
99 F Farrohzäd Mein Geliebter Übers K Scharf a a O 104
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Ich habe vor wenn es denn möglich ist
etwas zu tun um Gram dem Herzen auszutreiben
Das Herz an sich ist nicht der Gegner Hort
denn wenn der Dämon flieht dann zieht der Engel ein
Der Könige Gesellschaft ist die Dunkelheit der längsten Nacht
von der Sonne such das Licht und hoffe dass es kommt
Wie lang willst vor dem Tor der grausamen Welt
du sitzen bis der Herr herauskommt
Laß nicht das Betteln auf dass den Schatz du findest
im Blick des Wandrers der hier vorüber geht
Die Guten und die Bösen haben ihre Ware ausgebreitet
lass sehen wer erhört wird und was ins Auge fällt
O liebende Nachtigall wünsch dir ein langes Leben
denn grünen wird der Garten und die Rose blüh n

In der Se r e nou gibt es keinen Vers Die Einheit in dieser Art des Gedichtes
ist die Zeile die mesrä Halbvers genannt wird Die Zeilen sind äußerlich
unabhängig voneinander Oft ist das einzige was diese Halbverse 00 mitein
ander verbindet die Bedeutung des Gedichtes Hier sind die Gedichtzeilen
sprachlich und formal unabhängig Sie dienen aber alle zusammen dazu das
ganze Gedicht einheitlich wirken zu lassen

lß i lijit
u SSW

öl

lS JJ J j
VJJ

ß l Jj
jb j La U ü i U

100 Ich würde lieber jede Zeile eines modernen Gedichts einen Vers nennen und sagen
dass es in einem modernen persischen Gedicht keinen Halbvers gibt Es ist aber in der
persischen Sprache üblich dass man eine Zeile dieser Art des Gedichtes einen Halb
vers mesrä nennt
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101

Sag etwas
Mit einem Wort
Fällt
Ein Stern von einem Himmel
Und mit einem Wort
Wächst
Eine einsame Narzisse
In einer Sandwüste
Sag etwas
damit die Sterne und die Narzissen wissen
wohin der Weg führt

Sag etwas
damit ich
entweder sterbe
oder
erblühe L

5 1 2 1 3 Zahl der Zeilen

In der klassischen Dichtung besteht jede Gedichtsform aus einer bestimmten
Anzahl von Zeilen Z B besteht das Robä T aus zwei Versen zu je zwei Halb
versen ein Gazal hat sechs bis fünfzehn Verse eine QasTde und ein MasnawT
dürfen nicht kürzer als ein Gazal sein u s w

Ein Gedicht der Se r e nou hat keine Beschränkung in der Zahl der Zeilen
Es kann auch aus nur zwei Zeilen bestehen wie z B

i i j
Uj j

Lieb mich
damit ich schön bin

Es kann auch so lang sein dass man es allein in einem Buch veröffentlichen
kann Wie z B das Buch Gozärey e hezäre von Esmä Tl e Hü T

101 N Ranjbar Irani Nargesi dar Senzän 142
102 N Ranjbar Irani Verbrannte Gerüche 33
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Dieser einlache Unterschied ist die wichtigste Veränderung die sich bis
lang in der persischen Dichtung ereignet hat Durch diese Veränderung

liegt nun in der persischen Dichtung die Bedeutung oder der Schwerpunkt
nicht mehr in einer formalen sondern in einer inhaltlichen Eigenschaft

ist der Dichter nicht gezwungen seine Gedanken an dem Rhythmus des
Gedichtes zu orientieren

muss der Dichter nicht nur Wörter auswählen die zum Versmaß jenes
Gedichtes und zu seinem Rhythmus passen Dadurch hat er auch mehr
Freiheit bei der Themenwahl

5 1 2 1 4 Ort des Reimes Qäftye

Der zweite wichtige formale Unterschied liegt im Reimschema Qäfiye In
allen Formen der klassischen persischen Dichtung steht der Reim am Ende
des ersten Verses und wird am Ende aller anderen Verse d h am Ende aller
zweiten Halbverse wiederholt Das ist eine Regel die von Beginn dieser
Dichtung bis zur Zeit der konstitutionellen Revolution ohne irgendwelche
Veränderung geblieben ist und die als zweites Zeichen dieser Art der Dich
tung nach dem gleichen Versmaß aller Verse betrachtet wird

In der Se r e nou ist die Verwendung des Reimes nicht zwangsläufig Ein
Gedicht kann auch völlig ohne Reim geschrieben werden Auf jeden Fall hat
der Reim keinen bestimmten Platz im Gedicht Er wird nicht in jeder Ge
dichtzeile verwendet sonder nur ab und zu und zwar da wo eine inhaltliche
Verbindung steht 1

4 ali

jljJ IA JÜ j U ib
jxäj j

lS j ert Iii 1 LÄ 4 1 LaJlS
v j j j j

Als So o ljLo
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103 Er NTmä bezeichnet den Reim als mögliches Endklang jedes Gedichtteiles E Nun
Alä Teori ye Se r 41
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Reisebuch
Von Erinnerungen entblößt hastend im Wind
Begleitet vom schnellen Lauf des heißen Atems von Rehen
Wandere ich auf der Flucht im Auge einer Straße
Wo ich voll Heimatlosigkeit die Hütten alle find
Stumm bleib ich eine Weile stehen
Denn
Von diesem Anblick sind
In meinem Vers
Die Zähne der Wörter zusammengepresst

Da plötzlich Ein unerwarteter Donnerschlag des Zorns
Aus der Geduld der Wolken

Vergießt das Blut der Blitze über junges Grün

Dort wo das Brot verhungert und das Wasser dürstet
Ein Messer steckt im Mark des Morgens
Auf den Landstraßen des Tagesanbruchs eine Menge

Gaukler
Und grade als der Augenblick sich kümmerte lauter

Hilfeschreie
Unter dem drückenden Dunkel
Brach in der Neumondnacht die Tulpenknospe auf
Da
Sah
Ich strahlend stieg die Faust der Sonne über die Wasser hinauf In

Auch das Radif Refrain kommt in der Se r e nou nur ab und zu vor als
Endklang jedes Gedichtteiles

jj jj
t jujjjj j j

104 M SafH ye kadkanl zitiert bei K Scharf Persischsprachige Literatur 56
105 Übers K Scharf Persischsprachige Literatur 72
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106 ,f i11 i i A wi ljiMondlicht
Mondlicht sickert
Der Leuchtkäfer funkelt
Nichts bricht den Schlaf der Augen
aber das Leid dieser Handvoll Schläfer
bricht den Schlaf in meinem nassen Auge

Ausschauend steht mit mir die Dämmerung
der Morgen will von mir
dass ich die Nachricht
seines glückbringenden Atems
den betäubten Menschen bringe
aber auf dieser Reise

106 A GannalT ye Atä T Nlmä Yusig 201
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bricht Dorn mein Herz entzwei
Die Stütze die ich der Blume gab
als ich sie pflanzte
mit meinem Leben sie bewahrend
Weh Sie bricht in mir zusammen

Bang reibe ich die Hände
bis ich die Türe öffne
Vergebens harre ich
daß jemand zur Türe kommt

07
Tür und Balken bricht über mir zusammen

jjl jLJ
I I luj I

Das letzte Blatt im Reisebuch des Regens berichtet
Die Erde ist schmutzig

Im Gegensatz zur klassischen Dichtung sind die Dichter der Se r e rtoit in
ihrer Wortwahl also nicht mehr eingeschränkt sie müssen nicht reimen So
wendet sich das Augenmerk der Dichter noch einmal mehr von Form und
Sprache auf den Inhalt

5 1 2 1 5 Versmaß oder Rhythmus

Der nächste formale Unterschied betrifft den Rhythmus des Gedichtes In der
klassischen persischen Dichtung gibt es verschiedene prosodische Rhythmen
Owzän e arüdt die in jedem Gedicht wiederholt werden Außerdem wer

den in jedem Gedicht Versmaß und Rhythmus des ersten Halbverses im gan
zen Gedicht d h in allen anderen Halbversen wiederholt So darf jedes Ge
dicht der klassischen Dichtung von Anfang bis Ende nur ein einziges Vers
maß und einen einzigen Rhythmus haben

In der Se r e nou wurden nun verschiedene zueinander passende Versma
ße und Rhythmen in einem einzelnen Gedicht gemischt

107 Übers Von C Ätäbäy Gesänge von Morgen 12
108 M Safi T ye kadkanT Az zabän e barg 21
109 Diese drei Punkte die die klassische und moderne persische Dichtung voneinander

unterscheiden sind in der persischen Literaturgeschichte als Nnnäs drei Vorschläge
bekannt Diese Vorschläge hat Näderpür wie folgt wiedergegeben 1 Aufbrechung der
Gleichheit der Länge der Halbverse und Benutzung kurzer und langer Sätze anstatt
gleichmäßiger Halbverse 2 Festsetzung des Reimes als Klingeln der Erinnerung und
zwar wo die Bedeutung Gedichtsteile trotz des Abstandes der Zeilen miteinander ver
bindet 3 Mischung gleichartiger Versmaße um ein Gedicht zu schreiben das zwar
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Es ist klar dass diese dritte Eigenschaft der Se r e nou mehr als alle anderen
Regeln einen freieren Rahmen schafft sich mit aktuellen Themen so wie mit
ewigen allgemeinen Begriffen des Lebens zu beschäftigen 110

Die o g Unterschiede kann man wie folgt ordnen
In der klassischen Dichtung

Die Einheit und das wichtigste Kennzeichen des Gedichts ist der Vers
Beyt jedes klassische Gedicht gleich ob in der Form Qa sTde Masnawi

Gaza oder DobeytT ist eine Sammlung mehrerer Verse
Jeder Vers teilt sich in zwei Halbverse Mesra mit gleichem Versmaß
Das Versmaß ist in allen Versen eines klassischen Gedichts gleich
Jeder Halbvers bzw jeder Vers endet wo das Maß vollendet ist gleich ob
die inhaltliche Bedeutung fertig oder noch unvollendet ist

Jeder Vers endet unbedingt mit einem Reimwort Qäflye oder einem
Reimwort und einem reimfolgenden Wort Radlf

In der modernen Dichtung
Es gibt keinen Vers
Die Einheit des Gedichts ist ein Absatz bestehend aus mehreren Zeilen
Jede Zeile endet wo die inhaltliche Bedeutung logisch zu Ende ist
Die Zeilen sind nicht gleichmäßig Das bedeutet dass in dieser Dichtung
die Zeilen je nach ihrer Bedeutung kurz und lang sind
Die Zahl der Zeilen ist in verschiedenen Absätzen verschieden und unbe
grenzt

Ein wichtiger Punkt ist dass die Se r e nou zwar die Gleichmäßigkeit der
Halbverse ablehnt das bedeutet aber keineswegs dass Versmaß oder Rhyth
mus in dieser Dichtung abgelehnt werden NTmä der wichtigste Theoretiker
der Se r e nou wiederholt oft genug dass das Vermaß und auch das Reim
wort zu jedem Gedicht gehört Er schreibt

Mein Ziel ist die persische Sprache von ihrer Musik die zu dem
beschreibenden Gedicht nicht passt zu trennen Ich möchte das
Gedicht besonders hinsichtlich der Form der Prosasprache
annähern und ihm die geliebte Wirkung der Prosa geben Ich

rhythmisch mouzün ist aber nicht langweilig N Näderpür Tefl e sadsäle ye Se r e
nou Rüzegär e nou 53

110 Diese Initiative NTmäs ist das Ergebnis seiner Versuche und auch seiner Scharfsich
tigkeit ein wertvoller logischer Versuch der die alten Versmaße nicht beseitigt Er hat
uns die 120 alten Versmaße nicht genommen sondern mit Hilfe seiner vorgeschlage
nen Versmaße neue Versmaße dazu gegeben In der Se r e NTmä T kann man jedes
Versmaß benutzen man kann sogar in einem einzigen Gedicht bei der Veränderung
der Stimmung des Gedichts auch das Versmaß ändern und so zwei oder mehr ver
schiedene Versmaße in einem einzelnen Gedicht verwenden Das Leben eines Dichters

darf nicht darum gehen nur in der Gussform von einigen Maß Tlon Fa elät oder
Fa ülon Fa ülon zu dichten Der Dichter ist nicht für die Versmaße da sondern die
Versmaße sind die Instrumente einer dichterischen Arbeit M Ahawän e Säles
Bed athä wa Badäye 227

75



habe sehr viel Lust das klassische Gedicht von seinem primi
tiven Versbau der in der Natur nicht so langweilig und ein
fach ist zu retten 111

Aber verlangen wir jedenfalls von jedem Gedicht ein bestimm
tes Versmaß weil ein Dichter alle Instrumente der Würde beim
Dichten benutzen muss Das ist das Versmaß das jedes Gedicht
formt und vollendet Ich bin der Meinung dass ein versmaßloses
Gedicht wie ein nackter Mensch ist Wir wissen doch dass die
Kleidung und das Schminken die Schönheit eines Mensches ver
mehrt

es gibt in klassischen Gedichtformen keine inhaltliche Not
wendigkeit oder keine innere Empfehlung wonach ein Halbvers
zur Ende kommt Ein Halbvers endet wo sein prosodischer
Rhythmus vollendet ist Der Dichter hat nur das Recht immer
an der Stelle wo dieser Rhythmus voll ist den Vers zu beenden
Und das ist ein großer Mangel der in der klassischen Dichtung
die Gedichtsätze von dem natürlichen und üblichen Tonfall der
Sprache entfernt 113

Und
ein Vers oder Halbvers kann im klassischen Gedicht nicht

den natürlichen Rhythmus der Sprache wiedergeben Rhythmus
oder Versmaß sind nur von der Harmonie zwischen den Unter
teilen eines Themas zu bekommen Deswegen müssen alle Halb
verse oder alle Zeilen eines Gedichts zusammen miteinander
das Versmaß produzieren Ich bin der Gründer dieses Versma
ßes seien Sie seine Entwickler dafiir 114

das ist auch eine Art von Gedichten Die Basis dieser Versma
ße ist die prosodische Metrik bohür e arüdT nur möchte ich
dass diese Metrik uns nicht beherrscht sondern dass wir sie be
herrschen Nach unseren Stimmungen und unseren Zuneigun

115
gen

Nach meiner Meinung ist der Rhythmus in einem Vers oder in
einem Halbvers unvollendet weil ein Halbvers oder ein Vers
nicht den natürlichen Rhythmus der Spreche wiedergeben

1 1 6
kann

Im Gegensatz zu dem ersten Anschein ist die Nimäi Dichtung keine formlose
Gedichtart Nur unterscheidet sich die Form wie in den vorigen Abschnitten

1 1 1 Zitiert bei M Ahawan Sales Bed atha wa Badäye 149
112 NTmä zitiert bei Ahawän Bed atha wa Badäye 134 5

113 a a O 103
114 NTmä Harfhäy e Hamsäye 59 60
115 Zitiert bei M Ahawän Säles Bed atha wa Badäye 151
1 16 NTmä Harfhäy e Hamsäye 59 60
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ei läutert in diesei Dichtung in verschiedener Hinsicht von der Form der klas
sischen Dichtung
Die Form eines Gedichtes hält Nimä sogar für sehr wichtig Er sagt

Form ist das Notwendigste im Aufbau einer Geschichte oder ei
nes Gedichtes Sie zeigt die Beherrschung des Dichters über
seine Gedanken und bringt besondere Neigung Wenn diese
nicht richtig ist und nicht passt kann es sein dass alle Bemü
hungen umsonst sind Ohne eine passende Form kommt die
Arbeit durcheinander Es ist so als ob man in Dunkelheit und
mit fremden Füßen wandelt
Die einzelnen Worte sind auf ihren Plätzen aber der Zusam
menhalt ist so dass das Werk wirkungslos wird 117

5 1 2 1 6 Regeln des Versmaßes im NTmäT Gedicht

Was die Se r e nou bei dem Versmaß der klassischen Dichtung ablehnt ist
die Wiederholung eines einzigen Rhythmus in dem ganzen Gedicht Auch die
Regel dass jeder Vers oder jeder Halbvers zur Ende kommt wo immer das
Vermaß voll ist lehnt die Se r e nou ab Trotz allem ist Se r e Nimä 7 118
nicht ohne Versmaß Wir haben gesehen dass in dieser Dichtung ein Vers
oder Halbvers nur zum Ende kommt wenn es der Inhalt d h die Bedeutung
des Gedichts verlangt Aus diesem Grund sind die Zeilen in einem Nlmä i
Gedicht kurz oder lang Eine Zeile besteht z B nur aus einem einzelnen Wort
und eine andere aus vielen Worten

Dabei ist zu bemerken dass Rhythmus oder Versmaß der Se r e Nima T
auch ihre eigenen Regeln haben was immer noch vielen auch vielen Dich
tern nicht klar ist

Nimä erklärt diese Regel wie folgt
in meinem Versmaß sind ein oder zwei Halbverse auch ein

oder zwei rhythmische prosodische Halbverse immer noch un
vollständig Nur einige hintereinander kommende und gemein
same Halbverse sind es die das gewünschte Maß des Gedichts
ergeben können 119

Diese Regeln kann man abgesehen von kleinen feinen Details in einigen
Hauptregeln zusammenfassen was Ahawän Säles getan hat

117 Nimä Do Näme 26
118 1m Persischen ist es üblich dass die verschiedenen Arten der klassischen Dichtung als

Schule Maktab oder Stil Sabk benannt werden und die verschiedenen Arten der
modernen Dichtung als Gedicht Se V also Maktab e Sabk e Horäsänl Maktab e
Sabk e Araqi usw aber Se r e Nimä i Se r e Sämlü i usw

119 NTmä Do Näme zwei Briefe zitiert von Ahawän Bed athä wa Badäye
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Wenn wir einem Gedichtrhythmus z B mit tatan tan tan ta
tan tan tan mafä Hon mafa Hon angefangen haben müssen wir
bis zum Ende des Gedichtes alle Zeilen mit diesem Maß begin
nen sonst ist es falsch und außerhalb des Maßes Was für eine
Regel wünschen Sie einfacher als dieses
Auch wenn wir ein Gedicht in tan tat an tan fa iläton be
gonnen haben müssen wir alle Zeilen in diesem Gedicht mit
diesem Maß anfangen

Auch am Ende der Zeilen muss man aufpassen dass die Regel
der Beendung der Zeilen nicht vergessen wird Manche setzen
das Ende der Gedichtzeilen einfach wo sie wollen Das ist auch
falsch und wenn das Ende einer Gedichtzeile nicht in Ordnung
ist kommt der Anfang der nächsten Zeile auch durcheinander
So hat man am Ende ein unvollständiges ordnungsloses Ge
dicht wie meistens in der heutigen so genannten Se r hä ye
nou neue Gedichte 120

Der Ort des Endes eines Verses oder einer Zeile im Gedicht
oder der Grund eine Zeile zu Ende zu bringen ist im NTmä 7
Gedicht nach meinem Verständnis so
Der Gedichtsatz ist zu Ende und hat seinen Rhythmus bekom
men er verlangt kein Wort mehr mitaräwad mahtäb Es
scheint das Mondlicht
Aus der Sicht der Natur der Sprache ist eine kurze Pause nötig
wie am Ort des Kommas Gar bedmsän zist bäyad past Wenn
so unwürdig gelebt werden soll
Ein Satz als Subjekt oder eine Wortgruppe im Nominativ ver
langen eine kurze Pause dann kann der Satz weiter geschrieben
oder gelesen werden Qam e in hoftey e cand Der Kummer um
diese Schlafenden
Ein Wort verlangt besondere Betonung oder kommt als Anrede
vor Hier muss man auch die Zeile oder den Vers beenden Äy

2

Adam ha O Menchen

5 1 2 2 Sprachliche Unterschiede

Sprachlich weist die Se r e nou einige Unterschiede zur klassischen Dichtung
auf Die wichtigsten dieser Besonderheiten sind

Die Se r e nou hat allgemein viel mehr gesellschaftliche und politische
Bezüge als die klassische Dichtung Aus diesem Grund gibt es viel mehr
politische und gesellschaftsrelevante Begriffe in dieser Dichtung In einer

120 M Ahawän Sales Bed at ha wa Badäye 161
121 a a O 138
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Gedichtgruppe die als Se r e siyasi politische Dichtung bekannt wurde
ist natürlich die Anzahl solcher Wörter noch höher

Da diese Dichtung sich auch mit allgemeinen menschlichen Problemen
beschäftigt und da es in der Se r e nou kein Versmaß sowie keine be
stimmte Stellung für den Reim gibt gibt es in dieser Dichtung keine Be
schränkung beim Verwenden der Wörter So kann man in der Se r e nou
auch die Wörter benutzen die sonst nicht in einem Gedicht verwendet
wurden 1

Mehr Freiheit bei der Benutzung der einzelnen Wörter bietet in der Se r e
nou mehr Möglichkeiten zum Bilden neuer Wortkombinationen und
Wortbilder

In der Se r e nou wird versucht die Sprache des Gedichts so weit wie
möglich der Sprache der Prosa und der normalen Alltagssprache anzunä
hern dies ist ein Vorschlag von NTmä

Die Notwendigkeit unserer Zeit verlangt dass das Gedicht
sich der Prosamethode und Alltagssprache nähert

Ahawän Säles versucht diese Aussage zu erklären

Wenn er NTmä von ,Annäherung an die Prosamethode
oder Natur der Alltagssprache im Gedicht spricht meint er
nicht die Benutzung der einfachen und alltäglichen Worte Sät
ze und des Satzbaus der Leute von der Straße Das kann man
in seiner eigenen Dichtung sehen die vollauf kompliziert ist
nicht den üblichen Satzbau hat und dennoch ohne Gossen oder
Straßensprache auskommt In einem einfachen Satz meint er
nur Da das Gedicht in unserer Zeit und hochwahrscheinlich in
Zukunft vor vielen Leuten oder in Rundfunk und Fernsehen vor
gelesen wird sollten sein Versmaß und seine Reime geändert
werden

In der NTmä T Dichtung haben die einzelnen Worte viel Wert NTmä schreibt
in einem Brief an SahrTyär

Was Sie und Ihre Nachkommen mir selbst und meinen sieben
Vorfahren schulden ist die Art und Weise des Gebrauchs der
Worte für genauere und feinere Bedeutungen Dafür ist kein
Gehorsam wie der Gehorsam eines Sklaven von Sprachregeln
nötig

Und
In Wahrheit wurden mit dem was in meinen Gedichte pas

sierte die Regeln der Sprache vollkommen und dadurch hat sich

122 Forüg e Farrohzäd die berühmteste Dichterin der Se r e nou sagte in einem Interview
ich kann nicht wenn ich von einer Gasse reden will die stark nach Urin stinkt eine

Liste von Parfüms vor mich legen und das am besten duftende davon wählen um diesen

Geruch zu beschreihen A Esmä IlT A Sedärat Gäwedäneh Forüg 164
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die Sprache vervollkommnet in Hinsicht der Formulierungs
kraft der Weichheit und des Ferments 23

Die Se r e nou besonders die Se r e NTmä T versucht zu zeigen anstatt zu
beschreiben Deshalb ist in dieser Dichtung die Rolle der Wortbilder außeror
dentlich wichtig

NTmä ist der Meinung dass einfache Wiedergabe von dem was man sieht
bzw von dem was man fühlt weit entfernt von einem guten Gedicht ist

Das Hauptziel der Kunst ist nur eines Zeigen Die Kunst will
zeigen und verbildlichen weil das Wissen allein nicht genug

124
ist

Er meint sogar dass jeder Dichter sein Werk von diesem Gesichtspunkt her
überprüfen sollte nachdem er es zu Ende gebracht hat

Nach der Beendung jedes Gedichtes sollte der Dichter sich
folgende Fragen stellen Wie habe ich gebildet was ich sagen
wollte wie tief wirken diese Bilder Dichten ist etwas was man
für die Anderen tut Für eine bestimmte Gruppe oder für die
ganze Bevölkerung Die Wirkung die jeder Dichter sich
wünscht mit seinem Werk auf die Leser auszuüben hängt nicht
von seinen sprachlichen Beschreibungen sondern von seinen
Bildern ab l

Ahawän schreibt
Wenn es um geistige Begriffe geht wie z B Erinnerung Sau

fen Wunsch Fröhlichkeit usw schafft NTmä Wortbilder die
diese zeigen können Und beim Abbilden der materiellen Dinge
wie Baum Wasser Feuer versucht er ihre undinglichen Ei
genschaften wie Blühen Grüne Wärme Leidenschaften usw zu
zeigen Wie er selber gesagt hat schenkte er den Bedeutungen
das Fleisch und die Haut Wir können hinter seinen Bildern die
Freude oder Trauer seiner Welt sehen ohne dass er von der
Freude oder Trauer gesprochen haben muss

Er meint Wir brauchen nicht das Leben die Lage und die Si
tuation des Lebens zu erklären und sie zu beschreiben Unsere
wichtige Aufgabe bei einem Kunstwerk ist Die Atmosphäre die
Gelegenheiten und die Ereignisse die uns interessieren durch
unsere künstlerische Sicht auszuwählen und sie von der Natur
zu trennen In diesem Fall reden sie dann selber viel besser als
wir über sie Unsere Teilnahme ist hier nur unsere Art und Wei
se des Sehens Und nichts mehr 126

123 Nimä Do Name 35 zitiert bei Ahawan Bed at ha wa Badaye 297
124 ebd

125 a a 0 314
126 M Ahawän Säles Bed at hä wa Badäye 306
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Ahawan Sales meint
NTmä findet dass auf diese Weise zu dichten d h nur die

geistigen Begriffe hörbar zu machen wirkungs und effektlos
sei Nach seiner Meinung muss man in einem Gedicht alles
was man zu sagen hat durch Wortbilder zeigen Und noch
wichtiger ist die sehbaren Bilder durch die Worte zu erschaf
fen

Da Nimä auch die klassische Dichtung aus dieser Sicht beurteilt schreibt er

über manche klassischen Gedichte

Diese Gedichte sind wie die alten Miniaturen Sie zeigen eine
bestimmte Atmosphäre in der irgendein Berg irgendein Was
ser irgendeine Pflanze irgendein Mensch zu sehen ist aber bei
ihnen fehlt die nötige Verbindung die Harmonie 27

In der Se r e nou ist vor allem wichtig dass die Dichtung die sie umgebende
Welt genau anschaut und sie schildert Ein Gedicht in der Se r e nou ist nicht
nur zum Lesen und Genießen NTmä schreibt über seine eigenen Gedichte in
einem Brief an SahrTyär

Meine Gedichte haben genau wie große Pfeifen die gleich
zeitig Stöcke sind zwei Funktionen 128

5 1 2 3 Innere Form des Gedichtes

Von der Form her betrachtet hat das Nlmai Gedicht endlose Formen In
der klassischen Dichtung hatten wir fast 12 verschiedene Formen wie QasTde

Gazal MasnawT usw In der NTmä l Dichtung haben wir zahllose Formen
aber was noch wichtiger ist ist die innere Form des Gedichts Vor NTmä
war jedes persische Gedicht mit Ausnahmen eine Sammlung von verschie
denen unterschiedlichen Erfahrungen die in einer Form vereinigt wurden
NTmä hat theoretisch und praktisch versucht zu zeigen dass jedes Gedicht
eine innere Einheit haben muss Das bedeutet dass es außer der musikali
schen und formalen Einheit auch zwischen den Erfahrungen in verschieden
Teilen jedes Gedichts eine Harmonie und Einheit geben muss In einem
Gazal von BTdel im HendT Stil das aus 20 Versen besteht wird bestimmt von
20 verschiedenen Erfahrungen gesprochen In einem NTmä T Gedicht wird
von Anfang bis Ende nur ein einziges Erlebnis oder eine Sammlung von eini
gen Erlebnissen die aus einer einzelnen emotionalen Situation entspringt

127 a a O 279
128 Nimä Näme häye NTmä YüsTg
129 aa 0 279

81



5 1 2 4 Zusammenhang zwischen Form und Inhalt in der Ser e nou

Eine der wichtigen Eigenschaften der Se r e nou ist der Zusammenhang zwi
schen Form und Inhalt eines Gedichts In der klassischen persischen Dichtung
gaben die beschränkten Formen dem Dichter nicht viele Möglichkeiten eine
passende Form für seine Gedanken zu wählen So sieht man dass in einer
bestimmten Gedichtform z B dem Gazal und sogar in einem bestimmten
Versmass verschiedene Themen in unterschiedlichen Stimmungen gedichtet
wurden Häfez hat in der Form des Gazais und manchmal im selben Versmaß
sowohl seine Traurigkeit als auch seine Freude bedichtet 130

lg ta IIJj n l

g 1 nl Jjl L 0 l3 ll 7
ä J jj l 5 j J U 1

1 1 L J j Uja 1 J jüU i r Lx

Saghi schenk ein den Wein
und laß den Becher kreisen
Im Anfang schien die Liebe leicht
die denn zum Rätsel ward
Wann bringt der Wind
den Moschushauch von deinem Haar
Von deinen Locken wurden alle Herzen wund
Wie fand ich Frieden doch in einem Haus
da ruft die Karawanenglocke schon zum Weiterzug
Färb den Gebetsteppich mit Wein wie es der Weise sagt
dann wirst du Pilger auch vom Sinn des Weges
dein Teil erfahren
Was wissen denn die Leichtbebürdeten am Strand von uns
die Nacht und Wogensturm umgibt
Durch meinen Eigensinn erwarb ich mil
den schlechten Namen
Wie kann Geheimnis auch verborgen bleiben
das bei Zusammenkünften verhandelt wird
Hafis erhalt dir des Geliebten Gegenwart

132entsage dieser Welt wenn du gefunden den du liebst

130 Ob diese Eigenschall der klassischen Dichtung als Mangel oder als positive Seite der
Begabung der klassischen Dichter betrachtet werden soll ist ein Thema das meines
Erachtens weiterer Forschung bedarf

131 Häfez Diwan GalälT ye Na im 1367,1

L S JjU j L J S jjl äLJILfcil Lj VI
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j 3 y j v Vq,, Ij i 5Ua
J fjjl fA 4 J

jl jl j A jj j5L Ji Ij jtaj j a c xLuij

a j jljiJl jjb jlxj 4 j I j L a jjjb laj

l33 j J L JJJ

jjlAjl jC l aJ jJJ Q j j l m M J Lj LlJ
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iL j 5 a cIjULL Jäc jl L5 j
4 jl Lo J L o Li Lu Aljä jSI i j

Komm streuen wir Blumen und schenken wir den Wein in den Becher
reißen wir das Dach des Himmels ein und schaffen wir ein neues Bild
Falls der Gram sein Heer versammelt um das Blut der Liebenden

zu vergießen
verbünde ich mich mit dem Schenken und wir vernichten ihn von Grund auf
In den Becher des roten Weines schenken wir Rosenwasser
der duftenden Brise geben wir Zucker ins Feuerbecken

Einer gibt leeres Gerede über den Verstand einer schwätzt dumm daher
lass uns das Urteil darüber dem Richter Herrn überlassen
Wünschst du dir das Paradies komm mit uns in die Schenke
wo wir dich vom Weinfaß direkt in die Paradiesquelle werfen

Im Sähnäme von FerdousT wurden viele unterschiedliche Themen wie Liebe
Krieg Tod usw in der MasnawT Form und in einem einzigen Rhythmus ge
dichtet Genau so verhält es sich bei allen anderen großen Werken der klassi
schen Dichtung

In der Se r e nou hat man die Möglichkeit durch Mischen der unterschied
lichen aber zueinander passenden Versmaße und auf Grund freier Wahl aus
unendlichen Formen für jeden Inhalt eine sprachlich und rhythmisch passen
de Form auszuwählen

NTmä legte viel Wert auf diesen Punkt Er spricht wiederholt über die Not
wendigkeit dieses Zusammenhangs und sieht ihn als einen der ersten Grund
wahrheiten der Dichtung Er weiß aber dass in seiner Zeit und sogar für man
che seiner Nachfolger diese Grundwahrheit nicht genügend klar ist In Do
Näme schreibt er

Die Einflusskraft jedes Dichters hängt davon ab wieviel er
selbst mit der Welt von der er seine Gedanken und seinen Ein
druck bekommt erfahren hat und mit welchem Instrument er
diese Verbindung lebendig und aussagefähig macht d h wie die
äußere Welt durch seine Gedanken sich zeigt Je besser der
Dichter diese Identität und Mittel vorbereitet hat desto eher er

1 32 Übers Sirus Ätäbay Hafis Liebesgedichte 7

133 a a O 269
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reicht er sein Ziel So eine einfache und klare Sache ist in unse
rer heutigen Dichtung erst noch zu lernen 134

5 1 2 5 Innere Unterschiede

Die Se r e nou unterscheidet sich auch inhaltlich von der klassischen Dich
tung In der Se r e nou ist sogar

das Versmaß nicht wichtig so dass die Seele die Formulie
rung die Scharfsichtigkeit die Begriffe und Metaphern die Art
der Begriffe die Inspiration u s w wichtig sind 13

Eine der wichtigsten Besonderheiten der Se r e nou die als Unterschied zu
den klassischen Gedichten betrachtet werden soll ist dass jedes Gedicht
inhaltlich und sprachlich als eine Einheit wirkt In der klassischen Dichtung
seltener in der QasTde oder im MasnawT die oft zum Erzählen einer Ge
schichte verwendet werden und fast immer in anderen Gedichtformen 136

kann jeder Vers inhaltlich unabhängig von den anderen gestaltet werden In
diesem Fall gibt es allerdings eine innere oder eine geschichtliche Verbin
dung vom Anfang bis zum Ende des Gedichts Dennoch sind die Verse an
hand ihrer Wortbilder Metaphern u s w unabhängig voneinander 137

Die Se r e nou versucht von einer Prosa Abhandlung Distanz zu gewin
nen indem sie die Themen vermeidet die normalerweise dorthin gehören und
nicht in ein Gedicht d h Themen wie Moral Religion Philosophie usw Alle
diese Themen können natürlich auch in der Se r e nou berührt werden wenn
der Inhalt das erfordert Im Gegensatz dazu dient die klassische Dichtung
zuweilen zur Erklärung philosophischer religiöser oder moralischer Themen
und zwar in einem direkten Ausdruck ohne Verschleierung Solche Gedichte
sind in Wahrheit Abhandlungen die einfach in prosodischen und gereimten
Versen geschrieben wurden Die Se r e nou lehnt diese Verwendung der
Dichtung ab

In der Se r e nou steht der Mensch mit allen seinen Problemen seinen
Ängsten und seinen Sorgen im Mittelpunkt des Gedichtes Themen wie die
Einsamkeit des heutigen Menschen die Beherrschung des Lebens durch
Technik Politik Krieg und die seelische Entfernung der Menschen vonein

134 NTmä Do näme 28 29
135 M Ahawän Säles Bed athä wa Badäye 124 5
136 Die einzige Gedichtform bei der alle Verse zusammen als ein einheitliches Gedicht

wirken ist das Robä T
137 Wie LangerüdT der Literaturwissenschaftler in einem Artikel schreibt So hat das

Gedicht zum ersten Mal in der persischen Sprache während des Dichtens von einem
Teil zum anderen seine Form gefunden und wurde vollendet So haben wir am Ende
einige organische und miteinander verbundene Teile die als ein Gedicht wirken Ge
nau wie ein Menschenkörper bei dem jeder Körperteil seine Arbeit tut aber nur in
Verbindung mit anderen Körperteilen als ein lebendiges Wesen eine Bedeutung hat
S LangerüdT NTmä war nicht Dichter seiner Zeit Äftab Oslo 26
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ander werden in der Se r e nou als neue Themen behandelt Natürlich kom
men die alten so genannten ewigen Themen wie Liebe Tod Naturbe
schreibung usw ebenso in Verbindung mit dem Mensch in der Se r e nou
vor

Die Liebe hat in der Se r e nou ein eher irdisches Gesicht Hier unter
scheidet sich das Gesicht der oder des Geliebten man weiß es nicht Im
Neupersischen gibt es kein grammatisches Geschlecht viel stärker als in der
klassischen Dichtung Dort wurde ein bestimmtes Vorstellungsbild der Ge
liebten jahrhundertelang so oft wiederholt dass es sich zu einem allgemeinen
Bild gewandelt hat das nur der Welt der Poesie zugehört und zwar dieser
besonderen Art von Poesie

Das Lob und die Beschreibung der Schönheit der Geliebten in der klassi
schen Dichtung sind so allgemein dass man oft nicht einmal feststellen kann
ob die Geliebte eine Frau ist oder ein Mann

t lnllnl j l U jjj j jli jl jl 1 Lij j jJ v uj tl A J
u jxij JJ jül

138

Es ist kein Haar und keine Wange sondern Tag und Nacht
Und das ist keine Pinie sondern eine Dattelpalme
Man kann sich nicht vorstellen es wäre ein Mund
Es sei denn du redest und man weiß es sind doch Lippen
So wie das Feuer deiner Schönheit die Leute erfasste
ist es kein Wunder wenn sie in Liebesfeuer verbrennen es wäre erstaunlich
wenn sie es nicht täten

In der Se r e nou gibt die normale irdische Liebe der Geliebten ein normales
irdisches Gesicht Die Geliebte besitzt ihre eigene Schönheit und manchmal
sogar ihren eigenen Namen im Gedicht 1 Nicht nur das sondern der Name
der Geliebten wird manchmal als Titel eines Gedichts oder sogar eines Bu
ches verwendet wie z B bei dem Buch und dem Gedicht Äydä dar Äyene
Aida im Spiegel von Sämlü

4 Lj jJ IJjI
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138 Koliyät e Sa dl 472
139 Auch in der klassischen Dichtung findet man zuweilen den Namen der Geliebten eines

Dichters in einem lyrischen Gedicht gewöhnlich jedoch nur in dichterischen Ge
schichten
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Aida im Spiegel
Und deine Augen sind das Geheimnis des Feuers
Und deine Liebe
Ist der Sieg des Mannes
Wenn er zum Kampf gegen das Schicksal eilt
Und deine Umarmung
Ein enger Raum zu leben
Ein enger Raum zu sterben Und eine Zuflucht aus der Stadt

Die mit tausend Fingern die Dreistigkeit
Die Reinheit des Himmels verdächtigt 141

In der Se r e nou wird sogar zum ersten Mal von der Schönheit der Männer
gesprochen diesmal nicht etwa durch einen homosexuellen Dichter sondern
aus der Sicht einer Frau in den Gedichten einer Dichterin 14
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140 A Sämlü zitiert bei M HoqüqT Ahmad e Sämlü 140
141 A Sämlü Übers Kurt Scharf Echo des Beginns 32
142 Auch in der klassischen Dichtung kommt es vor z B in Liebesgeschichten dass die

Schönheit des Mannes aus der Sicht einer Frau beschrieben wird Da ist aber immer
noch ein Mann der als Dichter diese Eigenschaften aus dem Mund der weiblichen Fi
gur seiner Geschichte erzählt
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Mein Geliebter
Klein Geliebter
Steht mit diesem schamlos nackten Leib
Auf seinen starken Beinen
Aufrecht wie der Tod

Ruhelose wirre Linien
folgen
Den festen Formen
Seiner aufsässigen Glieder

Mein Geliebter
stammt bin ich versucht zu sagen aus vergessenen Geschlechtern

Man möchte sagen ein Tatar
Lauert in seinen Augenwinkeln
Ständig auf einen Reitersmann
Man möchte sagen ein Barbar
So wild und frisch blitzt sein Gebiß
Das warme Blut des Wildbrets zieht ihn an

Mein Geliebter
Wie die Natur
Besitzt er einen zwingenden eindeufgen Sinn
Mit meinem Unterliegen
Bewies er
Das unumstößliche Gesetz des Stärkeren
Wie die gesunde Überlebenskraft

Tief im Innern einer unbewohnten Insel
Er wischt
Sich mit den Fetzen von dem Zelt Madschnuns

143 F Farrohzäd zitiert bei M HoqüqT Foruq e Farrohzad 216
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Den Staub der Straßen von den Schuhen

Mein Geliebter
Wie ein Gott in seinem Tempel in Nepal

144

In der Se r e nou schaut der Dichter die Welt mit seinen eigenen Augen Er
sieht jedes einzelne Phänomen so an als ob er der erste wäre der das ent

145
deckte Es geht darum dass der Dichter der Se r e nou nur seinen eigenen
Erfahrungen vertraut und das ist wieder ein Unterschied zwischen der mo
dernen und der klassischen persischen Dichtung 146

Obwohl NTmä nicht der einzige oder der erste war der Se r e nou schrieb
ist sein Name mit dieser Dichtung so verbunden wie kein anderer Wie
Ahawän säles meint

Ohne NTmä zu kennen und ohne seine Prosodie kennen zu ler
nen ist es überhaupt unmöglich die moderne persische Dich
tung allseitig zu verstehen 47

5 1 3 Nima Yusig

NTmä YüsTg ist der bekannteste Name in der Geschichte der modernen persi
schen Literatur Er ist berühmt als Vater der modernen persischen Dichtung

All EsfandTyärT NTmä YüsTg kam am 21 Äbän 1276 12 November
1897 in Yüs in der Provinz Mäzandarän im Nordiran zur Welt Sein Vater
EbrähTm stammt aus einer bürgerlichen Familie und seine Mutter Tübä aus
einer zu Kunst und Literatur neigenden Familie Über seine Kindheit erzählte
er selbst auf dem ersten Kongress der iranischen Schriftsteller 148

144 Forüg e Farrohzäd Übers Kurt Scharf Echo des Beginns 103
145 Das ist eine der wichtigsten Eigenschaften oder Begabungen jedes Dichters Das

Gedicht ist sogar das Ergebnis dieser Besonderheit des Dichters dass er wie ein Kind
auf die Welt schaul und alles so sieht als ob es in jenem Augenblick zum ersten Mal
und nur durch ihn gesehen würde In der klassischen Dichtung wurde diese Sichtweise
in Verbindung mit manchen Begriffen und manchen Phänomenen im Laufe der Zeit
vergessen Die Dichter der Klassik haben z B einige Metaphern von anderen frühe
ren Dichtern geerbt und sie einlach weiter verwendet So ist während Hunderter von
Jahren immer wieder die Geliebte des persischen Dichters groß wie eine Zypresse ihre
Lippen sind rot wie Rubin ihre Mund ist eng wie eine geschlossene Knospe oder klein
wie ein Punkt usw In der Se r e nou werden die Ähnlichkeiten durch den Dichter sel
ber festgestellt

146 S auch M R Safuy e KadkanT Adwär e Se r e färsT 100 127 123
147 M Ahawän Säle s Bed athä va Badäye 133
148 4 12 Tn 1325 1946 Das war der erste und letzte Schriftstellerkongress in Iran
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Meine Kindheit habe ich mit Pferdeherden und Hirten ver
bracht die auf der Suche nach Weide weit weg ins Land reisten
auf den Bergen übernachteten und stundenlang am Feuer saßen
Ich habe von meiner ganzen Kindheit nichts in der Erinnerung
als wilde Gefechte und Geschichten aus dem Nomadenleben und
einfache Unterhaltungen der Nomaden in der langweiligen
blinden Ruhe in Ungewissheit von allem In dem Dorf wo ich
zur Welt kam habe ich das Lesen und das Schreiben beim Mul
lah des Dorfes gelernt Er verfolgte mich in den Gassen des
Dorfes und folterte mich Er band meine dünnen Beine an Bäu
me mit vielen Brennnesseln fest und schlug mich mit langen
Gerten und zwang mich die Briefe die sich normalerweise Fa
milienmitglieder im Dorf aneinander schrieben und er die zu
einer Rolle zusammengebunden hatte auswendig zu lernen A
ber eines Tages als ich in die Stadt kam 14

All lernte in seiner Kindheit von seinem Vater die Jagd und das Reiten
durch seine Mutter lernte er die Geschichten des Buches Haftpeykar von Ne
zämT kennen

Nach Beendigung der Grundschule besuchte er das St Louis Gymnasium
in Teheran um die französische Sprache zu lernen

NTmäs erste Liebe ließ seine dichterische Begabung sichtbar werden Sei
ne Geliebte gehörte einer anderen Religion an deswegen endete diese Liebe
in einer Trennung

Später verliebte sich Nlmä in ein Mädchen namens Safurä Saturä wollte
ihr Zuhause in den Bergen nicht verlassen und mit Nlmä in die Stadt kom
men Sie verließ Nlmä aber die Erinnerung an sie wurde in NTmäs Werken
als das lange berühmte Gedicht Afsäne Märchen für immer bewahrt Die
Trennung von Safürä brachte den jungen Nlmä der Literatur und den Litera
ten näher
All wählte sich im Jahre 1922 den Namen Nlmä Später veränderte er auch

seinen Familiennamen von EsfandTyärT zu EsfandTyärT ye YüsTg Im Frühling
1927 verlor Nlmä seinen Vater Im selben Jahr heiratete er ÄlTye ye Gahän
glrT die später seinen Sohn zur Welt brachte

Ab 1931 unterrichtete Nlmä im Gymnasium HakTm NezämT in der Stadt
Ästärä Literatur Zwei Jahre später kam er nach Teheran zurück und zog dann

wieder nach Yüs um
1940 wurde Nlmä als Redaktionsmitglied der Musikzeitschrift gewählt In

dieser Stellung arbeitete er bis zum Jahr 1942 Dann war er bis 1945 auf der
Suche nach einer neuen Stelle In diesem Jahr wurde ihm wieder eine Arbeit
in den Medien angeboten und zwar als Buch und Literaturkritiker beim Kul
turministerium In dieser Position blieb er bis zum seinem Tode

Nlmä YüTsg starb in der Nacht zum sechsten Januar 1960 in Teheran

149 Y Ärlyanpür Az Saba ta Nlmä 466
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5 1 3 1 Nima und das Gedicht

Schon als Kind liebte Nima Gedichte sehr In dieser Hinsicht gab ihm sein
Lehrer Nezäm Wafa der selbst ein Dichter der Zeit war viel Anregung

Nlmä erzählt darüber
Ich leistete in der Schule nicht viel Nur meine Noten in Male

rei haben wir geholfen aber später brachte mich die Pflege und
die Ermutigung eines guten Lehrers Nezäm Wafös des heutigen
berühmten Dichters auf die Linie des Dichtens 150

Die ersten Gedichte NTmäs waren in Form der klassischen Gedichte und ge
hörten zur klassischen Gedichtschule HoräsänT Die Änderungen in seinem
Stil begannen als er mit der französischen Literatur vertraut wurde

Diese Zeit war die Zeit des ersten Weltkriegs Ich konnte die
Kriegsnachrichten in Französisch verfolgen Meine Gedichte
schrieb ich in dieser Zeit in der Stilart der HoräsänT Schule in
der alles gleich und insgesamt weit weg von der Wahrheit und
weniger in Verbindung mit den Eigenschaften des Dichters be
schrieben wurde Die Bekanntschaft mit der Fremdsprache hat
mir den neuen Weg gezeigt Das Ergebnis meiner Suche auf die
sem Weg nach der Beendigung der Schule und der Zeit der Lie
be war das was möglicherweise in Afsäne zu lesen ist 5

Wie man in der Lebensgeschichte NTmäs lesen kann half ihm sein Lehrer
Nezäm Wafa ein Dichter zu werden Die Kenntnis der französischen Sprache
gab ihm neue Ideen für die Form und den Inhalt seiner Dichtung Die natur
liebende Safurä und ihre Liebe halfen ihm die Schönheiten der Natur zu ent
decken die später seinen Gedichten und damit der modernen persischen
Dichtung eine neue Dimension eröffnete

NTmä hatte die Bergbewohnerin Safürä beim Baden im Fluss
gesehen Mit der Inspiration dieser romantischen Szene und we
gen des Misserfolgs in seiner ersten Liebe hatte er das ewige
Gedicht Afsäne geschrieben Safürä die eine scharfsinnige
dichterische Neigung besaß hatte mit ihrem Summen in seiner
Seele seiner Denkweise und seinem Charakter langsam festen
Fuß gefasst und ihm die Tiefe der Natur und ihre bezaubernde
Schönheit gezeigt Von dieser Zeit an hatte sich die Denk und
Arbeitsweise NTmäs geändert und seine Worte und Werke haben

eine andere Farbe bekommen Er entnahm seine Inspiration
der Natur und mischte sie mit den Erscheinungen des Lebens
und zeigte sie 1 52

150 A Gannali ye Atä T Nima YüsTg BargozTde ye As är e N Tmäs 20
151 ebd

152 M HastrüdT Montahab e Äsär e NTmäs 72
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Doch den Zeitgenossen NTmäs gefiel sein Stil nicht
Nicht alle haben die gelockerten zwangslosen Gedichte

NTmäs verstanden 153

Die Verbreitung der Werke NTmäs begann mit der Veröffentlichung eines
Teils seines Gedichts Beyraq hä undlakkehä Die Fahnen und die Flecken in
der Zeitung Qarn e hlstom 20 Jahrhundert die von EsqT herausgegeben
wurde

Später machte ihn die Veröffentlichung des Gedichts Ey Sah Oh Nacht
in der Zeitung Noubahär Der Neufrühling berühmt Etwas später wurde
Afsäne in Qarn e bTstum veröffentlicht und als Anfangspunkt der Se r e nou
bezeichnet 1 4

Diese Werke unterschieden sich in Bezug auf die Form nicht sehr von
den Werken der anderen reformsuchenden Dichter vor Nlmä Ihre Besonder
heit lag in der inneren Form der Sprache und besonders in ihrer Welt
anschauung Doch nur wenige Literaten und eher die jungen Dichter merkten
dies und schenkten NTmäs Dichtung Beachtung Die meisten reagierten ent
weder überhaupt nicht oder betrachteten diese Werke als Verfall und Nieder
gang der persischen Dichtung Die Auseinandersetzung zwischen den traditi
onellen und den modernen Reformsuchenden von denen wir in den vorigen
Kapiteln sprachen ging nach der Veröffentlichung von NTmäs Werken noch
weiter NTmä berichtet selber auf dem ersten Kongress des Schriftstellerver
eins im Jahre 1325s/l 946 von dieser Zeit wie folgt

Sie sagten dass sich ein Verfall ein Niedergang in der ehr
würdigen persischen Dichtung ereignete Eine lange Zeit haben
sie über literarische Modernisierung diskutiert Der Dichter
Nlmä trug ein Messer bei sich Sie waren nicht so mutig ihn

direkt anzugreifen kamen ihm aber mit Ausflüchten 155
und

Der Stil jedes dieser Gedichte war besonders in jener Zeit wie
ein giftiger Pfeil auf die Anhänger der klassischen Dichtung Sie

fanden sie nicht gut genug zur Veröffentlichung Trotzdem hat
ten meine Werke 1342 1963 viele Seiten des Gedichtbands
Ausgewählte Gedichte der zeitgenossischen Dichter gefüllt

Interessant war dass mein erstes Gedicht Qes se häy e Rang
paride Die entfärbten Märchen das ich in der Zeit meiner
Kindheit geschrieben habe neben den Werken von so vielen
Bart und Schnurrbart tragenden Dichtern und Literaten zum

153 ebd

154 Einige Literaten meinen dass NTmäs Hauptwerke sowie die Se r e nou e jarsT erst mit
der Veröffentlichung des Gedichtes Qoqniis jm Jahre 1316 /1937 beginnt Siehe H
Zarffn küb Casm andäz e Se r e noue jarsl und M Serwat NazarTye ye adabT ye
NTmä

155 Nlmä Hänewäde ye Sarbäz Einleitung
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Inhalt dieses Buches gehörte sodass die Dichter und Literaten
auf mich und auf den Herausgeber des Buches HastrüdTzäde
wütend wurden Es schien so als ob meine frei gebildete Natur
in jeder Periode meines Lebens mit dem Kampf in Verbindung
stehen müsste 156

Es gibt aber auch diejenigen denen NTmäs Werke gut gefielen Das waren
meistens junge Dichter die seine Gedichte mit Vergenügen lasen und seine
literarischen Theorien mit Aufmerksamkeit verfolgten NTmä kannte diese
Gruppe auch und gerade ihre Reaktion seinen Werken gegenüber ermutigte
ihn trotz aller Anfeindungen weiter zu arbeiten

Während dieser Zeit hat dieses Gedicht Ey Sab mit einigen
anderen die hier und dort gelesen wurden auf den literarischen
Geschmack einiger Leute positiv gewirkt Sie haben ihnen gut
gefallen Sie haben diesen Gedichten Wert beigemessen So
erreichte der Pfeil sein Ziel Das Ziel des Dichters waren warme
und junge Herzen Seine Gedichte wurden für sie geschrie
ben 1

Im Allgemeinen aber war die literarische Gesellschaft der Zeit lange gegen
NTmä eingestellt Was damals die Literaten in Werken NTmäs nicht verstan
den 158 und was diese Werke wie NTmä selbst sagte zu giftigen Pfeilen für

156 A GannatT ye Atä T NTmä YüsTg 23
157 NTmä Hänewäde ye Sarbäz Einleitung
158 Anscheinend gab es auch viel später Literaten die den Sinn der Erneuerung NTmäs

nicht richtig kannten oder sein Ziel seinen Weg und seine literarischen Vorschläge
nicht genau verstanden Z B schätzt Bozorg e Alavi der ein bedeutender Literat und
selber ein Schriftsteller der modernen persischen Literatur war und auch ein Zeitge
nosse NTmäs in seinem wertvollen Buch Geschichte und Entwicklung der modernen
persischen Literatur die Rolle von NTmä DabTh e Behrüz und SahrTyär als gleichwer
tig Er bringt sogar NTmäs Namen auf den vorletzten Platz einer Liste der wichtigen
Dichternamen der Se r e nou
Wollen wir in diesem Abschnitt die Neuerer deren Schöpfungen gedanklich eine Etap
pe bilden erörtern so müssen wir an erster Stelle DabTh Behrüz NTmä JüsTg und M
H SahrTyär nennen s 191
Wobei Behrüz ein Schriftsteller und Dichter war wie viele andere Von Behrüz ist in
Büchern die sich mit dem Thema der modernen persischen Dichtung beschäftigen
entweder überhaupt kein Name erwähnt wie z B im MüsTqT ye Se r von M R Safi T
ye KadkanT Badäye wa Bed athä von M Ahawän Säles oder er wird ganz selten
genannt Z B in dem vier bändigen Buch Tänh e tahlTlT ye Se r e nou wird von
Behrüz insgesamt dreimal gesprochen

AufSeite 173
Behrüz der einer der bekannten radikalen Chauvinisten war verbrachte statt fremd

sprachiger besonders arabischer Worte awestische und Worte aus dem Pahlawi und
ließ sie vom Sah bestätigen Er hatte viele Gedichte und Theaterstücke zum Lob der
iranischen Rasse mit rein persischen Worten geschrieben
Auf Seite 341 Dichter des Buches Nemünehä ye Se r e nou waren DabTh Behrüz
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die klassischen Literaturanhänger machte war der Beginn einer Änderung
die durch NTmä in der persischen Dichtung eingeleitet wurde und die später
die moderne persische Dichtung erschuf

In Wirklichkeit war die Nichtanpassung der Werke NTmäs an die Regeln
der klassischen persischen Dichtung kein Zeichen dafür dass NTmä wie
manche Literaten meinen nicht auch in der alten Form dichten konnte wie
einige behaupteten

Auf dem Lande aufgewachsen war er NTmä mit der Sprache
der klassischen persischen Dichtung wenig vertraut Er be
herrschte die Regeln die besagten in welcher Umgebung wel
ches Wort auftauchen durfte nur unvollkommen Aber er macht
eine Stärke aus dieser Schwäche indem er unbekümmert mit
großer Frische und Unmittelbarkeit Bilder aus der Natur und
seiner Umgebung verwendet Seine Sprache wirkt manchmal
ungeschliffen dafür erreicht sie uns direkt 159

NTmä war zwar kein erstklassiger Dichter der klassischen Dichtung aber das
was von ihm in dieser Form geblieben ist zeigt dass er die Regeln der alten

und auf Seite 623 unter Notizen Nr 39
Natürlich war es auch in diesem Jahrzehnt im Jahre 1310 dass das dichterische
Theaterstück Säh e trän wa Bänü ye arman von DabTh e Behrüz in der Form Bahr e
Tawil veröffentlicht wurde aber selbst Behrüz behauptete nicht dass es ein Gedicht

sei
Im Buch Az Sabä tä NTmä wurde DabThs Name gleichfalls nur in einer Liste genannt
Bd 2 Seite 311

Sahriyär war ein geschickter Klassiker der unter dem Einfluss von NTmäs Werken nur
einige Gedichte in der NTmä T Form schrieb Siehe TärTh e tahlilT ye Se r e nou 60

156,323 und 488
Ein weiterer Hinweis dass Alavi alle Seiten von NTmäs literarischer Reform oder
besser gesagt NTmäs literarischer Revolution nicht ganz verstand ist seine Beurteilung

auf Seite 194 des Buches Geschichte und Er schreibt
Dieses Unvermögen vergrößerte sich als er in seinen jüngsten Schöpfungen von

der Rhythmik des Verses absah und sich auf die Melodie des Wortes stützte Da er
laubte er sich Wendungen die völlig unverständlich sind Der Dichter der sich von
den Regeln der Metrik des arüd befreien wollte wurde zum Sklaven der Wortmelo
dien

In der Fußnote Nr 3 auf der selben Seite erklärt dann Alavi
Nach Abschluss dieser Arbeit habe ich erfahren dass Nimä JüsTg ein großes Werk

hinterlassen und Dr Mo Tn ermächtigt hat es zu veröffentlichen
Diese Beurteilung Alavis über NTmä wird dann noch bedeutender wenn man von
seiner Meinung über Säye Hüsang e Ebtehäg geb 1927 einen hauptsächlich Ga
zal Dichter der Zeit wusste Er schreibt über Säye nachdem er ein Gedicht in klassi

scher Form von ihm übersetzt hatte auf Seite 232
In Säje haben wir einen Dichter der den Geist der Zeit erfasst und sich die neue
Kunstform angeeignet hat

159 K Scharf Iranzamin Aus 2/3 281
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Form kannte und auf jeden Fall in dieser Form dichten konnte Er wurde
schon in der Kindheit mit der klassischen Form der persischen Dichtung ver
traut Seine ersten Gedichte aus der Schulzeit bei denen sein Lehrer Nezäm
Wala ihm half waren in der klassischen Form geschrieben Auch später als
er schon als Dichter bekannt war dichtete er seine ersten Werke in dieser
Form und in der Stilart HoräsänT Er verglich sogar die klassische persische
Dichtung mit der französischen Dichtung

Seine Mutter konnte die Häfez Gazale und einige Geschichten
aus dem Buch Haft Peykar von NezämT auswendig und
brachte ihm diese Gedichte bei 160

Es gibt einige Beispiele die zeigen dass NTmä die Gedicht
form Mostazäd liebte und in verschiedenen Versuchen diese in
Form gestaltet hat Ein Gedicht aus diesen Experimenten ist das
MasnawT ye Mostazäd Sir Der Löwe Vorher haben wir die
Formen Gazal Robä T und sogar QasTcle ye Mostazäd gesehen
aber das MasnawT ye Mostazäd das NTmä gedichtet hat war
uns vorher unbekannt Dieses Gedicht gehört zu seinen älteren
Werken und trägt das Datum von 1304 1925 vier Jahre nach
dem er das Gedicht Afsäne geschrieben hatte 161
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160 A GannatT ye Atä T NTmä YüsTg 19
161 M Ahawän Säles Bed athä wa Badäye 159

Äsär e NTmä YüsTg 63
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Der Löwe
Die Nacht ist gekommen und es ist die Zeit meines Brüllens
Es ist die Zeit der Arbeit und des Umhergehens
Mein Platz ist mir zu eng
Ich verlasse diesen Wald
Schlafen ist nicht gestattet
Ich bringe meinen gelben Körper aus dieser Höhle heraus
und brülle so schrecklich
dass die Gebirge bersten
und alle Flüsse vor Angst zittern

Sie werden nicht froh
Keiner soll sagen dass der Löwe geschlafen hat
und seine Augen heute Nacht nicht glänzen
dass er Angst hatte vor dem Kampf
und davor geflohen ist

ich trete vor

Ich bin der Löwe der König der Tiere
Der Oberste aller Kämpfenden

Dann entdeckte er im Laufe der Zeit und während der Arbeit in klassischer
Form die Mängel dieser Art der Dichtung Es liegt kein Zweifel daran dass
die Frühwerke anderer Reformsuchender auf ihn wirkten von denen wir auf
den vorigen Seiten sprachen Er las ihre Werke und die Argumentation der
traditionellen und der modernen reformsuchenden Dichter und Literaten und
verglich sie miteinander Anderseits las er Gedichte aus der französischen
Literatur und neben all diesen die Gedichte des alten Irans Er studierte dies
alles jahrelang in Abgeschiedenheit und zog heraus was genau in alten For
men der persischen Dichtung zu ändern wäre und wie diese Veränderung
geschehen sollte Genau dieser Punkt erklärt warum von allen Dichtern die
sich an der Modernisierung der persischen Dichtung versuchten und zwar vor
Nlmä gerade er zu einem so großen Erfolg kam und wieso Nimä derjenige
war der als Vater der modernen persischen Dichtung in die Literaturge
schichte einging

Die Zeit in der sich Nlmä mit dem Studium der klassischen Werke und der
Dichtung der Masrüte Zeit beschäftigte war eine schwierige Periode in der
Geschichte Irans In dieser Zeitspanne zwischen zwei Weltkriegen war Redä
Säh an der Macht der einerseits mit neuen Ideen das Alltagsleben der Iraner
durcheinander brachte um das Land zu modernisieren was ihm in vieler
Hinsicht gelang Anderseits vernichtete er durch seinen diktatorischen Füh
rungsstil die Atmosphäre für eine Weiterentwicklung der Literatur Die Intel
lektuellen beschäftigten sich in dieser Zeit fast alle mit Politik wenn nicht

96



dann mit akademischen Forschungen Nima aber arbeitete hart an seinen lite
rarischen Theorien Über diese Zeit schreibt er

Diese Zeit war für mein Heimatland der Anfang der Zeit der
Unterdrückung und der Not Das Ergebnis das diese Zeit für
mich brachte war dass ich meine eigene Arbeitsmethode regeln
konnte eine Methode die in der Literatur meines Landes nicht
existierte Ich habe in einer Lebenslage voll von Schwierigkei
ten und Belastungen die durch die Wörter durch den klassi
schen Stil und sogar durch mich selbst mich unterdrückten ei
nen Weg gebaut den ich nun der neuen Generation zu Füßen

162

5 1 3 2 Nima s Erneuerungsquelle

In der klassischen persischen Dichtung gab es insgesamt etwa 120 Versma
ße NTmä hat durch seine Erneuerungen d h durch Ablehnung der Gleich
heit des Versmaßes in beiden Halbversen die Zahl der Versmaße in der persi
schen Dichtung nicht beschränkt sondern sogar vermehrt

Viele Literaten und Kritiker meinen dass das Neue in der persischen
Dichtung vor allem eine Nachbildung der europäischen Dichtung sei NTmä
bestätigt selbst dass er von der fremden Literatur beeinflusst wurde

Bekanntschaft mit der Fremdsprache hat den neuen Weg vor
meine Augen gelegt Das Ergebnis meiner Arbeit nachdem ich
die Schule verlassen hatte ist vielleicht im Gedicht Afsäne zu

I 164sehen
Nicht nur NTmä sondern fast alle reformfreudigen Dichter vor ihm beherrsch
ten eine oder mehrere Fremdsprachen und kannten dadurch die europäische
Literatur Zweifellos waren alle diese Dichter von der Form der europäischen
Poesie und sogar von der Übersetzungsform dieser Werke beeinflusst Für
NTmä aber war die europäische Dichtung nicht die einzige Einflussquelle Er
hat die Haupteigenschaften der persischen Dichtung bis zum Awesta verfolgt

Ich habe von den Gäthäs begonnen die die Hauptrolle in
unserem Gedichtsmaß besitzt Meine Arbeit ist der Arbeit eines
Komponisten eines Musikstückes sehr ähnlich Und sie wird auf
drei Hauptsäulen gebaut
1 Quantität der Halbverse
2 Ausgedehntheit der Halbverse die zeigt dass jeder Halbvers
aus einem oder mehreren Worten besteht Das ist die Ergänzung

162 NTmä ZendegT wa Äs är 9

163 STmTn e BehbahänT eine zeitgenössische berühmte Gazal Diclilerin dichtete in der
letzten Zeit Gazale mit neuen Versmaßen

164 NTmä ZendegT wa Äs är 5
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der ersten Regel und ergibt die benötigte Harmonie oder das
Maß des ganzen Gedichts
3 Die Selbständigkeit der Halbverse durch bestimmte Regeln
für die Beendung des Halbverses 165

Einige meinen sogar dass die Regeln der Se r e nou auf den Theorien der
klassischen Literatur aufbauen

in Almo gam Asäs ol eqtebäs Me yär ol as är und in den
anderen Büchern über die Dichtkunst lesen wir als Beschrei
bung des Gedichtes dass ein Gedicht aus phantasievollen pro
sodischen gereimten Worten in gleichmäßigen Versen besteht
Die Basis von Nimäs Reform besteht darin dass er erstens an
dem Adjektiv gleichmäßig zweifelte und es nicht akzeptierte

undzweitens den Ort des Reimes geändert hat 166

Während der konstitutionellen Revolution kamen wir an den
Anfang der Krise Eine Krise die ein geschichtliches Geflüster
in der Form einer neuen Eskalation hervorrief Ich spreche von
einem geschichtlichen Geflüster weil keiner innerhalb der Ge
schichte unserer klassischen Dichtung Wert auf dieses Geflüster
gelegt hatte, Dieses Geflüster stammte in der Tat von dem
Griechen Aristoteles der in seinem Buch Poetik gesagt hat
nicht jeder rhythmische Ausdruck ist ein Gedicht
Auch Hwäge NasTr schrieb dass das Gedicht ein phantasievol
ler Ausdruck ist auch dann wenn es aus keinen wirklich rhyth
mischen Worten besteht
Dieses Geflüster dehnte sich in der Zeit der konstitutionellen
Revolution aus Mirzä Äqä Hän e KermänT schrieb dass der
Rhythmus und der Reim nicht in der Natur des Gedichtes liegen

Bahär sprach von den Dichtern die in ihrem ganzen Leben
kein Gedicht gedichtet haben 67 und NTmä verkündete dass
das Gedicht kein Rhythmus und Reim ist sondern Rhythmus und
Reim Arbeitsinstrumente des Dichters sind 1

Auf der Basis all dieser Versuche sowie der altpersischen vorislamischen
Dichtung einheimischer Lieder französischer Gedichte usw hat NTmä dann
die wahre neue Dichtung geschaffen die nach ihm benannt ist 9

165 Nima Do Name 74 Zitiert von Ahawän Bed athä wa Badäye 290
166 a a 0 76

167

i 1 jC Li Luü1 Ö i J nl 4 aili LuU
Wie viele Dichter die in ihrem Leben keinen einzigen Vers gemacht haben
Wie viele Versemacher die in ihrem Leben nie gedichtet haben

168 E NürT Alä Teon ye Se r 222
169 Bevor diese Art der Dichtung durch Literaten und andere Dichter als Nlmä i Dich

tung bekannt wurde sprach NTmä selbst von ihr als Se r e äzäd Se r e äzäd muss wie
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Wie Ahawan berichtet sprach Nima einmal während eines Gesprächs mit
ihm von den Arabern die so eine Art des Gedichts schrieben

Einmal als ich bei NTmä war hat er nachdem er sich etwas
beklagt hatte gesagt was wir heute tun haben die Araber vor
tausend Jahren getan und er meinte nicht genau vor tausend
Jahren sondern vor langer Zeit Nehmen Sie ihre Werke und
lesen Sie sie Niemand hatte aber Dichter dieser Gedichte be
schimpft Im Gegenteil Es hat sogar jemand wie Ibn Khaldun
ihre Gedichte mit dem Adjektiv mutig beurteilt ihre Arbeits
methode vorgestellt und sie in der Literaturgeschichte einge
tragen 0

Ahawän berichtet weiter
Und ohne Zweifel fanden die einfachen und freien Formen der

alten arabischen Dichtung wie Mawälia müwäsah Kana wa
käna usw Nimäs Beachtung

Auch in der persischen Dichtung sind solche Versmaß Änderungen zu finden

wie z B die verschiedene Arten der Mosamat und und
Mostazäd und 171

In demselben Buch erklärt Ahawän zu diesem Thema weiter
Nim äs Erneuerung im Versmaß wie erwähnt besteht aus

Ungleichmäßigkeit der beiden Halbverse dieses ist nur in zwei
Formen möglich
a Durch Verkürzung des Halbverses
b Durch Verlängerung des Halbverses
Diese beiden Änderungen gibt es auch in der klassischen Dich

tung In ersten Fall ist die Gedichtform Mostazäd gemeint und
in zweiten Fall Bahr e tawil 172

normale Sprache gelesen werden Se r e äzäd passt nicht zu unseren Musik Melo
dien
Später haben auch andere Dichter und Literaten ab und zu von der NTmä Dichtung als
Se r e äzäd gesprochen Z B redet SafVi ye KadkanT in seinem Buch Adwär e Se r e
färsT von dieser Dichtung überall unter dem Begriff Se r e NTmä 7 oder Se r e äzäd
und NürT Alä erklärt in dem Buch Teon ye Se r S 55

Vom Beginn des Verlaufs der Erneuerung in der persischen Dichtung und der
Diskussion über Notwendigkeit oder Nichlnotwendigkeit des prosodischen Versmaßes
för ein Gedicht kamen zwei literarische Begriffe durch Übersetzung der europäischen
Werke in die Sprache der literarischen Kritik Das neue Gedicht mit neuem Versmaß
wurde Se r e äzäd und das Gedicht ohne Versmaß und in der Prosaform wurde Se r e
sepld genannt Bei Übersetzung dieser beiden Begriffe berücksichtigte man ihre Be
deutung in den westlichen Sprachen nicht

170 M Ahawän e Säles Bed athä wa Badäye 133
171 ebd

172 a a 0 559
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Die Reform die Nlmä in der persischen Dichtung bewirkte ist aber nicht mit
solchen Kleinigkeiten vergleichbar Ahawän erzählt teilweise warum

erstens ist Nimäs Erneuerung nicht genau dasselbe wie
Mostazäd und Bahr e tawTl Bei der Verkürzung der Halbverse
unterscheidet sich seine Arbeit von Mostazcid indem er nicht an
bestimmten Stellen und nicht an bestimmten Teilen der Arkänen
einen neuen Vers einfügt Von Bahr e tawil unterscheidet sie
sich indem seine Halbverse nicht so lang sind wie bei Bahr e
tawTl und darin dass die Zahl der Verben und der Arkänen in
Nimäs Gedicht nicht so groß ist wie in Bahr e tawTl Es sind
normalerweise nicht mehr als sieben bis acht Verben Außerdem
hat er für Beendung des Halb verses Regeln die der Selbstän
digkeit der Halbverse dienen 3

Es ist wahr dass NTmäs Erneuerung im Versmaß einigen Formen der persi
schen oder arabischen Literatur oder der volkstümlichen Gedichte ähnlich ist
aber er ahmte keine dieser Formen nach Außerdem besteht seine Reform
nicht nur aus Veränderungen im Versmaß obwohl dieses der wichtigste Teil
seiner Reform ist

Gerade diese Änderung die auch auf Basis der alten Versmaße gebaut
wurde war für traditionelle Literaten und Dichter unakzeptabel Nlmä hatte
das vorhergesehen und vielleicht schrieb er aus diesem Grund sein Gedicht
Afsäne nicht in der Nlmä Form sondern in einer Form die man zwischen
den alten und neuen Formen einordnen kann sie besteht aus miteinander ver
bundenen Vierzeilern Cahär päre 174 Darüber schreibt er

173 M Ahawän e Säles Bed athä wa Badäye 189 190
174 Diese Gedichtform besteht aus mehreren Teilen Jeder Teil beinhaltet vier gereimte

Halbverse Oft sind in jedem Teil der zweite und der vierte Halbvers gereimt manch
mal aber der erste Halbvers mit dem dritten und der zweite mit dem vierten Der Reim
ist in jedem Teil verschieden aber das Gedicht hat insgesamt ein einziges Versmaß

jjj J A js ijLlj ll

j jl j l s S 4 1
LA 4 lajc S

ilW 1 j

100



Es war die Zeit dass eine neuere unbekannte Melodie von die
ser Harfe gehört werde Man hörte ich habe einige Seiten von
Afsäne zusammen mit seinem kleinen Vorwort fast in der Zeit
in der dieses Gedicht gedichtet war in einer Zeitung veröf

fentlicht Kein einziger Kopf kam aus den Löchern heraus um
diese Melodie zu hören Afsäne passte sich ihren Melodien nicht
an Aber für den Verfasser war es gleichgültig Er wusste das
Fundament ist gelegt wo es für das Volk erreichbar ist Je
denfalls bin ich ein Dorn den die Natur für blinde Augen ge
schaffen hatte Mein wichtiges Ziel ist etwas anzubieten was

1 1 Lj
l nk Mi i dij 1 4 Si JlJl j

ig 4 jl I j Ö
0 0 J i
S j j s jjc Ciujj j J SP
U LS SJ jjj jjl I

15 Jlj jjä
Panik
Ich weiß nicht was ich will mein Gott
Und was mich umtreibt Tag und Nacht
Was sucht mein Blick was hat
Mir bloß das Herz so schwer gemacht

Meine Bekannten fliehe ich
Verkrieche mich an einen stillen Ort
Tauche den Blick in Dunkelheit
Und lausch auf meines kranken Herzens Wort

Ich fliehe alle Menschen hier
So freundlich sind sie nur zum Schein
Der Klatsch und die Verleumdungen
Entsprechen ihrem wahren Sein

Sie nennen mich und meine Verse
Duftende Blumen wenn ich dort bin
Dieselben nennen mich verrückt
Und dieses Weib sobald ich fort bin

Mein rasend Herz wie leidest du
An diesem Ausgestoßensein
Ach großer Gott erlöse mich
Und mach ein Ende dieser Pein
Übers K Scarf Echo des Beginns 86
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die anderen Dichter wegen ihrer Schwäche im Denken und
Fühlen und wegen ihrer Abweichung vom von der Natur gebo
tenen gesunden Weg nicht anbieten können 175

So hat NTmä bewiesen dass er wirklich mehr kann als das prosodische Vers
maß

Abol atahiye der Dichter der ersten AbbäsT Periode 828
748 hatte Gedichte geschrieben die in das traditionelle Vers
maß der arabischen Dichtung nicht passten und die sprachlich
und inhaltlich auch neu waren Als man ihn deswegen kritisier
te sagte er Ich bin viel größer als die Prosodie In unserer
Zeit hat Nimä bemerkt dass er größer als Prosodie ist 176

5 1 4 Verschiedene Stilarten der Se r e nou e färsi

5 1 4 1 Sohan Sprache

Nach der Zeit der konstitutionellen Revolution und nach der Zeit Redä Sähs
markiert das Jahr 1320s/1941 wieder einen wichtigen Punkt in der Geschichte
Irans sowie in der Geschichte der Se r e nou

In diesem Jahr ging die Zeit Redä Sähs zu Ende und sein Sohn Moham
mad Redä kam als sein Nachfolger und als Irans Sah an die Macht Vom
ersten Tag seiner Herrschaft an in der auch die fremden Armeen der Alliier
ten nach Iran kamen begannen in diesem Land unruhige Zeiten Eine Epo
che unvergesslicher und geschichtsträchtiger Ereignisse in der Welt und in
Iran geprägt durch den zweiten Weltkrieg die Herrschaft und der Fall Dr
Mosaddeqs die Gründung der Tüde Partei oder der Staatsstreich von 1320s
1941

Vor diesem Hintergrund entwickelte sich die Literatur und die moderne
persische Dichtung weiter schlug neue Richtungen ein und beschleunigte
sich sogar in ihrer Entwicklung

NTmä zieht sich in dieser Zeit in sein Haus zurück und arbeitet hart Er
entwickelt seine Theorien für die moderne Dichtung verfasst weiter Gedich
te obwohl die Möglichkeit sie zu veröffentlichen sehr gering ist

In dieser Zeit teilt sich die Dichtung wieder in dieselben beiden Spielarten
die zu Beginn der literarischen Erneuerung entstanden waren Das bedeutet
dass auch die literarischen Reformer dieser Zeit nicht alle Theorien NTmäs
vollständig verstanden oder ihnen folgen wollten sondern auch eigene Wege
gingen So betrachtet lassen sich wieder zwei Gruppen unterscheiden

Die Mitglieder der ersten Gruppe sind überwiegend hoch gebildete Litera
ten und Dichter die auch eine oder mehrere Fremdsprachen beherrschen Sie

175 Nimä zendeagäm wa Äsär e ü 85 6 91 zitiert bei Ahawan Sales Bed athö wa
Badäye 48 9

176 M R Safi Ty e KadkanT Adwär e Se r efärsi 146
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glauben zwar an die Notwendigkeit einer grundlegenden Reform oder Erneu
erung der Dichtung bleiben aber immer noch den Hauptregeln der klassi
schen Dichtung treu Diese Gruppe bildet fast eine Fortsetzungslinie der
Dichter der konstitutionellen Zeit obwohl ihre Werke sich inhaltlich von den
Werken dieser Zeit unterscheiden oder sie sogar kritisieren ParwTz e Nätel
HanlarT 177 sagt auf dem Kongress der Schriftsteller

Allein mit der Beschreibung der Dinge des neuen Lebens
kann man nichts Wichtiges schaffen Falls das neue Leben ir
gendwelche Veränderung in der Dichtung verursacht geschieht
das aus diesem Grund dass dieses neue Leben die Denk und
Verstehensweise des heutigen Menschen verändert Genau diese
Veränderungen müssen in der Literatur widergespiegelt werden

Jemand der heute mit dem Flugzeug oder mit der Bahn verreist
sieht die Ansichten unterwegs nicht so wie sie der alte kamel
reitende Dichter sah Der Dichter von heute muss die Welt aus
dem Fenster des Flugzeugs und des Zuges schauen und nicht
das Flugzeug und die Bahn aus der Sicht eines Kamelreitenden
Er kann sie nicht mit den gleichen Metaphern der kamelrei

tenden Dichter aus der Vergangenheit beschreiben 178
Er HanlarT ist aber wie alle anderen Mitglieder der ersten Gruppe bezüglich
der Form des Gedichts noch sehr konservativ und bei Verwendung der neuen
Formen nach NTmäs Vorschlägen sehr vorsichtig Die Dichter dieser Gruppe
dichten üblicherweise in einer Form die zwar nicht zu den bekannten klassi
schen Formen gehört aber auch nicht als neu oder NJmä 7 bezeichnet werden
kann Ein Gedicht besteht aus mehreren vierzeiligen oder zweiversigen Teilen
mit gleichem Versmaß aber verschiedenen Reimen Diese Form Cär päre
genannt war in dieser Zeit sehr verbreitet und beliebt

Die Dichter der genannten Gruppe sind in der Literaturgeschichte der mo
dernen persischen Dichtung als Neualte Neutraditionelle oder Neuklassiker
bekannt Die Rolle Hanlaris in dieser Gruppe ist ähnlich der Rolle Bahärs bei
den reformsuchenden Dichtern aus der Zeit der konstitutionellen Revolution
NTmäs Bedeutung lässt sich vergleichen mit der Rolle von Raf at Die beiden
diskutieren nun schriftlich miteinander über die Eigenschaften des wahren
modernen Gedichts Sie sind als Sprecher der Neuklassiker und der Modernen
anerkannt I7

177 Ein Cousin NTmäs der wie NTmä am französischen Gymnasium St Louis in Teheran
sein Abitur machte und dann an der Universität Teheran studierte Er promovierte im
Fach Persische Literatur und studierte später weiter an der Universität Sorbonne in Pa
ris

178 S LangerüdT Tärih e tahlTli ye Se r e nou Bd l 268
179 Es gibt Literaten und Dichter die nicht HanlarT sondern Näder e Näderpür als Vertre

ter der Schule Sohan anerkennen Z B schreibt E NürT Alä in Teon ye Se V S 45
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Was aber diese beiden Gruppen voneinander trennt ist nicht nur die Form
ihrer Gedichte NTmä selbst dichtete nicht nur zu Beginn seiner Laufbahn
sondern auch später immer wieder in Formen die nicht ganz neu waren er
verfasste auch in der o g Form der Neukiassiker Cär päre Der wichtige
Unterschied lag auch dieses Mal wie schon in der Zeit nach der Revolution
in der Art und Weise des Reflektierens der Weltanschauung und der Defini
tionen

Zu dieser Zeit widmete sich die Zeitschrift Sohan deren Begründer und
Redakteur HanlarT war den Angehörigen der ersten Gruppe den Neuklassi
kem und die Zeitschrift Näme ye Mardom Das Buch Heft des Volkes der
zweiten Gruppe den Modernen HanlarT sagt

Dieser prächtige Mond streute seine Schönheit und seine Pracht
nicht über allem aus Für denjenigen der am Abend seinen La
den schließt nach Hause eilt und unterwegs seine tägliche
Buchhaltung im Kopf schreibt ist der Mond nicht mehr als
eine Laterne unterwegs Nur im Auge desjenigen der sich vom
Alltäglichen befreien kann ist der Mond ja der Mond m

Und NTmä antwortet

Das Hindernis liegt gerade in eurer Sichtweise Gerade deswe
gen könnt ihr keine tief durchgreifende Änderung im Inhalt des
Gedichts schaffen Ein Dichter muss nicht nur seinen Kopf
vom Alltäglichen entleeren sondern mein Lieber du musst dich
in die Lage des Steins versetzen die vergangene Drehung die

Die Dichtung der Sohan Schule konnte im dritten Jahrzehnt mit Beredsamkeit in der
Sprache und traumhaften zärtlichen und gleichzeitig genauen Bildern die Nimä T
Dichtung übertreffen Derjenige der als Dichter und als Theoretiker dieser Dichtung
auf einen hohen Rang kam war Näder e Näderpür In seinen Gedichten erreicht die
persische Sprache eine neue Grenze von Beredsamkeit und in seinen Schreiben und
Interviews wird die Theorie der Dichtung der Sohanschule besser erklärt Aus die
ser Sicht gehört die besondere Rolle die die Literaten Hänlan zuweisen eigentlich
Näderpür
Näderpür selbst ist allerdings der Meinung dass Hänlan der wahre Gründer der
Sohan Schule ist und hält ihn für eine sehr wichtige Person in der Geschichte der mo
dernen persischen Dichtung In seinem langen Interview mit der Zeitschrift Rüzegär e
nou Die neue Zeit Tefl e sadsäle ye Se r e nou Das hundertjährige Kind der Se r e
nou sagt er über HanlarT Folgendes

Gewiss genügen allein zwei Seiten seiner HänlarTs Persönlichkeit die ihn als
Theoretiker und Dichter erweisen um seinen Namen in der letzten Reform der persi
schen Dichtung sofort nach dem Namen Nlmäs einzuordnen weil Hänlan nachdem er
die drei Vorschläge Nlmäs akzeptiert hatte den Stil der Neuklassik und die Sohan
Schule in der persischen Dichtung begründete Außerdem schuf er einige Gedichte

die im Heft der neuen Dichtung Irans ewig bleiben S 43
180 Der erste Kongress der iranischen Schriftsteller 42 zitiert bei S LangerüdT TärTh e

tahlllT Bd 1 265
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der Sturm der Erde mit dir zusammen erlebt hatte in dir spü
ren Du musst in das Grab der Gestorbenen hineingehen
Das Wissen des Steinseins eines Steins ist nicht genug Man
muss im Stein sein und mit dem inneren Auge nach außen
schauen 1x1

Die Zahl der Angehörigen der ersten Gruppe wird von Tag zu Tag größer
Fast alle diese Dichter sind mit der klassischen Dichtung gründlich vertraut
Sie schreiben neue Gedichte in einer beschreibenden Sprache die schön fein
bilderreich sowie grammatikalisch und sprachlich fehlerfrei ist

i 1 U ö l Li o

J O J 2 W
L uli AÄ J h J3 CLlxxJ jlj

182

In ihrem Auge das der grüne Teich der Sterne ist
oder in ihrem Körper der marmorische Helligkeit des Morgens ist
ist ein Geheimnis die imaginäre Schwärze der Nacht
ist eine Zärtlichkeit wie die blaue Blüte des Morgens

Es ist klar dass die sprachlichen Feinheiten sowie die Komposition nur in der
Originalsprache eindeutig zu erkennen sind Trotzdem gebe ich hier auch das
Beispiel einer Übersetzung eines Nimä 7 Gedichtes von Näder e Näderpür

ClUjJl J2L
LgI o u n CiujJ AJ J

l sy

l I i l A M i n l

l J L llÜäl

CliSj Jjijl
4Vii n

ÜJ

b xjLoü j Aul j 4 y n

I j dlC Luj
J 4 jLöojjl

CUÜS jjJALJ JjAiljj jli jl tjj
aliLaLi 4 j

181 NTmä Harf ha ye Hamsaye 7 zitiert bei S LangerudT Tärlh e tali/TlT Bd 1,266
182 N Näderpür Casmhä wa Dasthä Teheran MorwärTd 1354 129
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lljäl jA ai 1 j jl AjSi
AiÄ 4 n Li S j jjj AjjS L J

jj O JJ
J jl J AJLuij IJ J J 7 jjäl ji

J JJ Clojje jLaj ljUj
dl3j a L hai f 1 jl CLLUJJ 4 J LS j

3 U öjL il

VJJ J l S l H jCliuiil J jUl i si j 0
jLg ij l jji Si j j

Eine Frau eine Laterne in der Hand
Eine Frau eine Laterne in der Hand

Kam aus dem Morgengrauen
eine Frau deren langes Haar auf der Schwelle des

Sonnenaufgangs
Schimmerte wie das Leuchten des Abendrotes

Auf der Schwelle setzte sie sich nieder
Hinter ihren Pupillen sah ich die Sonne
die einen Baum hinaufstieg
Und die rosigen Wangen des Morgens zerkratzte
Der helle Blick der Frau
Zeigte mir die Kratzer der Sonnenkrallen
Das Vorrücken eines Zeigers teilte die goldene Uhr
Am Himmel in zwei Teile
Die Frau überschritt die vergoldete Bahn des Mittags
erreichte den Abend
Hinter den Pupillen sah ich die Sonne
die einen Berg herabstieg
Und die bleichen Wangen der Erde zerkratzte
Der helle Blick der Frau
Zeigte mir die Kratzer der Sonnenkrallen
Es war Zeit Zeit war es aufzubrechen
Eine Frau deren langes Haar auf der Schwelle des
Abends
Glänzte wie das Leuchten des Morgenrots
Eine Frau die einen Spiegel im Blick verborgen hatte 184

183 N Naderpür Persischsprachige Literatur 36
184 Übers K Scharf Persischsprachige Literatur 56
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Im Gegensatz zur Dichtung NTmäs ist die der im vorigen Absatz besproche
nen Dichter einfacher zu verstehen NTmäs Werke wirken sprachlich oft
schwach und sind besonders wegen der einheimischen Namen und Begriffe
die er gerne in seinen Gedichten verwendet fremdartig und schwierig Dabei
sind sie innovativ und in vielen sprachlichen Details und formalen Eigen
schaften wertvoll

AiLi jl p j Ij
1 i l 1 jlä 2 4 j JSLljI o Vi jl J

4 UJ i lüu nl

J JÄ jW 0 L J 0 Jf jl4JLuaj 1 i ä LnJ J
Jt tlz Jt jJ jU oJjll JA jj jlfr ij jii J o J jj ol j

jl j j
toAjj jj
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186

Die Mitglieder der ersten Gruppe die Neuklassiker sind in diesen Jahren
den Anfangsjahren der Regierung von Mohammad Redä Sah mit ihrer Poe
sie am Puls der Zeit Sie glauben fest an HanlarTs Ästhetik der Dichtung
verfassen viel und veröffentlichen ihre Werke in der Zeitschrift Sohan Ihr
Stil wird bald als Gedichtschule Sohan bekannt 187 und als eine Stilart zwi
schen Dichtung der konstitutioneller Zeit Se r e masrüte und der modernen
Dichtung Se r e nou definiert 88

185 A GannatT ye Ata T Nimä YusTg 194
186 a a 0 249
187 Die Gedichtschule Sohan wurde seit 1322 gleichzeitig mit Gründung einer monatli

chen Zeitschrift desselben Namens begonnen Sohan schuf zwischen der übertrei
benden Art der Se r e Äzäd Gedichte ohne Versmaß und ohne Reim und der unter
treibenden Art der Nazm geräyän diejenigen die in alten Formen neue Themen
dichteten einen großen Platz für gemäßigte Dichter N Näder pür Tefl e sad säle ye
Se r e nou 44

188 Nicht alle Literaten akzeptierten diesen Namen für diese Gruppe Z B redet Lan
gerüdT in seinem Buch TärXh e tahlilT ye überall von dieser Gruppe mit dem Begriff
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NTmäs Werke beschäftigen sich im dritten und vierten Jahrzehnt
des 20 Jahrhunderts mehr mit den inneren Erneuerungen in
der Dichtung Er widersetzt sich vor allem der Getrenntheit im
Gedicht die ein Ergebnis der Selbständigkeit der Verse ist Er
schlägt dann einerseits Einheit im A u/bau des Gedichts und an
derseits Beschreibung des Inhalts durch Wortbilder und das
Vermeiden direkter Mitteilung im Gedicht vor
Diese Theorien führten zusammen mit dem Gedicht Afsäne und
mit einer Gedichtform bestehend aus Cär päre mit einem zwi
schen den Teilen eingeschobenen Vers sowie mit der neuen
Sichtweise NTmäs die Dichtung zur Entstehung der Sohan
Schule In dieser Art ändert sich die Form des Gedichts nicht
Die Gleichheit des Versmaßes in beiden Halbversen und der
traditionelle Ort des Reimes bleiben unverändert aber Sicht
weise Art der Beschreibung und Wortbilder erneuern sich 1 89

Das Gedicht Afsäne mit dem die neue persische Dichtung begann wurde in
der Form Cär päre gedichtet Eine Form die später in den meisten Werken
der Neuklassiker verwendet wurde Also ist es richtig wenn man NTmä als
Gründer der neuen persischen Dichtung bestehend aus zwei verschieden
Gedichtschulen Sohan und NTmä 7 oder Äzäd anerkennt Das glauben viele
darunter NürT Ala Er schreibt

Er NTmä lebte in den Jahren nach der konstitutionellen Re
volution d h nachdem er die Gedichte Ey Sab und Afsäne ver
öffentlich hatte die die ersten Beispiele für eine Art der Dich
tung waren was später Sohan Schule genannt wurde viele Jah
re während der Verschärfung des Redä Säh Despotismus in ei
ner besonders schlimmen geistigen und finanziellen Lage Erst
als er im Jahre 1318s l939 nach Teheran kam und in der
Schriftstellergruppe der Zeitschrift MüsTqT mit der Arbeit be
gann konnte er anderen den neuen Stil den er gefunden hat
te mitteilen Das erste Beispiel dieses Stils ist Qoqnüs l316s
das zweifellos als erstes Gedicht der Stilart NTmä 7 zuzurechnen
ist Dann ist NTmä mit dem Gedicht Afsäne Begründer der
Sohan Schule und mit dem Gedicht Qoqnüs der Führer der
NTmä i Dichter 190

Die Dichter der Sofow Schule sind fast alle gebildet Sie kennen sowohl die
persische Sprache als auch die persische Literatur sehr gut und bedienen sich
einer grammatisch fehlerfreien kräftigen ausdruckstarken Gedichtsprache

Die Sprache der Dichter dieser Stilart ist reichhaltig

nou qodamä I die Neu Alten oder Neu Traditionellen
189 E NürT Alä Thorie ye Se V 40
190 a a O 39
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Ich bin der alte Bildhauer und habe dich in einer Nacht
mit dem Meißel der Fantasie aus dem Marmor der Dichtung geschaffen
Um in den Edelstein deines Auges ein Bild der Begierde zu setzen
habe ich die Lieblichkeit von tausend Augen gekauft

Auf deine Gestalt die zum Waschen verfuhrt
habe ich den schaumigen Wein des Mondes gespritzt
Um dich vor dem Schaden der bösen Augen zu sichern
habe ich den Blick von den Augen der Neidischen gestohlen

Um die Bewegungen deiner Figur hinreißend zu machen
habe ich von allen Seiten gebettelt
Von jeder Frau habe ich eine Formung ihres Körpers geliehen
Von jeder Gestalt habe eine Tanzgeste gestohlen

Aber du hast mich wie ein Götze der seinem Bildhauer nicht zuschaut

191 N Näderpur Se r e Angur 160
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vor dir in den Staub geworfen
Du bist betrunken von dem Wein des Stolzes und fern von
meinem Kummer
Vermutlich liebst du nicht mehr den der dich geschaffen hat

Sei gewarnt denn hinter diesem Vorhang des Verlangens
bin ich jener begierige Bildhauer mit geschlossenen Augen
Eines Nachts wenn die Wut nach deiner Liebe mich verrückt macht
werden die Schatten sehen dass ich dich auch zerbrochen habe

In Hinblick auf die sprachliche Qualität definiert man z B MehdT Ahawän
Säles als Dichter des Horäsäni Stils dessen Sprache fließend unkompliziert
schön und vor allem stark und klangvoll ist

Die Gedichte von Näder e Näderpür nehmen anhand ihrer feinen neuen und
wunderschönen Bilder eine besondere Stellung ein Ihn kann man wegen der
Eigenschaften seiner Gedichte mit ManücehrT aus der klassischen Dichtung
vergleichen

5 1 4 1 1 Die wichtigen Namen der Sohan Schule

Als wichtige Dichter dieser Schule muss man vor allen anderen MehdT Aha
wän Säles Näder e Näderpür Fereydün e MosTri Fereydün e TawallalT Hü
sang e Ebtehäg Syäwas e Kasrä T Mohammad Redä Saff T ye KadkanT nen
nen Forüg e Farrohzäd und Ahmad e Sämlü gehören mit ihren Frühgedich
ten auch zu dieser Gruppe

Nader e Näderpür teilt wie folgt die Dichter nach Nlmä in drei Gruppen
ein

Diejenigen die nicht nur NTmäs Vorschläge akzeptierten
sondern seine Sprache nachgeahmt und sogar seine Wörter
wenn möglich in ihren eigenen Werken verwendeten Esmä Tl
e SährüdT Äyande und Manücehr e NeyestänT gehören zu die
ser Gruppe Ahmad e Sämlü gehörte in einer Periode seiner
Dichterei auch dazu
Diejenigen die nur Vorschläge Nimäs akzeptierten aber ihre
Sprache nach ihrem eigenen Geschmack auswählten MehdT
Ahawän Säles M OmTd Hüsang e Ebtehäg H A Säye
Siyäwas e Kasrä T KoulT Mohammad e ZoharT Mahmüd e
Mosref e Tehräm M Äzäd und die meisten bedeutenden Dich
ter der Sohan Schule gehören zu dieser Gruppe
Diejenigen die NTmäs Vorschläge akzeptierten aber versuch
ten in Form und Inhalt des Gedichts die NTmä 7 Dichtung zu
überholen Sohräb e SepehrT Forüg e Farrohzäd Nosrat e
RahmänT Yadollä Royä T und Manücehr e ÄtasT gehören zu die
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ser Gruppe Aus den o g drei Gruppen stammen im Laufe der
Zeit drei verschiedene ernste Gedichtstile die heute als Ge
dichtschule der modernen persischen Dichtung bekannt sind
Sohan Se r e sepTd und Se r e hagm 192

Obwohl noch viele namhafte Dichter der o g verschiedenen Gruppen erwäh

nenswert wären sind aber nur diese fünf Dichter außer NTmä bis heute als
beste Dichter der modernen Dichtung akzeptiert worden MehdT Ahawän
Säles Näder e Näderpür Sohräb e Sepehff Forüg e Farrohzäd und Ahmad e
Sämlü Jeder dieser Dichter hat im Laufe der Zeit wenn nicht eine eigene
Schule oder Stilart so doch zumindest eine eigene Gedichtsprache erreicht

MehdT Ahawän Säles war einer der ersten Schüler der NTmä Schule Er er
lebte die Zeit Nlmäs und lernte ihn persönlich kennen Ahawän erweckte
später in seinen Werken die sprachlichen Eigenschaften der HoräsänT Schule
wieder und schrieb ansprechende Gedichte sowohl in der NTmä 7 als auch in
Sohan Form die anhand ihrer vorzüglichen herrlichen Sprache an die Werke
der Dichter späterer Zeit der HoräsänT Schule erinnern Formal inhaltlich
und thematisch sowie was den künstlerischen Gehalt betrifft gehört Aha
wäns Werk noch zur NTmä Dichtung Er behandelt die Welt und die Zeit
besonders die politische Atmosphäre der Zeit in Gedichten voller Bilder
Symbole und Metaphern Ahawän gewinnt in der modernen persischen Spra
che viele Schüler und Nachahmer von denen kaum jemand sich wirklich
seiner Gedichtsprache annähern konnte

Zemestän Der Winter ist ein berühmtes Gedicht Ahawäns aus seinem
gleichnamigen Buch

jLLUL4J

im jljJjS

j o 1 J i j jj XJjj Ap 1 IJ JÄU 3
j j

ti ClUiü jS J4

duLaiia l i i jl
a n i n l

Lj JjliLujjJi J

jA jjj j± J j j n i A
192 ebd
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193 i ibojl

Winter
Dein Grüßen zu erwidern scheut man sich

gesenkt sind alle Köpfe
Und niemand hebt zur Antwort mehr das

Haupt man meidet seinen Freund
Das Auge sieht kaum weiter als zu Fuß
Der Weg ist dunkel und der Boden glatt
Und wenn du jemandem die Hand in

Freundschaft reichst
Holt er die Hände widerstrebend unterm

Arm hervor

193 M Ahawän Säles Zemestä/7 97

112



Denn beißend ist der Frost
Und kommt der Atem aus der warmen

Brust wird er zur dunklen Wolke und
Steht einer Mauer gleich vor deinen Augen
Wenn es schon so mit deinem eigenen Atem

steht

Was siehst du nahen oder fernen Freunden
ins Gesicht

Mein Heiland ist ein edler Held Ein feiger
Heide ist s im schmutzigen Hemd

Solange die Kälte so kristallen klirrt je nun
Da lass wohl sei dem Kopf und warm das

Herz die Gläser klingen
Erwidre meinen Gruß und öffne deine Tür
Ich bin es ich dein allnächtlicher Gast ein

trister Vagabund
Ich bin es ich der getretene Stein die

sieche Unperson
Ich bin es der gemeine Dreck der Kreatur

der falsche Ton
Weder ein Weißer bin ich noch ein

Schwarzer farblos blass
Komm tu mir auf und lass den

Heimwehkranken ein in dein Gelass
Du mein Gefährte Mein Beschützer Ich

dein Gast seit Jahr und Tag
steht an der Tür und zittere wie
Espenlaub

Es schlägt kein Hagel an dein Tor es steht
auch nicht der Tod davor
wenn du ein Klopfen hörst so ist s ein
Zähneklappern in der Kälte nur

Ich bin gekommen heute Nacht dir
Rechenschaft zu legen

Und deine Rechnung neben meinem Glas
zu legen

Was sagst du es sei nicht der Augenblick es
dämmre schon das Morgenrot herauf

Du täuschst dich dies ist nicht das Rot am
Himmel nach dem Morgengraun

Mein Freund die Kälte schlug mich auf das
Ohr dies ist die Spur des winterlichen Frosts

Das schwache Öllämpchen am Firmament

lebendig oder tot



nicht mal im rohen Sarg der Finsternis
verdeckt des Todes Tünche seinen Schein

Mein Freund Lass an der Lampe funkeln
Deinen Wein lass Tag und Nacht

Dasselbe sein 144

MehdT Ahawän Säles wurde im Jahre 1307s/1928 geboren Er starb 1379s
1990 Seine Bücher sind

Sekär Die Jagd
Behtarln OmTd Die beste Hoffnung
Aseqäne hä wa Kabüd Die Liebesgedichte und Dunkelblau

Pä Tz dar Zendan Herbst in Gefängnis
Zemestän Der Winter
Düzah ammä sard Hölle aber kalt
ZendegT mlgüyad Ammä bäz bäyadzTst bäyad zist bäyad zTst Das Leben
lehrt Man müss leben leben leben
Ähar e Sähnäme Das Ende des Königsbuches
Az in Awestä Aus diesem Awestä
Arganün Das Musikinstrument Arganün
Badäye wa Bed at hä wa Atä wa Laqä ye NTmä YüsTg Die Neuheiten
und Erßngungen die Gaben und das Antlitz NTmä YüsTgs

Näder e Näderpür gehört ebenfalls zu den Neuklassikern oder SY Schule
Er blieb bis zum Ende seines Lebens der So/ 7/ Schule treu und dichtete nur
selten in der NTmä 7 Gedichtform Seine Gedichte bekamen aber schnell ein
eigenes Gesicht Die meisten seiner Werke sind in der Form Cär päre Seine
Sprache wirkt fließend und schön was ihn aber auszeichnet sind die von ihm
verwendeten Bilder Obwohl auch er sich für die zeitgenössische Lage in Iran
und in der ganzen Welt sowie für die menschlichen Probleme interessierte
finden sich in seinen Gedichten traumhafte Sequenzen in Verbindung mit den
ewigen allgemeinen Begriffen wie Liebe Tod oder Einsamkeit Ein zentrales
Element seiner Dichtung ist die Natur Von der Art seiner Naturbeschreibung
her kann man Näderpür als ManücihrT der modernen Zeit bezeichnen

Näder e Näderpür wurde 1308s/1929 geboren er starb 1379s 2000 Seine
Bücher sind

Dohtar e Gäm Der Tochter des Bechers
Se r e Angür Das Gedicht der Trauben
Sorme ye HorsTd Das Antimon der Sonne
Casm hä wa Dast hä Die Augen und die Hände
GTyäh sang na Ätas Pflanze Stein nein das Feuer
Az Äsemän tä RTsmän Von Himmel zum Faden
Säm e bäzpasTn Das letzte Abendmahl

194 M Ahawan Säles Zemestän Übers Von K Scharf Persischsprachige Literatur 8
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Sobh e dorügin Der lügnerische Morgen
Hün wo Häkestar Das Blut und die Asche

Sohräb e Sepehr ist wieder einer der Nimä Dichter der später eine eigene
Sprache entwickelte Seine Sprache ist fein und fließend und seine Gedichte
sind voll von neuen fantasievollen Bildern Die Besonderheit seiner Dichtung
ist eine Art neuer Gnosis die zum Teil eine Nähe zur Mystik Erfin Indiens
aufzeigt SepehrTs Dichtung ist trotz ihrer Zeit die laut und voll Erregung
war ruhig und beruhigend wie das Wasser einer kleinen Quelle Sie beschäf
tigt sich mit tieferen Begriffen des Lebens Genau wie SepehrT selbst der in
der Stille und ohne viel Aufhebens lernte verreiste die Welt kennen lernte
malte und dichtete

Diese Dichtung bewegte sich schon in seiner Zeit am Rand des Zeitge
schehens Sie hatte jedoch große Wirkung auf jüngere Dichter Hier ein be
rühmtes Gedicht SepehrTs als Beispiel

IJJ i u A dluijJ
Ij/tA lA 4 J u l il 4 AS 4

J CLluiSJI 4 J
4 J

dboil lASk C j jl 4S Will Ll
dialAx a Ö jiAjl l 3j1C jl J

i J j ü l n i 1 J l j I j
ijS 4 J oAjLo Ss jj

jß j
ni t tLx aS l Ua i UxLUu a

jj 4 iV jl 4
er 0 J 1 j J

1 I L l I I I

Die Adresse
Wo ist das Haus des Freundes fragte im

Morgengrauen der Reiter
Der Himmel verhielt
Der der vorüberging überreichte der Dunkelheit
Des Sandes einen Zweig von Licht den er zwischen

195 S SepehrT Se r e moa er e Iran 199
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den Lippen hielt
Er zeigte mit dem Finger auf eine Pappel und sagte
Noch vor dem Baum ist der Gartenweg grüner als

Gottes Traum
Und darin ist die Liebe so blau wie die Flügel der

Aufrichtigkeit
Du gehst bis zum Ende dieses Wegs der zur Reife

führt
Dann biegst du ab zur Blume der Einsamkeit
Zwei Schritte vor der Blume
Stehst du am Fuße der Fontäne der ewigen

Mythologie der Ackerkrume
Und dich ergreift eine durchsichtige Furcht
In der fließenden Offenherzigkeit des Raumes

hörst du ein Rauschen
Du siehst ein Kind
Das eine hohe Zypresse hinaufgeklettert ist um ein

Küken aus dem Nest des Lichtes zu nehmen
Und du fragst es
Wo ist das Haus des Freundes 196

Sohräb e SepehrT wurde im Jahre 1307s/1928 in Kasan geboren Er starb
1358s/l979 Seine Bücher sind

Dar kenär e Caman An der Wiese
Ärämgäh e Esq Der Friedhof der Liebe
Marg e rang Der Tod der Farbe
ZendegT ye Häb hä Das Leben der Träume
Äwär e Äftäb Der Sturz des Sonnenscheins
Sarq e Andüh Der Osten der Traurigkeit
Sedä ye Pä ye Ab Das Heranrauschen des Wassers
Hagm e sabz Die grüne Fülle
Mosäfer Der Reisende
Mä hTc Mä Negäh Wir nichts wir Blick
Hast Ketäb Acht Bücher

In der Geschichte der modernen persischen Dichtung ist Forüg e Farrohzäd
die bedeutendste Dichterin Auch sie war eine Schülerin der Nlmci 7 Schule
Sie begann mit Gedichten die auf Grund ihrer Form zur Sohan Schule gehö
ren Inhaltlich war ihre Dichtung schon von Anfang an angesichts ihrer Of
fenherzigkeit beim Reden von eigenen Erfahrungen in der Liebe einzigartig
und besonders Sie brachte zum ersten Mal eine feminine Ästhetik in die
persische Dichtung ein was einen Großteil ihre Berühmtheit begründet

196 Übers K Scharf Echo des Beginns 35
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Nachdem sie drei Bücher herausgegeben hatte und als eine tapfere und
auch sehr talentierte Dichterin geachtet wurde änderte sie ihren Stil Sie legte

die Form Cär päre ab und stellte sich in dem Buch Tawallodi digar Eine
neue Geburt in einem aufrichtigen fast traurigen Tonfall aus einer feinfühli
gen weiblichen Sicht und in einer neuen eigenen Sprache als eine der bedeu
tendsten Dichterinnen vor Mit diesem Buch eroberte sie sich einen Platz im
ersten Rang und zwar nicht nur unter den dichtenden Frauen sondern allge
mein unter den Dichtern der modernen Dichtung Diesen Platz hat sie auch
nach ihrem Tod und bis heute behalten Heute schreiben die Literaten über
Forüg

Obwohl der Wandel in der Dichtung Forügs im Inhalt herr
lich und besonders stark war war auch ihre Erneuerung im
Bereich des Rhythmus nicht weniger bedeutend Die zweite Re

form in dem tausendjährigen Versmaß der persischen Dichtung
schuf nach Nlmä Forüg 197

Tawallodi digar ist nicht nur eine Wandlung in Forügs Dich
tung sondern gleichzeitig ist dieses Buch eine Veränderung in
der neuen persischen Dichtung in Richtung der modernen Poe
sie der Welt Diese Form der Anschauung der Dichtung und
der Welt lernte Forüg von Nlmä 98

Forüg sagt selbst dass sie von Nlmä und von Sämlü viel lernte
Ich lernte von Nlmä wie ich schauen soll Ich will seinen

Blick haben aber aus meinem Fenster 199
Mit 14 war HamTdT ye STräzf 00 und mit 20 waren Näderpür

Säye und MosirT meine Lieblingsdichter Zur selben Zeit ent
deckte ich Lähüti und Golcin e Giläni und diese Entdeckung
machte mich auf einige neuen Dinge aufmerksam Später ver
vollkommnete Sämlü diese in mir und 1

LangerüdT schreibt

in einer Zeit in der die Diskussion über Kunst nur für die
Kunst oder Kunst für das Volk von Tag zu Tag heißer und
ernster wurde und die Angehörigen beider Gruppen offen
sichtlich in die Banalität verfielen war die Dichtung Forügs das
intakte Ergebnis aller beider Gruppen
Die Dichtung Forügs war reine Dichtung ohne sich inhaltli
chen Vortäuschungen zuzuwenden So dass einige sie fälschli

197 S LangerüdT Tarih e tahlilT Bd 1,108
198 a a 0 107
199 Äras Nr 2 45 46 zitiert bei M HoqflqT Forüg e Farrohzäd 31
200 Literat Dichterund Übersetzer 1293/11914 1365/1986
201 Äras Nr 2 45 46 zitiert bei M Hoqüql Forüg e Farrohzäd 31
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cherweise Formalistin nannten Es war politische Dichtung
ohne sich in rhythmischen naiven Losungen zu ergehen
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Neue Geburt
Mein ganzes Dasein ist ein dunkles Wort
das dich in sich wiederholend
zum Morgen des ewigen Blühens und Wachstums
bringen wird
ich habe dich in diesem Wort geseufzt geseufzt
ich habe dich in diesem Wort
mit Wasser und Feuer und Baum verbunden

Leben ist vielleicht
Eine lange Chaussee durch die jeden Tag
Eine Frau mit einem Korb zieht
Leben ist vielleicht ein Strick
mit dem sich ein Mann
an einem Ast erhängt
Leben ist vielleicht ein Kind
das von der Schule kommt

Leben ist vielleicht das Anzünden einer Zigarette
während sich zwei Liebende ausruhen
oder der abwesende Blick eines Vorübergehenden
der seinen Hut lüftet
und einem anderen Vorübergehenden
mit einem matten Lächeln Guten Morgen wünscht

Leben ist vielleicht jene geschlossene Sekunde
wenn mein Blick
sich in den Pupillen deiner Augen zerstört
und darin ist ein Gefühl
das ich mit der Einsicht des Mondes
und dem Verstehen der Finsternis vermischen werde
In einem Zimmer
so groß wie eine Einsamkeit
blickt mein Herz
das so groß wie eine Liebe ist
auf seine einfachen Vorwände des Glücks
auf den schönen Verfall der Blumen in der Vase
auf das Bäumchen
das du in unserem Gartenbeet pflanztest
und auf den Gesang der Kanarienvögel
der so groß wie ein Fenster ist

Ach
dies ist mein Los
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dies ist mein Los
mein Los ist ein Himmel
den ein geschlossener Vorhang von mir nimmt
mein Los ist das Hinabgehen
auf einer verlassenen Treppe
um etwas wiederzufinden
inmitten von Fäulnis und Fremde

Mein Los ist das gramvolle Wandern
Im Garten der Erinnerung
Und zu sterben in der Trauer einer Stimme
die zu mir sagt
Ich liebe deine Hände

Ich pflanze meine Hände in das Gartenbeet
ich werde grünen ich weiß ich weiß ich weiß
und die Schwalben werden in der Rundung
meiner tintenbefleckten Finger nisten

Ich werde roten Zwillingskirschen
An meine Ohren hängen
Und Dahlienblätter auf meine Fingernägel kleben
es gibt eine Gasse
wo die Buben die in mich verliebt waren
noch immer mit den gleichen zerwühlten Haaren
und den schlanken Hälsen und dünnen Beinen
an das Lächeln eines Mädchens denken
das Wind mit sich davontrug
Es gibt eine Gasse
die mein Herz
aus den Bezirken der Kindheit gestohlen hat
Der Körper reist durch die Zeit
er ist s der den Schoß der Zeit trächtig macht
ein Körper wissend um das Bild
das vom Fest eines Spiegels wiederkehrt
Und es ist auf diese Weise
dass einer stirbt
und einer bleibt

Kein Fischer wird je eine Perle
In einem geringen Rinnsal finden
das in eine Grube lließt

Ich kenne eine kleine traurige Undine
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die im Ozean wohnt
und ihr Herz leise leise
in einer Flöte spielt
eine kleine traurige Undine
die von einem Kuss stirbt des Abends
und von einem Kuss geboren wird des Morgens 204

Forüg e Farrohzäd wurde im Jahre 1323s/1944 geboren und starb 1355s/1976
durch einen Autounfall Ihre Bücher sind

AsTr Die Gefangene
EsTyän Aufstand

DTwär Die Mauer
TawallodT digar Eine neue Geburt
Imän bTyäwarTm be Ägäz e Fasl e sard Glauben wir an den Beginn der
kalten Jahreszeit

5 1 4 2 Se r e Sämlü 7 Se r e sepid oder Se r e mansür
Sämlü 7 Dichtung Weiße Dichtung oder Prosadichtug

Ahmad e Sämlü war einer der Schüler der NTmä 7 Schule der später seine
eigene Sprache und seinen eigenen Stil erreichte Aus Sämlüs Sprache entwi
ckelte sich später eine eigene Schule

Der Unterschied zwischen der S ämlü i und der NTmä i Dichtung liegt
darin dass die NTmä i Dichtung die Notwendigkeit des Versmaßes für das
Gedicht betont Dieses wurde nur nach NTmäs berühmten Vorschlägen verän
dert wobei die Art die durch die Gedichte Sämlüs zustande kam jede Art
des Versmaßes ablehnt Aus diesem Grund wurde sie am Anfang als Se r e
äzäd freieDichtung Dichtung ohne Versmaß und Reim berühmt

Da aber der Begriff Se r e äzäd früher auch für die NTmä i Dichtung ver
wendet wurde nannte man sie Se r e sepTd Die weiße Dichtung und weil
diese Gedichtart in Form der Prosa geschrieben wird auch Se r e mansür
Prosa Dichtung Später wurde diese Art der Dichtung fast nur als Se r e

Sämlü Y bezeichnet
Sämlü begann in der NTmä 7 Form wodurch er sich jedoch nicht als be

deutender Dichter auszeichnete Als er aber Versmaß und Rhythmus ganz
wegließ bekam seine Dichtung allmählich eine Art innerer Melodie die zu
sammen mit dem außergewöhnlichen Tonfall seiner Gedichte seine Werke zu
einer Besonderheit machte Samlü wurde oft von bedeutenden Literaten wie
folgt beurteilt

Ahmad e Sämlü ist einer der glänzenden Gesichter der neuen
persischen Dichtung und sein Name bleibt für immer neben dem
Namen NTmäs lebendig NTmä und Sämlü waren beide Neue

204 Übers S Atäbay Gesänge von Morgen 54
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rer Und wenn die Schwere und Kompliziertheit von Nimäs Ge
dichten bewirkt dass die neue Generation an ihm weniger Nut
zen hat ist Sämlü der Laternenanzünder des Wegs der Zu
kunft 2 b

Sämlü teilt mit dass er zufällig und nur durch die Dichtung selbst zur dieser
besonderen Art kam und zwar ganz plötzlich im Jahre 1329s/l950

Auf jeden Fall 1329 obwohl in dieser Zeit die Veröffentli
chung jedes äzäd Gedichts ohne viele Lärm und Diskussionen
unmöglich war begann ich zum ersten Mal in meinem dichteri
schen Leben mit dem Dichten eines SepTd Gedichts Viel frü
her machte mein künstlerischer Freund Manücehr e Seybäm
dieses Ich hatte aber keine Zuneigung in dieser Form zu dich
ten Nicht einmal probeweise dichtete ich so Bis zu der Zeit in
der das Gedicht Tä Soküfey e sorh e yek Pirähan Bis zur
roten Blüte eines Hemdes in mir gereift war Es war dann
Zeit sie zu schreiben Erstaunlich Diese Gedanken kamen nicht
in irgendwelcher Form und akzeptierten kein Vermaß und
keine Melodie Diese Gedanken hatten selber irgendwie ihre
Gestaltung Anscheinend war das auch ihre letzte Form ein
Gedanke zeigte sich mit seinen eigenen Worten eigenen Bildern
und eigenen Begriffen Das ist die Wahrheit 206

Auch die Se r e sepid oder Sämlü l kam teilweise unter dem Einfluss der
europäischen Dichtung sowie der Form der Übersetzungen dieser Dichtung
zustande In dieser Verbindung schreibt Näderpur

Die Schreibweise einiger Übersetzer wie Dr ParwTz e Nätel
HänlarT Dr DabThollä Saja Sogä e din e Safd und die die
Verse der persischen Übersetzungen einfach hintereinander
schrieben brachte einige Dichter auf die Idee ihre Gedichte in
einer Form zu schreiben die weder einen Reim noch irgendwel
ches Versmaß hat Diese wurde bald als Se r e äzäd bekannt 1

SafT T ye KadkanT redet von dieser Dichtung in seinem Buch Adwär e Se r e

JarsT unter dem Namen Se r e sepid
Sämlü erwähnt in einem Interview seine Beeinflussung durch die Dich

tungswelt der Zeit
Fereydün e Rahnamä kehrte nach vielen Jahren Aufenthalt in
Paris nach Iran zurück Die Bekanntschaft mit ihm der die
zeitgenössische Dichtung der Welt sehr gut kannte war ein end
loser Schatz Es waren seine Bücher die mir das bunte Tor zur

205 E NurT Alä Über Ahmad e Samlü Bamsad Nr 15 Bahman 1345
206 A Sämlü HasTye Tbar Se r e mo äser AndTse wa Honar Nr 2 FarwardTne 1343

Zitiert bei Tärih e tahlTlT 138 9
207 N Näderpur Tefl e sadsäl e 51
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Welt öffneten ich verdanke ihm sogar mein starkes Bedürfnis
meine Muttersprache zu lernen 20

Die Besonderheit der Gedichte Sämlüs steckt im Vergleich mit den Werken
vieler anderer die in dieser Form dichteten in seiner Sprache Die Gedicht
sprache Sämlüs bekam bald eine innere Melodie einen besonderen Klang
der statt des in diesem Gedichtstil ausgefallenen Versmaßes und Reimes
wirkt Diese eigenartige Sprache zusammen mit dem aufregenden Inhalt sei
ner Werke errang ihm einen ganz hohen Stellenwert in der modernen persi
schen Dichtung Es gibt nicht wenige Leute die ihn als allergrößten Dichter
dieses Stils bezeichnen darunter auch diejenigen die NTmä immer noch als
Vater der modernen persischen Dichtung anerkennen

Im Gegensatz zu NTmä der von seiner eigenen Berühmtheit nicht viel er
lebte wurde Sämlü zu Lebzeiten von vielen Literaten Literaturfachleuten
Literaturfreunden Künstlern anderer Bereiche und Akademikern gelobt sei
ne Gedichte wurden zahlreich in Zeitungen und Zeitschriften veröffentlicht
er wurde zu vielen Interviews Lesungen und Vorträgen eingeladen und im
mer mehr junge und etablierte Dichter ahmten seinen Gedichtstil nach

Aus diesem Grund wurde die Se r e Sepid durch Sämlü be
kannt und er wurde als Gründer dieser Gedichtart anerkannt
obwohl vor ihm einige andere Dichter wie Mohammad e Mo
qad dam 209 S Partou Hüsang e Iräm Goläm Hoseyn e Garib
und Manücehr e Seybäm Gedichte oder Gedichtbände in der
Se r e Sepid veröffentlichten 210

Sämlü musste bis zu diesem hohen Platz einen harten Weg gehen Sein neuer
Stil wurde anfangs von einigen bedeutenden Dichtern und Kritikern abge
lehnt Später allerdings schrieben diese Leute selber in seinem Stil

Sogar Forüg die die aufrichtigste fortgeschrittenste Dich
terin der Zeit war sagte nach der Veröffentlichung des Buches
Äydä dar Äyene von Sämlü in einem Interview
Das sind abstrahierte Sätze in einer undichterischen Form
Manchmal werden sie sogar zu Aufsätzen Ich verstehe sie
nicht Ich denke anders über Dichtung Vielleicht ist er an einem
Punkt angekommen den ich noch nicht erreicht habe Sämlü
übertreibt manchmal wirklich sogar im Weglassen des Vers

o 211maßes

208 N Harm Goft o sonüdl bä Ahmad e Sämlü Dar bäre ye Honar wa ÄdabTyät
DTdgäh häye täze 144

209 Mohammad e Moqaddam veröffentlichte das erste Gedichtbuch dieses Stils und zwar
1313 1934 S LangerüdT Der Dichter der ersten Gedichtsammlung der Se r e
Ssepid e fiirsT Äras 62 Juni Juli 1997

210 S LangerüdT Tärth e tahlllT Bd 2 387
211 a a 0 Bd 3,147
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als Hawäy e täze veröffentlicht wurde empfahl Ahawän
Sämlü diesen Weg zu verlassen und zum NTmä i Stil zurückzu
kehren Sogar Ahawän der ihm empfahl die Se r e sepTd zu
lassen bekam später Lust das schwache Gedicht Wldä in Pro
saform zu schreiben 212

Die Melodie der Sprache Sämlüs stammt wie die Literaten meinen einerseits
aus der Übersetzung der heiligen Bücher besonders der Thora und anderseits
von der persischen Prosa des vierten und fünften Jahrhunderts

aber die Wirkung der prophetischen mystischen und von hei
ligen Büchern beeinßussten Sprache mit altertümlicher Syntax
dieser Gedichte auf den Leser 2 3
Während zwischen den Jahren 35 und 40 Mehdl Ahawän Säles
M OmTd seine eigene Gedichtsprache neben dem Einfluss

Nimäs in der Sprache der Horäsäm Schule aufgehen ließ und
versuchte die Gedichtsprache des vierten und fünften Jahrhun
derts zu beleben näherte sich Sämlü aus sprachlicher Sicht
der Prosa jener Zeit aus der Omid Ahawän Säles die Sprache
seiner Gedichte nahm 21 1

Sämlü nahm den Gedanken das Gedicht völlig von Versmaß
und Reim zu befreien vom Westen aber der Ursprung des
Scharfsinns und der Schönheit seiner versmaßlosen aber melo
dischen Sprache ist die gedichtähnliche Prosa des vierten und
fünften Jahrhunderts sowie die Sprache einiger Teile der Uber
setzung der Thora und der Bibel Dieprophetenartige Diktion
v 215Sämlüs stammt aus jenen heiligen Büchern

212 S LangerüdT TärTh e tahlXll Bd 2 387 u 386
213 a a O 146
214 R BarähanT Qäleb e Se r e Sämlü Talä dar Mes Bd 2 342
215 a a O 351 Diese Meinung von BarähanT dass Sämlü die Schönheit seiner Werke

der Prosa des vierten und fünften Jahrhunderts verdankt entwickelte sich im Laufe der
Zeit als allgemeine Meinung über die Dichtung Sämlüs Unter den Werken Sämlüs
sind jedoch nicht wenige Gedichte oder Teile davon von denen weder Syntax noch
Sprache den alten Prosatexten oder heiligen Büchern ähnlich sind Die Sprache solcher
Gedichte gehört in jeder Hinsicht zu der heute alltäglichen Sprache Trotzdem sind sie

nichts anderes als schöne Gedichte Z B
Cjl 4 jji Ajjl
j im y jl

Ich lege eine Spiegel deinem Spiegel gegenüber
um aus dir eine Ewigkeit zu machen

b

oder
I L S 1 i j 11 1 i Li i

Ij jLuij j
Aji jli 1 JJ alXj Jjy LJ
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Ahmad e Sämlü wurde 1304s/l925 in Teheran geboren Da sein Vater Hey
dar als Offizier in verschiedenen Städten Irans Dienst tat musste Ahmad die
Grundschule in drei Städten Häs Zähedän und Mashad besuchen Die ersten
vier Jahre des Gymnasiums ging er sogar in fünf verschiedenen Städten zur
Schule Im dritten Jahr des Gymnasiums wurde er wegen politischer Aktivitä
ten festgenommen und für drei Jahre ins Gefängnis geworfen 1324s/l945
wurde er entlassen Im selben Jahr begann er wieder mit dem Lernen verließ
aber vor Beendigung des vierten Jahres des Gymnasiums die Schule für im

mer
1326s/l 947 heiratete Sämlü im Alter von 22 Jahren Dieser Ehe die später

geschieden wurde entstammten drei Söhne und eine Tochter Zehn Jahre
später heiratete er wieder Auch diese Ehe hielt nicht lange 1343s/1964 heira
tete Sämlü die große Liebe seines Lebens Äydä und lebte bis zu seinem
Ende mit ihr zusammen 1327s/1948 begann Sämlü mit 23 Jahren seine jour
nalistische Aktivität mit der Herausgabe der Zeitschrift Sohan e nou Später

Ein Berg beginnt mit den ersten Steinen
Und ein Mensch mit dem ersten Schmerz
Ich begann mit deinem ersten Blick

L

JjS 1 llJ lj jLolA JJ Lo jjj
uüJJ
1

jL jl j j

oder

Eines Tages werden wir unsere Tauben wieder finden
Und die Güte nimmt die Schönheit bei der Hand

Eines Tages wenn das kleinste Lied
Ein Kuß ist
Und jedermann
Jedem
Ein Bruder

In solchen Beispielen geht es teilweise auch um Sprachliches wie die Melodie der
Buchstaben und der Wörter aber noch mehr um etwas Tieferes als Sprache und zwar
um den Inhalt die Gedanken die Fantasie etc und um die Ausgewogenheit zwischen
der Form und dem Inhalt des Gedichts Aus dem Vortrag der Verfasserin in der Trau
erfeier für Sämlü in Berlin Dieser Vortrag wurde später im Buch Conin goß Bamdäd
e sä er S 70 sowie in der Literaturzeitschrift Äftäb veröffentlicht
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gab er verschiedene Zeitschriften heraus die historisch betrachtet alle zu den
wichtigen Literaturzeitschriften Irans gehören Die Zeitschriften die Sämlü
herausgab oder bei denen er als Redakteur arbeitete wurden oft von der Zen
sur verboten Er gab aber nie auf und jedes Mal nachdem die eine Zeitschrift
eingestellt worden war begann er mit der Gründung einer anderen Diese
Zeitschriften sind Sohan e nou Rouzane Händamhä Bämsäd Ketäb e Haf
te A ndise wa Honar Bäirü Hüse Iränsahr und Ketäb e Gom e

Von Sämlü sind 16 Gedichtbände veröffentlicht
Ähanghäy e farämüs sode Die vergessene Melodien

23 Bist o se
Qat näme Das Manifest
Ähanhä wa Ehsäs Eisen und Gefühl
Hawäy e täze Die frische Luft
Bäg e Äyene Garten des Spiegels
Lahze hä wa hamTse Die Momente und immer
Äydä dar Äyene Äydä im Spiegel
Äydä Deraht Hangar wa Hätere Äydä der Baum der Dolch und

die Erinnerung
Qoqnüs dar Bärän Der Phönix im Regen
Marsiye häye Häk Die Elegien der Erde
Sekoftan dar meh Erblühen im Nebel
EbrähTm dar Ätas Abraham im Feuer
Desne dar DJs Der Dolch auf dem Teller
Taräne haye kücek e gorbat Die kleinen Exillieder
Madäyeh e bT sele Die Gabelosen Lobeshymnen

Neun Kindergeschichten fünf Geschichten und Filmdrehbücher sieben Ge
dicht Audiokassetten 21 Übersetzungen von Romanen und Geschichten und
vier Übersetzungen von Theaterstücken sind von Sämlü geblieben

Auch im Bereich der Forschung hinterließ er einige Arbeiten wie

Häfez e STräz
Afsäne häye haft Gonbad von NezämT
Taräne häye Abüsa Id e abol heyr
und am wichtigsten Ketäb e Küce Das Gassenbuch

Die Werke Sämlüs wurden ins Deutsche Schwedische Französische und

Spanische übersetzt
Ahmad e Sämlü starb im Jahre 1379s 2000 in Karag in Iran

5 1 4 2 Sprachlich Eigenschaften der Se r e Sämlü 7

Sprachlich unterscheidet sich die Se r e Sämlü I von den Gedichten der
Sohan Schu e sowie von der Nimä 7 Dichtung Der Unterschied liegt darin
dass die Se r e Sämlü 7 alle Arten von Versmaß im Gedicht weglässt
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216 IU

Zärtlichkeit
Kann wenn ich alt sein werde
in meiner Betrübnis mich
Jene zarte Brise noch erfreuen
Welche die Strähnen einer Trauerweide zerzaust

Kann wenn ich alt sein werde
Ein Bächlein mir noch einmal
Die aus dem Gedächtnis entschwundenen Lieder
Vorsingen

Kann noch einmal wenn ich alt sein werde
Eine schlichte Blume

216 N Rangbar Iran Nargesldar Senzün 146
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Mich den ganzen Tag
Mit dem Duft ihrer Blütenblätter betören

Wirst du wieder
Wenn ich alt sein werde
Mit seidener Kehle
Das Geheimnis meines Namens
Dem Gesang des Wassers
Und den reisenden Winden erzählen

Erschließe mich noch einmal
Mit der umhüllenden Zärtlichkeit
Deiner begehrenden Blicke
Denn ich will jung entschlafen 217

Die Se r e Sämlü 7 lässt ebenso den Reim weg Obwohl es vorkommt dass in
einem Sämlü 7 Gedicht Reime verwendet werden ist dies aber keine Regel
In diesem Fall hat der Reim keinen bestimmen Ort und dient dazu die innere
Melodie des Gedichts zu stärken

jjl j j
J

u H jjJ JJJIiI 4 i

J JA jlj
218 N

und so ein Löwen Eisen Berg Mann
So ein Liebender zog durch das Schicksal blutiges Feld

Mit einer Achillesferse
Durch die Welt

Ein Unverwundbarer
und das Geheimnis seines Tods

war der Kummer der Liebe
und der Gram der Einsamkeit

219

217 Übers A Rahbai Iranzamin Echo der iranischen Kultur Aus 6/7 Neue Folge
Winter 1999/Frühjahr2000 170

218 A Sämlü sorüd e EbrähTm dar Ätas zitiert bei K Scharf Persischsprachige Litera

tur 22
219 Übers K Scharf a a O 42
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5 1 4 2 2 Inhaltliche Eigenschaften der Se r e Samlu i

Inhaltlich behandelt Se r e samhTJ alle Themen der Dichtung besonders
stark vertreten sind politische gesellschaftliche und natürlich Liebesthemen

jjjl Li

AjS j

tSU Vi jJ JjJ Jf
Jjjl I ja

U

220

Trotz alldem
Seit der Zeit da die Wahrheit

Mir erschien wie eine ruhelos umherirrende Seele
und der Gestank der Welt
wie der Rauch einer Fackel auf der Bühne der

Lügen
Mir beißend in die Nase stieg
Nein keine Frage was soll dies Zögern
Sein
Oder

221Nichtsein

I jj

Jj jLui jjl
j

m n j j v s

j

jSl

220 A Sämlü Hamlet a a O 18
221 Übers a a O 37
222 Ä Sämlü Marslye häy e Ijäk Bä Casmhä 36
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Ach könnte ich nur
ach könnte ich einen Augenblick nur

Auf meine Schultern setzen
Dies Volk ohne Zahl
Und drehn um diesen Ball von Staub herum
daß sie mit ihren eigenen Augen sähen

wo ihre Sonne ist
Und mir glaubten
Ach könnte ich nur 223

LS j JJ j
f Juljjjj 4 i 15

1 j

j LS Jl
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223 Übers K Scharf Persischsprachige Literatur 44
224 a a O 142
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Aida im Spiegel
Deine Lippen von der Grazie eines Verses
Verwandeln die allersinnlichsten Küsse in solche Schamhaftigkeit
Dass selbst ein Höhlenbewohner bei dieser Gelegenheit
Menschengestalt annimmt und ein menschliches Kleid
Und deine Wangen mit zwei gebogenen Linien
Die deinen Stolz fuhren und mein Geschick
De ich die Nacht ertrug
Ohne in Erwartung des Morgens
Bewaffnet worden zu sein
und die stolze Keuschheit
Aus den Hurenhäusern des Gebens und Nehmens
Unberührt zurückbrachte
Und nie stand jemand gegen seinen Tod
So auf wie mir am Leben lag

Und deine Augen sind das Geheimnis des Feuers
Und deine Liebe
Ist der Stieg des Mannes
Wenn er zum Kampf gegen das Schicksal eilt
Und deine Umarmung
Ein enger Raum zu Leben
Ein enger Raum zu sterben
Und eine Zuflucht aus der Stadt

Die mit tausend Fingern die mit Dreistigkeit
Die Reinheit des Himmels verdächtigt

Der Berg beginnt mit dem ersten Stein
Der Mensch mit der ersten Pein

In mir war ein gefangener Tyrann
Der sich nie an das Lied der Ketten gewöhnte
Ich fing mit deinem ersten Blick an
Die Stürme spielen in deinem gewaltigen Tanz
Eine Hirtenflöte
Voll Erhabenheit
Und die Melodie
Deiner Adern läßt aufgehn
Die Sonne der Ewigkeit
Daß die Straßen der Stadt
Meine Gegenwart spüren

Deine Hände sind Versöhnung
Und Freunde die Liebe geben
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Daß Feindschaft
Aus dem Gedächtnis schwinde
Deine Stirn ist ein großer Spiegel
Glänzend und groß
In den die Sieben Schwestern schauen
Um ihre Schönheit einzufangen
Zwei rastlose Vögel singen in deiner Brust
Auf welchem Weg wird der Sommer nahn
Daß der Durst
Die Wasser noch köstlicher mache

Um dich im Spiegel zu sehen
Schaut ich ein Leben lang hinein
Und weinte Meere und Seen

Du Feengleiche in Menschengestalt
Du deren Leib nicht brennte

außer im Feuer der UnWahrhaftigkeit
Dein Dasein ist ein Paradies
Das meine Flucht aus der Hölle erklärt
Ein Meer das mich in sich versinken lässt
Bis ich von aller Schuld und Lüge
Reingewaschen bin

Und unter deiner Hand erwacht das Morgengrauen 225

5 1 4 3 Mong e nou Neue Welle

Die Se r e Moitg e nou hat sich aus der Se r e Sämlü l entwickelt Die Se r e
sepid oder Sämlü i wurde schnell zur berühmtesten und beliebtesten Art der
Se r e nou Die Zahl der Anhänger dieses Stils wurde von Tag zu Tag größer
In den 40er Jahren 1961 1971 zur Zeit des Höhepunktes dieser Dichtung
begannen einige Dichter die nun schon bekannte Sprache und andere Eigen
schaften dieser Dichtung zu ändern Das war die Zeit nach Redä Säh und dem
Staatsstreich vom 28 Hordäd 1332s/l953 Mohannnad Redä Sah war gerade
dabei in Iran ein modernes Staatswesen zumindest oberflächlich zu schaffen
Diese Modernisierung verlangte wieder eine neue Dichtkunst oder zumindest
eine neue Gedichtsprache So kam wieder eine Art der Dichtung zustande die
sich in verschiedenen Punkten von den anderen unterschied Die neuen Dich

ter dieser Art

225 Übers K Scharf Echo des Beginns 31
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brachten alle neuen und alten Regeln und die Basis der Dich
tung durcheinander Sie verspotteten alle Dichter außer Nimä
Das Versmaß den Reim das Literarischsein die Gefühle die
klare Fantasie die Allegorie die Verkürzung sogar die Bedeu
tung im Gedicht wurden von ihnen weggelassen Sie schrieben
Gedichte die keinerlei Ähnlichkeit mit den Gedichten davor hat

226
ten

Das erste Beispiel dieser Art der Dichtung war der Gedichtband Tarh von
Ahmad Redä Ahmad der 1341s 1962 veröffentlicht wurde

Diese Art der Dichtung war der erste Reflex der quasi mo
dernen Kultur dieser Jahre und eine Reaktion von Jugendli
chen die von romantischen Seufzern und politischem Symbolis
mus nach dem Staatsstreich genug hatten Die Jungen die ge
gen jede Tradition und jede Verpflichtung Wiederholung Bin
dung waren Sie sagten dass sie der sich wiederholenden Me
taphern wie der Nacht der Sonne des Frühlings und des Win
ters die der Reihe nach als Symbole für Ungerechtigkeit Ge
rechtigkeit Freiheit und Unterdrückung müde seien die Me
taphern die in der Regierungszeit Redä häns mit Nimäs Dich
tung begannen und übertrieben wuchsen Sie wollten dass die
Nacht in der Dichtung Nacht und kein Symbol für Ungerechtig
keit der Sonnenschein wirklicher Sonnenschein und jedes
Ding es selbst sein sollte 221

Dieser Wunsch wurde aber nicht erfüllt Stattdessen kam eine Welle von
Schreibstücken in die persische Literatur die nichts anderes waren als bedeu
tungslose durcheinandergewürfelte Wortsammlungen wie
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Mit den Farben der Stimme
Ich
Ich
Ich
Ich kam mit der Nacht bis zu jener Gasse
Die Nacht blieb stehen
Mit dem Auge der Blüten
Ich
Ich
Ich
Und jeder sagt Dämon
Und keiner war die Peitsche

Der Metallvogel hat mich zerbrochen
Und hat sich neben mich gesetzt
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229

Ob der Embryo die Ehre dessen haben wird
dass er mit seinem eigenen Aufhängen
an der Nabelschnur
sich an der Rakete rächt

Im dreizehnten Monat des Jahres
mag die rote Ampel
die schwangere Polizistin nicht

228 A AhmadT Har kas mlgüyad man Tarh zitiert bei S LangerudT TärTh e tahlTlTy e

Bd 3,42
229 K Monsl zäde zitiert bei S LangerüdT TärTh e tah/TlTy e Bd 3 601
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Bald wurden Gedichtbände von Dichtern dieses Stils veröffentlicht und jede
Zeitschrift richtete eine oder mehrere Seiten für Verkündigungen dieser Art
der Dichtung ein Eine der bedeutendsten Zeitschriften der 40er Jahre 1961
1971 war FerdousT Die Anzahl an Gedichten die dieser Zeitschrift einge
reicht wurden war hoch Sie waren aber nicht alle gut genug um vollständig
abgedruckt zu werden Oft hatten sie aber schöne poetische Teile die man
den Lesern nicht vorenthalten wollte Esmä Tl e NürT Ala der für die Ge
dicht Kolumne dieser Zeitschrift zuständig war druckte am Anfang diese
Teile in einer extra Kolumne Später vergrößerte er diese Kolumne um eine
und bald um zwei Seiten nannte sie Gedicht Werkstatt und versuchte mit
dieser Werkstatt den jungen Dichtern die Kunst des Dichtens nahezubrin
gen Die kurzen Gedichte die auf diese Weise entstanden nannte man bald
Se r e Moug e nou neue Welle

LangerüdT der Verfasser des Buches TarTh e tahlT/Ty e Se r e nou be
schreibt diese Art der Dichtung

Dieser neue Stil war nicht nur gegen die gesellschaftliche Sym
bolisierung oder Verpflichtung des Gedichts sondern gegen je
de Art der Logik und Bedeutung in der Dichtung Das war das
selbe was in Frankreich und später in anderen Ländern unter
dem Namen Dadaismus und Surrealismus bekannt geworden

230
war

Esmä Tl e NürT Alä der Dichter der als Theoretiker und Gründer der Moug
e ow Gruppe anerkannt ist schreibt in seinem Buch Theorie y e Se r e nou

Dieser Name Moug e nou wurde nicht durch uns gewählt
sondern Andere die durch das französische Filmfestival der
Nouvelle Vague diesen Name kannten nannten uns Moug e nou

231Bis dahin nannten wir uns Torfe wundersam seltsam
Mohammad e HoqüqT Dichter und Literat stellt die Dichter des Moug e nou
wie folgt vor

Sie die in der Mitte der 40er Jahre aufkamen und ohne Be
achtung der Regeln der klassischen und auch der NTmä T
Dichtung übertreibend einen anderen Weg gewählt hatten und

232unter dem Namen Moug e nou berühmt wurden

NürT Alä schreibt
Diese neue Generation besteht aus Dichtern die frei von

NTmäs Einfluss aber auch in Verbindung mit der Erneuerung
der NTmä i Dichtung dichten möchten Aus der Sicht der Theo
rie des Gedichtes haben sie ihre Wurzel in der literarischen Er

230 a a 0 35
231 E Nürl Alä Teony e Se r 98
232 M HoqüqT Se r e nou 67
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neuerung der 20er Jahre f1941 1951 Sie bilden gegenüber
NTmä eine Antithese

Es ist nicht so dass sie während einer Nacht sich diese Art
des Gedichtes nur erträumt haben 233

Der Begriff Moug e nou wurde im Vergleich mit z B Se r e NTmä T oder
Se r e Hagm schnell vergessen Heute spricht man selten von Se r e Moug e
nou während Se r e NTmä 7 und Se r e SämlÜ T immer noch bekannte Begrif
fe in der persischen Literaturwissenschaft sind Von Se r e Hcigm wird auch
hier und da noch geredet obwohl Se r e Hagm ein Teil der Moug e nou ist

5 1 4 3 1 Eigenschaften der Moug e nou

Sams e LangerüdT versucht die wichtigen Eigenschaften der Moug e nou
zusammenzufassen Er schreibt in Tärih e tahlTlT S 40

Kurz gefasst begann mit der Veröffentlichung des Buches Tcirh
von Ahmad Redä AhmadT eine Art der Dichtung mit dem Na
me Moug e nou in der persischen Dichtung deren wichtige
Eigenschaften waren
1 Trennung der alltäglichen Bedeutung des Wortes und der
Sprache von der Sprache und von dem Wort selbst in Moug e

nou
2 Gründung von neuen Verbindungen und andersartiger
Gleichartigkeit zwischen den Wörtern den Bildern und den
Dingen
3 Gründung einer neuen und unnormalen inneren Atmosphäre
und zwar nicht durch Beschreibung und Erklärung und nicht
in Zeilen sondern im ganzen Gedicht 4

Dichter der Moug e nou erachten die Konzentration auf Wortbilder und die
Trennung von allem was nicht zum Gedicht gehört wie z B Religion Philo
sophie usw als die wichtigste Eigenschaft ihrer Dichtung Dies ist jedoch die
Eigenschaft jedes guten Gedichts in welchem Stil auch immer Die Se r e
nou Nimä i und Samlü T sogar der Sohan Stil weigern sich ebenfalls die
Dichtung mit verschiedenen wissenschaftlichen moralischen und religiösen
Themen zu vermischen wie es in der klassischen Dichtung geschieht Die
Konzentration auf Wortbilder gehört ebenfalls in die Geschichte der Dich
tung selbst der klassischen 235 Und vielleicht gerade deswegen weil diese
Eigenschaften zu jedem guten Gedicht gehören kann Nun Alä behaupten

233 E NürT Alä Teon ye Se r 72
234 Die Verfasserin dieser Arbeit ist der Meinung dass die Eigenschaften 1 und 2 keine

Besonderheiten der Moug e ow Dichtung sind Diese beiden erklären zwei Funktio
nen der Sprache im Gedicht im Allgemeinen gegenüber der Prosa

235 Allein der Vergleich der Wortbilder und Metaphern bei MoulawT und in der Se r e
nou kann ausreichende Materialien für eine wissenschaftliche Arbeit liefern
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ich meine den großen literarischen Ablauf der in den 40 er
Jahren 1961 1971 mit dem Namen Moug e nou in der Litera
turgeschichte unserer Heimat existierte hatte so eine große
Wirkung auf die persische Dichtung dass seitdem selten ein gu
ter Dichter zu finden ist der nicht bewusst oder unbewusst die
Eigenheiten dieser Dichtung benutzt habe gleich ob er theore
tisch gegen oder für Se r e Moug e nou ist 236

Ein Beispiel aus den späteren Werken von Ahmad Redä Ahmadv
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Die Nelke blühte nicht neben dem Galgen
Die Nacht ging in der Rede der Brüder zu Ende
Dann lass die Lampe an
Jemand geht im Morgendämmer des Platzes
vorbei

Jetzt kommt der Augenblick des Hinsetzens
Die Sprache der Bestätigung der Planetenbewegung
Duftende Mittwochstage für Sechzehnjährige

die die alten Männer
für eine antike Blume halten

Nun fließen alle Eisenbahnen in die Nacht

Moug e nou gewann viele junge und alte Dichter von denen manche auch
schöne Gedichte schrieben STrüs e Ätäbäy Cyrus Atabay übersetzte einige

236 E Nüri Ala Teori ye Se r 23
237 Zitiert bei S LangerüdT TärTh e tahlili ye Bd 4 210
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Gedichte von Ahmad Reda Ahmadi einem Dichter der Moug e nou ins
Deutsche Diese Gedichte stimmen mit dem Inhalt und den Gedanken der o g
Regeln nicht überein Ein Beispiel

Gesänge von Morgen
Eine Stadt schreit Ja
Eine mutlose Taube lässt sich nieder
Neben Turm sagt Nein

Der Frühling spricht
Aus der Einsamkeit
Eine andere Sprache
Die Blume der Uhr
Blickt auf den Tod der Tage
Und Petunien
Wie sollen wir den Gesang
In die Stadt geleiten
der Gesang stirbt
wenn sie die Tore des Gedankens
öffnen

Trittst schlafend du
In die Stadt
damit der Gesang in deinen Augen
verborgen bleibe
Wir kommen aus dem heißen Gestern
Äquatorialer Zimmer
wir haben uns in der Hauptstadt

238der Gesänge von Morgen verabredet

5 1 4 4 Se r e hagm Gedicht des Volumens Raumgedicht

In den 60 er 1981 1991 Jahren wird neben der Se r e Moug e nou von ei
nem anderen theoretischen Gedichtablauf gesprochen von einem Gedicht
das unter dem Begriff Hagm zu erkennen ist

Der Gründer dieser Art der Dichtung Yadolläh Royä T meint
Espacementalism gehört nicht zu irgendeiner Schule und es

ist keine Gedicht Schule
Es gehört weder einer bestimmten Zeit noch einem bestimmten

Land

238 Übers Syrüs Atabay Gesänge von Morgen 88

239 Manifest der Se r e Hagm zitiert bei S LagerüdT Tärih e tahlTlt 435
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Diese Art der Dichtung wird trotzdem als eine Schule der Se r e nou e färsi
bezeichnet Se r e hagm stammt aus der Moug e nou Esmä Tl e NürT Alä
erklärt den Verlauf der Unterteilung der Se r e hagm von Moug e nou und die
Entwicklungsgeschichte dieses Stils im Buch TeorT e Se r e nou Er schreibt

im selben Jahr 1345s l966 wurde die ,Gozwe ye Se r
veröffentlicht und zwar als Organ der Dichtergruppe Torfe die
in dieser Zeit unter dem Namen Gruppe der Moug e nou be
kannt war Der Redakteur dieser Veröffentlichung war ich M

mit der Veröffentlichung der Gozwe ye Se r e 1345s 1966
wurde Moug e nou offiziell anerkannt Alle auch diejenigen
denen diese Art der Dichtung nicht gut gefiel wollten mehr dar
über wissen Anscheinend war es an der Zeit diese Art der
Dichtung theoretisch zu erklären was Ähnliches die Surrealis
ten vor Jahren in Frankreich mit Veröffentlichung ihres eigenen
Manifests getan hatten 241

Einige Dichter der Gruppe Moug e nou darunter Nun Alä und Ahmad Redä
Ahmad waren mit der Veröffentlichung eines Manifestes nicht einverstan
den Royä T ArdebTlT und einige andere dieser Dichtergruppe meinten dage
gen dass man dieses Manifest schnell veröffentlichen sollte

NürT Alä veröffentlicht das Buch Sowar wa Asbäb e Se r e nou e emrüz
als Erklärung der Moug e nou Die Dichter der Moug e nou haben sich aber
inzwischen in zwei Gruppen geteilt die normal dichtende und die schwierig
dichtende Gruppe Er erzählt

dass Moug e nou sich langsam in zwei verschiedene Gruppen
normal und schwierig teilte Bald gaben die Schwierigdich
tenden eine Veröffentlichung mit dem Namen Se r e dTgar eine
andere Art der Dichtung heraus 242

Sowar wa Asbäb e Se r e nou e emrüz gehört zu der ersten Gruppe Die zwei
te Gruppe wird auch bald ihr Manifest veröffentlichen

Sechs Monate nach der Veröffentlichung des Buches Sowar
wa Asbäb e Se r e nou 243 haben sich die schwierigdichten
den Dichter der Moug e nou die bis dahin unter den Namen
Gorüh e dTgar gedichtet hatten nach dem Vorschlag von Royä I
entschieden ein Manifest oder einen Aufruf zu veröffentlichen
So wurde im Jahre 1348s 1969 durch Veröffentlichung des Bu
ches Sowar wa Asbäb e Se r e nou e emrüz von einer Seite und
des Manifests der schwierigdichtenden Dichter die seit der
Veröffentlichung des Manifests Se r e hagm genannt wurde

240 E Nürf Alä Teori ye Se r 71
241 a a O 86
242 a a O 107
243 N NürT Alä Sowar wa Asbäb e Se r e nou e emrüz 1348
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von der anderen Seite die Trennung zwischen diesen beiden
Gruppen offiziell 244

einige der Dichter der Gozwe ye Se r haben ihre Verbin
dungen zu Royä T enger gemacht Sie haben gleichzeitig ihre
Mitarbeit bei der Gozwe ye Se r verringert AhmadT und ich
NurT Alä haben an eine Verbindung zwischen einem Dichter

und seinem Leser geglaubt wobei ElähT und ArdebTlT versuchten
ihre eigenen Gedichte in einer schwierigen und unverständli
chen Weise zu dichten

Yadolläh Royä T war in diesem Bereich ihr Aufmunterer Er
brachte solche Eigenschaften auch in seinen eigenen Gedich
ten Ich war der Meinung dass Moug e nou sich langsam in
zwei verschiedene Gruppen teilte normal und schwierig
Bald gaben die Schwierigdichtenden eine Veröffentlichung mit
dem Namen Se r e digar eine andere Art der Dichtung heraus

Auf diese Weise hat Royä T im Jahr 1347 einen Teil der Dich
ter der Moug e nou ,Die Gruppe der Se r e dlgar genannt
Er wiederholte Man kann ein Manifest schreiben damit
wir wenn wir Gedichte ohne Versmaß schreiben wollen zumin
dest aus der Sicht der Form irgendwelche Regeln behalten
damit es irgendeine Rege für die Dichtung gibt und nicht jedes
Prosastück ein Gedicht genannt wird 245

Sie haben das Wort hagm nicht durch Volumen was sich mit
Stereometrie verbindet sondern durch Space übersetzt
Dann sind sie von diesem Wort auf Spacement gekommen um
ihre Gedichtsschule Spacementalism zu nennen 246

Es ist wichtig zu bemerken dass die Dichter der Moug e nou
auf Wortbildern im Gedicht bestehen und die der Se r e hagm
auf der Sprache selbst 47

Er versucht dann die wichtigsten Eigenschaften dieser Schule nach ihrem
Manifest zu erklären

Se r e hagm unterscheidet sich nicht nur von der Se r e Moug e nou son
dern auch von der Se r e NTmä T und zwar dadurch dass dieses Gedicht sich
stark mit der Form mit der Sprache und vor allem mit einzelnen Wörtern
beschäftigt

Royä I gibt zu dass in der Se r e hagm die Form wichtiger als der Inhalt
des Gedichtes ist

244 E NürT Ala Teori ye Se r 108
245 a a O 90 91
246 a a 0 119
247 a a O 125
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Mein Gedicht konzentriert sich zuerst auf die Form und da
nach auf die Bedeutung Hier sind aber mit der Form nicht
wie es üblich ist Versmaß Reim kurze und lange Gedichtzeilen

gemeint sondern die Form im Allgemeinen und die Kombina
tion der verschiedenen Elemente die in einem Gedicht verwen
det werden sind gemeint Diese Elemente bestehen aus Ort
Zeit Stimme Farbe Bewegung Gemüt Licht usw

NürT Alä schreibt aber
Meiner Meinung nach ist die Haupteigenschaft der Se r e

hagm Bild oder Metapher wegzulassen und sich nur mit
Sprachspielen zu beschäftigen obwohl die Dichter dieser Dich
tung ihre Theorie auf der Basis eines Sprungs auf drei Dimen
sionen des Wortbildes oder der Metapher bauen und sogar den
Namen ihrer Gedichtsart hagm in Verbindung mit dem
Wortbild gewählt hatten 248

Das Manifest der Se r e hagm meint dass es zwischen der Wirk
lichkeit und Überwirklichkeit ein Raum gibt Der Dichter die
ses Stils springt schnell über diesen Space hinüber um auf
das Verständnis zu kommen und zwar ohne irgendwelche Spu
ren von sich zu hinterlassen Das bedeutet dass wir seinen
Sprung nicht sehen können sondern wir begegnen ihm nur
wenn er in die Welt der Wirklichkeit zurückgekehrt ist und seine
Kenntnis von der Welt der Überwirklichkeit mit uns teilt

Royä T findet diesen Sprung als Ergebnis der plötzlichen Ver
bindung zwischen den Dingen in den Gedanken des Dich
ters Er erklärte später wiederholt dass der Dichter des Hagm
sich weigert zu erklären warum er zwei verschiedene Sachen
miteinander verbunden hat und durch diese Verbindung zur
Wirklichkeit gesprungen ist Der Dichter der Se r e hagm ver
steckt absichtlich eine Seite dieser Verbindung Z B anstatt
Helal e Mäh mTderahsad Der Halbmond leuchtet sagt er
Dom e Aqrab mTderahsad Der Schwanz des Skorpions leuch

1 249
tet

Folgende Beispiele wurden aus einem Gedichtband Royä Ts Deltangl hä
Sehnsuchten ausgewählt

Schwermut
Als der Wind daher fuhr
bewachte der Gesang des Sandes
die geschlossenen Türen

248 a a 0 120
249 a a 0 113 114
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Hinter den geschlossenen Türen
Ging der Sand vor Anker
und wir sprachen
von Brot und Zeitungen
In der Bewegung unserer Lungen
Atmeten wir
die alte Einsamkeit der Welt 250

2

vierundzwanzig leuchtende Etappen
führten die Gestalt des Lichts
durch das durchsichtige Blut
des Augenblicks
Der Tag beginnt
es ist als hätte Menschengeist
sich auf den kalten Körper des Wassers
gesenkt

Dort am Strand
hellsichtiger Spiegel
der Mensch der Baum eines Bildes
die Wörter verwandelt
zu Blumen und Früchten

251Ein Pterd geht vorbei

Royä T wohnt in Paris und ist der Se r e hagm immer noch treu Seine Bücher
sind
Az dustat däram Von Ich liebe dich
Daryä T hä Meeresdichtung
DeltangT hä Sehnsuchten
Bar Gäd de hä ye tohi Auf den leeren Landstraßen
Az Sakii ye sorh Von roten Podesten
Halak e Aql be waqt e andisidan Töten des Verstandes beim Denken
Labrlhte hä Das Übergelaufene
72 Sang e Qabr 72 Grabsteine

Se r e plästik oder Se re tagassomT
Im Jahr 1352s/l973 hatte NürT Ala auf Basis einer Studie der kurzen und
auch längeren normalen Gedichte die in der letzten Zeit gedichtet wurden

250 Übers S Atäbay Persischsprachlicher Literatur 72
251 Übers a a O 73
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die Eigenschaften der Dichtung der Zeit herausgefiltert und gesammelt und
Se r e pläsffk oder Se r e tajassomT genannt

Als Eigenschaften der Se r e Tagassomi oder PelästTk nennt NürT Alä die
zwei folgenden Punkte

Klarheit und Vermeiden von Kompliziertheit als ein Erbe
von der Se r e NTmä 7
2 Bildhafte Sprache und freie kreative Denkweise als ein Erbe
von Moug e nou

Ich halte aber die bildhafte Sprache des Gedichtes dieser Zeit auch des Plas
tik Gedichtes eher für ein Erbe der 5oÄa Schule

Als eines der besten Beispiele für Se r e tagassomi veröffentlichte NürT
Alä das folgende Gedicht von NasTr e NasTrT in der Ausg l 122 1352s/1973

der Zeitschrift Ferdousf
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Nächtlicher Gesang Gesang des Schmerzes
Langsam
wie ein Vogel aus dem Ei

erschien sie

252 S Langenich Tärih e tahlili 369

144



Erschien sie und
verwirrte die Haare

Sie zog eine Blume heran
Sie hat mich gelacht
Sie sagte du hast das Fenster wieder geöffnet
und schaust dir das weiße Blut der Nacht an
Ich sagte nein
Nein
Ich erwarte einen Menschen in der Gasse
um das gesegnete Wasser

auf den Weg seiner Schritte
zu gießen
Einen Menschen der unter meinem verwirrten Blick
die Gassen des Missgeschickes
grüßend
durchschreitet

Von Se r e plästTk oder Se r e tagassomT und Se r e riyäzT Gedichte mit
mathematischen Begriffen vor allem von MonsT zäde einem der Dichter aus
der Gruppe der Moug e nou wurde zwar in Literaturzeitschriften und unter
den Dichtern und Literaten gesprochen sie haben aber als seriöser literari
scher Verlauf oder literarischer Stil nicht überlebt wenn auch die Dichter
dieser Art ihre Dichtung als große literarische Bewegung bezeichnen

In diesen zwei Jahrzehnten 1330 1350s/1951 1971 hatten
wir zwei große Bewegungen in der Dichtung Irans In den ers
ten Jahrzehnten 1330 1340s 1951 1961 hat Se r e nou e
NTmä 7 ihren Höhenpunkt erreicht und im zweiten Jahrzehnt
hatten wir Se r e Moug e nou eine Art der Dichtung die frische
Luft in die Sprache unseres Landes gebracht hat

Falls wir nun die Hauptgedichte des dritten Jahrzehnts aufzeigen wollen
müssen wir sie im Treffpunkt dieser zwei Bewegungen suchen wo die Erfah
rungen der NTmä T Dichtung mit den Neuheiten und Erneuerungen der Se r e
Moug e nou sich miteinander mischen und ein neues Gedicht hervorbringen
das die Stärke und die Reinheit der Sprache der NTmä T Dichtung die
Wortbilder und die Freiheit des Geistes der Se r e Moug e nou zusammen
bringt Nun kann man die Eigenschaften des Gedichtes dieser Jahrzehnte so
beschreiben

Klarheit in der Sprache ein Erbe der Nimä T Dichtung
BUdhaftigkeit der Sprache und der freie Geist eine Erbe der

v 253Se r e Moug e nou

253 S Langerudi Tänh e tahlill Bd 4 367 8
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Und
Der Einfluss der europäischen Dichtung zeigte sich in Iran

wegen der politischen Repression in Form eines besonderen
Symbolismus und wurde bald zu einer neuen Eigenschaft der
Werke der Dichter nach NTmä sodass die Sonne die Wolke der
Sturm und ähnliche Worte neue und besondere politische Be
deutungen fanden durch die der Dichter mit seinen Lesern Kon
takte aufbaute und ihm seine Botschaften überbrachte Seit
1332s 1953 gleichzeitig mit noch mehr Macht Amerikas über
Iran begann die Zeit der Einwirkung der englischsprachigen
auf die iranischen Dichter 1334sfl955 wirkte die Veröffentli
chung des Buches Sarzaml ne wirän The Waste Land von T S
Eliot als großes Ereignis in der persischen neuen Dichtung Die
Wirkung dieses Buches fiihrte vom Gebrauch politischer Meta
phern weg und hin zu Unklarheit und Mehrdeutigkeit und öffne
te die persische Dichtung einer normalen natürlichen Beein
flussbarkeit durch die übrige Welt Am Anfang der 40er Jahre

1961 1971 begann mit der Veröffentlichung eines anderen
Buches von Eliot unter dem Titel Cahär Fasl Four Quartets
die Arbeit der zur Moug e nou gehörigen Dichter, 54

Ein weiteres Mal brachte die europäische Dichtung in unserer Literaturge
schichte eine Erneuerung mit sich in diesem Fall aber durch die englische
Sprache

Wenn die NTmä T und Sohan Schulen der französischen
Sprache verdankt werden ist die Se r e Moug e nou ohne Zwei
fel die Folge der Wirkung englischer Dichtung Die zweite
Sprache von NTmä Moqad dam Hänlart Sämlü Näderpür und
Royä i war Französisch wobei die meisten Dichter der 40er
Jahre diejenigen die der Nlmä T Dichtung nahe standen und
auch die anderen die zur Moug e nou gehörten die englische
Sprache kannten Aus diesem Grund kann man sagen dass die
jungen Dichter der 40er Jahre das Gedicht von einem anderen
Gesichtspunkt als die Nimä i Dichter sahen Deswegen unter
schied sich ihre Dichtung von Anfang an von der Nimä i
Dichtungf

5 1 4 5 Se r e Näb Reine Dichtung

Von Anfang der 40er Jahren begann zwischen den Literaten und in den Lite
raturzeitschriften die Diskussion über die Se r e näb Unter dem Begriff Se r
e näb verstand man eine Art der Dichtung die im Gegensatz zur klassi

254 ebd

255 E Nürl Alä Teorl ye Se r 65
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sehen Dichtung von anderem Wissen und anderer Kunst wie z B Philoso
phie Religion moralischen Empfehlungen Erzählung usw frei war Die
intensive Auseinandersetzung dauerte bis zum Ende dieses Jahrzehntes Über
all wurde von der Se r e näb gesprochen NürT Alä Redakteur der Literatur
zeitschrifit FerdousT war einer der an die Se r e näb glaubte und an den
schriftlichen Diskussionen aktiv teilnahm Er erzählt in seinem Buch TeorT ye
Se V

Die Rede über den Begriff Se r e näb war in den 40er Jahren
überall Wir versuchten alle Elemente die nicht der Dichtung
gehören wie Philosophie Geschichte und aus der Dichtung
zu entfernen Dieses hielten wir für eine Bewegung in Richtung
der Reinigung der Dichtung Ich erinnere mich aber nicht dass
eine bestimmte Gruppe ihre Arbeit Se r e näb nannte Se r e
näb war in Wahrheit ein anderer Name für die Moug e nou 256

5 1 4 6 Moug e sewwom Dritte Welle

Die Moug e sewwom Die dritte Welle ist ebenfalls ein Begriff dem man
beim Studium der Geschichte der Se V nou e färsi begegnet

Von der Moug e sewwom sprachen einige moderne Dichter wie Farä
marz e Soleymäni der die ganze Geschichte der modernen Dichtung in drei
Wellen aufteilt Moug e awwal Moug e dowwom und Moug e sewwom Die
erste zweite und dritte Welle

In der Periode die mit 1300s/1921 beginnt betrachten wir
Nimä und seine Schüler als erste Welle Die Moug e dowwom
ist die Dichtung der 40er und 50er Jahre wie z B Moug e nou
und Moug e näb Und die Dichtung der 60er Jahre die die
Dichtung der Revolution und des Krieges ist ist die Se r e
Moug e sewwom 7

Auch Näderpür spricht von der Moug e sewwom Er meint außerdem dass
diese Art der Dichtung Ähnlichkeiten mit dem japanischen Heiku hat

die Eigenschaften der Se r e Moug e sewwom kurz und bild
reich zu sein hat seine Wurzeln einerseits im japanischen Haiku

58und andrerseits in den sehr kurzen Gedichten
RämTn e Ahmad Dichter und Kritiker redet auch in seinem Buch das im
Jahre 1370s/1991 veröffentlicht wurde von der Se r e Moug e sewwom Er
sagt bei der Beschreibung dieser Art der Dichtung

Die Seele des Gedichts ist die Seele der Komplizierung Der
Dichter unserer Zeit verpflichtet sich nicht dass der Leser seine
Botschaft und seine Gedanken mit dem ersten Bück auf seine

256 a a 0 358
257 F Soleymäni zitiert bei RämTn Ahmad 17
258 N Näderpür Tefl e sadsäl e 65

147



Werke verstehen müsse Die einfachen und schnellen Antwor
ten gehören zu einfachen und primitiven Zeiten Der Leser
muss mehr lesen und über das Gelesene mehr nachdenken Er
mussj die alten traditionellen Maße wegwerfen und wie SepehrT
sagt seine Augen waschen um die Dinge anders zu sehen sonst
hat er keine Chance die schöne geheimnisvolle Welt der
Schöpfung kennen zu lernen 25 J

Näderpür teilt die moderne Dichtung allgemein in die unten beschriebenen
drei verschiedenen Arten

Falls ein Gedicht nur gereimt und nicht prosodisch ist wird
es Se r e sepld genannt Falls es aber mit unterschiedlichen
langen und kurzen Halbversen und mit unregelmäßigen Rei

men geschrieben wird nennt man es Se r e äzäd e arüdJ Und
wenn ein Gedicht weder Reim noch Versmaß hat wird es als
Se r e mansür bezeichnet Die Se r e sepld wurde zum
ersten Mal in 19 Jahrhundert geschrieben und zwar in Frank
reich Der Grund warum im Französischen Se r e sepid zu
Stande kam war die zu geringe Anzahl prosodischer Versmaße
in der französischen Dichtung In der persischen Sprache gibt
es viele prosodische Versmaße In dieser Sprache wurde aus
zwei Gründen Se r e sepld geschrieben Erstens Nachahmung
der Übersetzungen der iranischen Übersetzer aus der europäi
schen Dichtung Zweitens die Unfähigkeit mancher iranischer
Dichter zur Verwendung des Reimes und des Versmaßes in ih
ren Werken
Den ersten Fall also die Nachahmung der Übersetzungen aus
der europäischen Dichtung sollte ich ein bisschen erklären
Vom Anfang der Übersetzung europäischer Werke in persischen

Zeitungen und Zeitschriften d h nach der konstitutionellen Re
volution versuchten die Übersetzer der prosodischen Werke von

Shakespeare Hugo Lamartin und Baudelaire von MJrzä Yüsof
Hän e E tesäm ol molk bis zu Mas ud e Farzäd manche
weniger manche mehr die ins Persische übersetzten Zeilen ge
nau an der Stelle beenden wo die Zeilen des originalen Gedich
tes zu Ende kamen Aber die persische Schrift wird von rechts
nach links geschrieben und die Satzordnung ist in dieser Spra
che anders als in den europäischen Deswegen mussten diese
Übersetzer oft die Zeile in den Hauptwerken halbieren und sie
in zwei Zeilen hintereinander schreiben und so die Übersetzun
gen äußerlich in einer neuen Form veröffentlichen
Diese Schreibweise der Übersetzung eines Gedichts wurde bald
als neue Gedichtsform unter den neuen Dichtern üblich und als

259 R Ahmad Se r e ,11
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Qet e ye adabi bezeichnet In den Jahren nach 1320s 1941
wurde diese Art der Dichtung Se r e äzäd genannt und später
durch Ahmad e Sämlü als Se r e näb Reine Dichtung be
rühmt

Esmä Tl e Nun Alä schreibt
Die neue persische Dichtung ist ein Produkt der Konstitutio

nellen Revolution in Iran und das Ergebnis des Kontakts zwi
schen unserer schwach gewordenen Kultur mit der neu erstark
ten westlichen Kultur Nach dem die Notwendigkeit einer Re
form in der persischen Dichtung festgestellt worden war war
nun die Nachahmung dran Selten findet man einen Dichter
der von der europäischen Dichtung nicht beeinflusst ist Dieses
ist besonders bei den Dichtern zu sehen die entweder in einer
europäischen Schule in Iran zur Schule gegangen waren wie
Nimä der in der Schule St Louis lernte oder die in europäi
schen Ländern studiert hatten wie HänlarT in Frankreich oder
diejenigen die in Iran europäische Sprachen gelernt hatten 261

5 2 Persische Dichtung nach der Islamischen Revolution
im In und Ausland

In den ersten Jahren nach der Islamischen Revolution begann die persische
Dichtung erneut eine Rückkehr in die Vergangenheit

Inhaltlich näherte sie sich der Se r e MasrütTyat Themen wie Freiheit
Heimat Tod usw wurden in der Dichtung wiederholt in diesem Fall sind
aber diese Begriffe hauptsächlich mit der Religion also mit dem Islam ver
bunden Z B in folgendem Gedicht zusätzlich zu den Wörtern wie Sahädat
Märtyrertod Äye Koranvers Kofr Gottlosigkeit usw die der islami

schen Religion angehören fragt der Dichter den zwölften Imam der Schii
ten Wo bist du Mehdi du der versprochene Mann der Glaubengeschich
te

iiia j öjjl is jj
j 2 j lisji s IÜ j j J j jj i Jlä jj je sl

jiä j 0 jl jjzl t ij

260 N Naderpür Tefl e sadsäl e 44 45
261 E NürT Alä Teorl ye Se r 63
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Wörter wie Hün Blut SahTd Märtyrer Emäm Rahbar Führer hier Führer
der Revolution Emäm Homeyni und Wortkombinationen und Wortbilder
die mit diesen Begriffen verbunden sind geben der Dichtung dieser Zeit ein
besonderes Gesicht
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Obgleich die Wunden wirksam sind
ist das Wetter aber immer frühlingshafit
und der Bach des Märtyrertodes fließt
Als der Frühling kam
fragte jemand die Gewogenheit

was hast du diesmal
in deinem Bündel

Sie sagte

Die Blumen der Wunden vom Körper der Freunde
sind schöner
als alle anderen Blumen in meinem Bündel

Formal kehrte die Dichtung dieser Zeit noch weiter zurück Masnawi Robä T
GazaI und QasTde werden in den wichtigsten Literatur und Kulturzeitschrif
ten veröffentlicht und deren Dichter werden als Dichter der Zeit betrachtet
Z B sind die drei folgenden Gedichte formal QasTde Gazal und Robä T ob

262 G Mohaqqeq Keyhan e farhangl Aus 12 1366s 1987 62
263 S Moqaddasl kevhän e farhangl Aus 1 1365s 1986 47
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wohl sie alle nach der islamischen Revolution in Iran also nach 1979 gedich
tet wurden

1 A L 1VL Xuj OJ jl jl
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264 M Awestä Keyhän e farhangl Nr 1 1367s 1988
265 H SabzewärT Keyhän e farhangl Nr I 1 1367s 1988 9
266 H Senawä T Keyhän e farhangl Nr 10 1366s 1987
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Die Wandervögel kehren zurück von ihrer Reise
mit blutigen Körpern und zerbrochenen Flügeln
Obwohl sie im Westen des Leibes schliefen
steigen sie von dem Osten der Seele wieder auf

Sogar mystische Gedichte werden gedichtet und zwar wieder in der Form von
MasnawT Gazal und Robä 7

in

1 1 1 5 aI l

Der Rausch der Liebenden ist von anderer Erregung
Unser Rausch kommt von einem anderen Weinverkäufer
Trink doch Wein denn es ist die Zeit eines anderen Weintrinkers
Nutze die Gelegenheit denn es ist die Zeit eines anderen Derwisches

Auch die modernen Dichter beginnen teilweise über religiöse und revolutio
näre Themen zu dichten 268

Diese Welle kam aber mit der Zeit nicht voran Bald war die neue Genera
tion der Dichter nach der Revolution an der Reihe Diese Generation begann
mit dem Dichten an dem Punkt an dem die Dichter vor der Revolution auf
gehört hatten Neben der Se r e NTmä T und SämlüJ wurde auch das was als
Moug e nou und hagm bekannt war weiter gedichtet

Nun lebten viele der bedeutendsten Dichter der Zeit vor der Revolution im
Ausland So wuchs die persische Dichtung im In und Ausland parallel Ob
wohl die im Ausland lebenden Dichter von ihrer Sprachquelle ihrem Vater
land getrennt waren und obwohl den in Iran Lebenden die direkte Berührung
mit den neuen Sprachen neuen Dichtungen und neuen Kulturen fehlte veröf
fentlichten beide Gruppen viele Gedichte die die weitere Entwicklung der
persischen Dichtung aufzeigen

Zwischen diesen beiden Teilen der zeitgenössischen persischen Dichtung
gibt es einige kleine thematische und sprachliche Unterschiede In der Dich
tung der im Ausland lebenden Dichter finden sich z B fremde Begriffe
Worte und Wortbilder die aus der Lebenserfahrung in einem fremden Land
stammen Nostalgie und Sehnsucht nach Heimat Freunden Verwandten und
manchmal sogar Familie Gram der Verbannung Fremdheit Erinnerungen
Einsamkeitsgefühle usw gehören ebenfalls zu dem Inhalt der Dichtung im

267 H SabzewärT Kevhan e farhangT Nr 8 1366s 1987
268 Tähere ye Saffarzäde war vor der Revolution eine der moderneren Dichterinnen Irans

Nach der islamischen Revolution begann sie Gedichte mit religiösen Bedeutungen zu
schreiben Unter anderen veröffentlichte sie ein Gedicht in der Kultur und Literatur
zeitschrift Kevhan e farhangT Aus 3 1365S/1986 das zwei Märtyrern AlT ye SarT
atl und AlT ye Camrän gewidmet wurde
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Ausland Ein im Exil lebender Dichter sieht seine eigene Muttersprache sowie
die Sprache des Gastgeberlandes wie zwei Flüsse und fühlt sich wie ein Blin
der an diesen beiden

Ein Blinder
Zwei Flüsse
Niemand altert
Im Niemandsland
Hier stirbt man nur
Die gehetzte Sprache der Verbannten
Kennt keinen Raum
Für Proportionen 4

5 2 1 Se r e erotilc 10

Eine bestimmte Art der Dichtung erscheint aber nur bei der im Ausland le
benden Gruppe Die erotische Dichtung

Schon in der klassischen persischen Dichtung sind selten erotische Ge
dichte oder Gedichtszenen zu finden

In der Se r e nou vor der islamischen Revolution gibt es nur in den Ge
dichtbänden einiger Dichter wie Ahawän und Forug erotische Gedichte zu
lesen 271

269 Said ein Blinder zwei Flüsse Das leben eines Dichters zwischen zwei Sprachen
Iranzamin aus 6/7 Winter 1999/Frühjahr 2000 451

270 Aus dem Vortrag der Verfasserin dieser Arbeit in dem Seminar Persische Dichtung

im Exil Köln 1999
271

l j jäI j 5J I 1 I j AS J h iü jJ
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Manchmal weide ich mit meinen Händen und Lippen
wie eine trunkene Gazelle
auf der Weide deiner Haare die glatt und ohne Locken sind
manchmal fliege ich mit meinem Blick
wie eine umherirrende Nachtigall
um die zwei in deinem Kleid versteckten frischen Blumen herum
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Seit der islamischen Revolution konnte natürlich in Iran kein erotisches
Gedicht veröffentlicht werden im Ausland dagegen wurden viele offen eroti
sche Gedichte nicht nur in Gedichtbänden sondern auch in persischen Zeit

i 272Schriften veröffentlicht

Heute spricht man im In und Ausland immer wieder von neuen Stilarten der
modernen persischen Dichtung oder teilt die Se r e nou in neue Untergruppen
ein Oft handelt es sich bei diesen Namen nicht um eine richtige Gedichtart
oder literarische Bewegung

Welche von diesen neuerdings entstandenen Theorien und Namen als
wahre Gedichtsart oder literarische Bewegung in der Literaturgeschichte
Irans bleibt wird die Zukunft zeigen

Wohin ich möchte gleite meine Hand
mit Scheu und mit Begeisterung zu deiner weichen Brust
Und in meinem Herzen blühten hundert Blumen aus Stolz
wenn ich deine zwei durch die Scheu geröteten Wangen sehe

272 Aus dem Vortrag der Verfasserin dieser Arbeit in dem Seminar Persische Dichtung
im Exil Köln 1999
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Schlusswort

Einer der wichtigen Unterschiede zwischen der klassischen und der neuen
persischen Dichtung Se r e nou besteht darin dass der Dichter der Se r e
nou die Verbindung zwischen den Begriffen und den Dingen selber zu entde
cken versucht Etwas das im Allgemeinen in jedem guten Gedicht passieren
müsste Denn ein wahrer Dichter betrachtet die ihn umgebende Welt mit sei
nem eigenen Blick und nicht durch die Augen seiner Vorgänger Er be
schreibt und benennt sie erneut mit seiner eigenen Sprache

Im Laute der Zeit wird ein solcher Dichter dann von zahlreichen nachfol
genden imitiert so dass die Sprache der Dichtung und ihre Elemente die
einzelnen Wörter Wortkombinationen und Wortbilder so oft wiederholt wer
den bis sie sich zu einem festen Klischee entwickeln Wie Gerard de Norvall
schon sagte

Derjenige der zum ersten Mal das Gesicht seiner Geliebten mit
Blumen verglich war Dichter die anderen die nach ihm das
selbe taten waren Idioten

So hat dann z B in der persischen klassischen Dichtung eine schöne Frau
fast immer einen Mund der klein und rot ist entweder wie eine Rosenknospe
oder wie ein Rubin ihre Augen gleichen Narzissen und sie ist groß und
schlank wie eine Zypresse

Der Dichter der Se r e nou jedoch wiederholt in seinem Gedicht nicht
was er von den Dichtern der vergangenen Zeiten erbte Er schaut seine Um
gebung mit einem neuen anderen Blick an Die Natur die durch den Men
schen geschaffenen Dinge und der Mensch selbst werden in dieser Dichtung
erneut und mit einem neuen Blick betrachtet

Über diese Wiederbetrachtung sind zwei Punkte zu erwähnen

1 Diese Wiederneuanschauung ist in der Geschichte jeder Literatur irgend
wann unvermeidbar da die Welt nicht für immer und ewig so bleibt wie sie
einmal war Zuweilen ändert sie sich so stark dass die Bilder die die Men
schen aus vergangenen Zeiten von ihr malten völlig ungültig wirken Z B ist
die Umwelt des Dichters der konstitutionellen Zeit in Iran oder des Dichters
der Se r e nou färsT nicht mehr die ihm durch die klassische Dichtung be
kannte Welt Dieser Dichter lebt nun nicht mehr in einem einfachen von der
Natur umgebenen Zuhause Weder in einem Zelt in einer Wüste noch in
einem einfachen Haus mit einem großen Hof voller Blumen und Pflanzen
Wenn er sein Zuhause verlässt begegnet er nicht unmittelbar der unberührten
oder auch der nur wenig veränderten Natur wie z B einer schmalen steini
gen Gasse an deren beiden Seiten Bäume stehen und in deren Mitte eine
Gosse fließt

Heutzutage muss er gewöhnlich erst durch asphaltierte Strassen gehen die
voll von Autos sind um in Berührung mit der Natur zu kommen Der Lärm
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der ihn umgibt ist auch nicht mehr der Gesang der Nachtigall und des Kana
rienvogels In seiner Zeit gibt es so viele Kinder die erwachsen und alt wer
den ohne die Stimme dieser Vögel von deren Gesang so oft in der klassi
schen Dichtung gesprochen wird einmal gehört zu haben Die Welt ändert
sich also und mit ihr der Dichter Was seine Vorgänger sahen und in ihren
Gedichten beschrieben existiert nicht mehr Ihm bleibt dann nichts anderes
übrig als zu versuchen die Welt wie sie jetzt ist selber anzuschauen und zu
verstehen Aus diesem Grund werden die Bilder seiner Gedichte anders als
die der klassischen Dichtung Er hat etwas anderes zu erzählen und seine
Sprache wird anders sein als die der Dichter die hunderte Jahre vor ihm die
Welt anschauten

Dies zeigt dass ein literarischer Stil oder eine literarische Schule eher
durch die Zeit verändert wird und nicht so sehr durch diesen oder jenen Dich
ter

Die Zeit gibt Zeichen Sie sendet Signale schickt Botschaften dass der
Zeitpunkt der Änderung gekommen ist der Zeitpunkt für die neue Entwick
lung Die Dichter und Schriftsteller einige von ihnen sehen diese Zeichen
als einen unklaren Traum spüren sie wie ein schwaches Gefühl oder hören
sie wie ein leises Flüstern Sie werden dann versuchen die Dichtung zu ver
ändern sie zu erneuern Sie setzen die Reime im Gedicht nach vorn oder
nach hinten um der Dichter ihrer Zeit zu werden 273 Die Namen der neuen
Dinge nennen sie in ihren Gedichten Sie ändern Gedichtsformen usw Die
Zeit ist aber noch nicht zufrieden

Dann kommt ein Dichter dessen Körper aller Auge und Ohr ist Er sieht
alle Zeichen der Zeit ganz klar und versteht ihre Botschaft vollkommen Er
schaut die Welt genau an und erledigt nicht nur die Bestellung der Zeit in
seiner Arbeit sondern erklärt sie auch für die anderen Auch wenn so ein
Dichter nicht erscheint tut die Zeit dennoch was sie will Sie verändert und
erneuert die Dichtung und die Literatur wie alle anderen Dinge Nur dass in
diesem Fall die Einzelheiten und die Gründe der Veränderung nicht allen klar
werden

Der Horäsäm Stil wird zum ragf Stil die Zeit ändert ihn langsam und
allmählich und keiner kann sagen wer der Anfanger dieses oder jenes Stils
ist Die Unterschiede zwischen diesen beiden werden erst viel später von den
Literaten den Gedichten entnommen und geklärt

273
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Ich setze die Reime hin und her
damit ich das Genie meiner Zeit sein werde
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Und wenn ein Dichter genau in dem Zeitpunkt zur Welt kommt wo die
Zeit gerade die Zeichen zeigt und er scharf sehen und hören kann wird er der
Nimä sein

In so einem Fall wird die Veränderung der Dichtung so enorm sein dass
man später den Nimä der alle Versuche der vorigen Reformer in seiner eige
nen Dichtung zusammen brachte als Vater der Se r e nou bezeichnen und
sogar die Veröffentlichung eines bestimmten Gedichts von ihm als den Be
ginn der Se r e nou ansehen kann

Nlmä brachte das Kind der Se r e nou wie eine geschickte Hebamme zur
Welt Dieses Kind wäre auf jeden Fall geboren worden aber seine Geburt
hätte bestimmt länger gedauert Es würde auch länger dauern bis es einen
Namen bekommen und bis seine Größe und sein Gewicht gemessen und ge
klärt würden Nimä war in der richtigen Zeit am richtigen Ort wach und klar
im Kopf so dass er die Botschaft der Zeit begreifen und ihr folgen konnte

Im Laufe der Geschichte kommt es zuweilen auch vor dass nicht nur ein
einzelner Dichter sondern eine Gruppe zusammen die Aufforderung der Zeit
zur Erneuerung wahrnimmt und umsetzt Auch in diesem Fall kann man
bestimmen unter welchen Voraussetzungen und seit wann der Literaturstil
sich veränderte Einen bestimmten Namen als Gründer des neuen Stils kann
man jedoch nicht nennen Die Entwicklung vom Aräql zum Hendl Stil und
vom Hendl zum Bäzgast St ti ist ein Beispiel dafür

2 In der Geschichte der persischen Dichtung gab es einige große Entwick
lungen Je näher diese Entwicklungen unserer Zeit sind desto mehr Details
treten klar hervor Diese Behauptung lässt sich durch eine kurze Studie der
Entwicklungsgeschichte dieser Dichtung belegen

Beim Übergang vom Horäsäni zum Aräql Stil kann man nicht von ei
nem Dichter oder einer Gruppe von Dichtern sprechen die sich entschlossen
hatten den Stil zu ändern Man kann höchstens von einer gesellschaftlichen
Voraussetzung oder von einem geschichtlichen Ereignis sprechen das die
allmähliche Veränderung verursachte beziehungsweise die Veränderung
beschleunigte Man spricht also von einer gesellschaftlichen Veränderung die
immer einer literarischen Veränderung vorausgeht

Der Verlauf der Entwicklung vom Aräql zum Hendi S t ist deutlicher
In diesem Fall kann man nicht nur die geschichtlichen und gesellschaftlichen
Voraussetzungen sondern auch die Periode in der die Veränderung geschah
bestimmen

Beim Übergang vom Hendi zum ßäzgast Sü sind sowohl die Vorge
schichte als auch die Namen der Gruppen die diesen Stil entwickelten be
kannt

Betrachtet man die Tendenz dieser Entwicklungsgeschichte die mit jeder
Veränderung klarer zu durchblicken ist erwartet man als nächste Entwick
lung eine Stiländerung deren Ursachen Beginn und Gründer genau zu be
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zeichnen sind Dies eben ist die Veränderung des Stils zur Se r e nou durch
NTmä

Diese neue Weltanschauung in der Se r e nou ändert auch die Sprache der
Dichtung und erneuert sie in allen Richtungen in den Elementen der Dicht
kunst in den Wortbildern in der Bildung der Vergleiche und Metaphern

So wie bei den ersten Dichtern der klassischen Dichtung ist auch die Spra
che der ersten Dichter der Se r e nou schlicht einfach offen und klar weit
weg von der Kompliziertheit und künstlerischen Verkürzung die anscheinend
zu der Entwicklung der Gedichtsprache gehört Dabei ist zu beachten dass
die ersten Dichter der Se r e nou die tausendjährige klassische persische
Dichtung als literarischen Hintergrund hatten im Gegensatz zu den ersten
klassischen Dichtem die selbst die Begründer des Gedichts in der persischen
Sprache waren

Das erste und wichtigste Element des Wortbildes oder das erste und wich
tigste Element der Gedichtsprache ist das Gleichnis Das entwickelte sich im
Laufe der Zeit und zusammen mit der Entwicklung der Dichtung Das wurde
immer kürzer und verlor immer mehr Bestandteile bis es zur Metapher wur
de Im 8 /14 Jahrhundert im Gazal von Häfez kommt es dann fast nur in der
Form der Metapher vor

In der Se r e nou kehrt der Vergleich wieder in ihrer ersten und einfachs
ten Form zurück In den Werken von fünf der wichtigsten Dichter dieser Stil
richtung NTmä Sämlü Forüq Ahawän und SepehrT so wie anderer bedeu
tender Dichter wird er in seiner allerersten Form und mit all seinen ursprüng
lichen Bestandteilen Mosabah verglichen werdend vergleichend Mosaba
honbeh Gegenstand desVergleichs Adat e TasbTh Vergleichspartikel und
Wagh e Sabah Ursache der Ähnlichkeit verwendet genau wie in den Wer
ken der ersten Dichter der klassischen Dichtung

Interessant ist dass der Vergleich in den späteren Werken der o g fünf
Dichter erneut die selben Entwicklungsschritte ging die er in der klassischen
Dichtung gegangen war vom Weglassen des Wagh e sabah und des Adät e
TasbTh bis hin zum Weglassen des Mosabahonbeh und weiter bis zur Ent
wicklung zur Este äre Metapher Die Entwicklung geht sogar noch weiter
bis in die Se r e hagm wo der Dichter mit mehreren Sprüngen erst aus dem
Vergleich eine Metapher und dann aus der Metapher eine noch kompliziertere
Art des Wortbildes erschafft

Die Dichtung will jedoch immer wieder und immer weiter erneuert wer
den Nach der Se r e hagm kommt die Mog e nou an die Reihe Die Dichter
dieses Stils versuchen dann den Vergleich insgesamt und in allen Formen
wegzulassen Und später wieder werden andere reformerische Dichter nicht
nur Vergleich und Metapher nicht nur Wortbilder und Symbole sondern
sogar die Bedeutung im Gedicht weglassen

Ob dieser letzte Reformversuch eine Missdeutung der Botschaft der Zeit
zu einer weiteren Veränderung ist oder ob diese bildlosen symbollosen und
sogar bedeutungslosen Werke eines Tages wirklich als eine Art der Dichtung
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betrachtet werden können ist eine Frage deren Antwort nur die Zeit geben
kann Wie NTmä schon sagte

Derjenige der das Sieb in der Hand hat kommt hinter der Ka
274

rawane

Zusammenfassung

Die klassische persische Dichtung kam etwa im dritten Jh nach der Erobe
rung Irans durch die Araber und unter Einfluss arabischer Dichtungsformen
zustande Sie unterschied sich jedoch schon bald von der arabischen Dichtung
nicht nur in der Sprache sondern auch im Inhalt in den Themen in der
Denkweise und in vielen zur Dichtkunst gehörenden Kleinigkeiten

In der mehr als tausend Jahre währenden Periode der klassischen persi
schen Dichtung trugen iranische Dichter einige große und bedeutende Werke
zur Weltliteratur bei

Nach der konstitutionellen Revolution Irans im Jahre 1906 die die Be
kanntschaft der Iraner mit der gesellschaftlichen politischen und literarischen
Situation Europas mit sich brachte entwickelte sich eine neue Art der Poesie
die sich in verschiedenen Aspekten von der alten klassischen Dichtung unter
scheidet

Die neue persische Poesie ist besonders im Vergleich mit der klassischen
zwar noch sehr jung jedoch entwickelte sie sich wiederum in verschiedenen
Stilarten die in manchen Fällen nicht mehr als neue Versuche und Erfahrun
gen sind zuweilen aber auch solche die als richtige Dichtung anerkannt wor
den sind

Die Versuche in der neuen persischen Dichtung erfolgen heutzutage bei
den in Iran so wie den im Exil lebenden iranischen Dichtem weiter

Welche dieser unterschiedlichen Versuche als Dichtung überleben wer
den wird die Zukunft zeigen

274 Gemeint ist dass erst die Zeit Bedeutendes von Unbedeutendem durch Aussieben

trennt

159



Bibliografie

Ätäbäy STrüs Cyrus Atahay
1968 Gesänge von Morgen Neue iranische Lyrik Ciaassen Verlag

Hamburg u Düsseldorf

1980 Hafis Liebesgedichte 6 Aufl Insel Verlag Frankfurt am Main
1998 Die schönsten Gedichte aus dem klassischen Persien Herausg

Kurt Scharf C H Beck Verlag München
Ädar Lotf Ali beyk
1336S/1957 Ätaskade 3 Bd ed II Sädäl NäserT Tehrän
Ahmad Ahmad Redä
1345s/l 966 Tarh Tehrän
Ahavvän Säles Mehdl
1345s/1966 Sekär 1 Aufl Tehrän
1348s/l969 BehtaTn Omld 1 Aufl Tehrän

Aseqäne hä wa Kabüd Tehrän
Pä lz dar Zendan Tehrän

1355S/1976 Zemestän Tehrän
1357s/l 978 Diizah ammäsard Tehrän

Zendegi mlgüyad Ammä bäz bäyad zist bäyad zist bäyad zist
Tehrän
1361 s/1982 Ähar e Sähnäme 7 Aufl Tehrän
1362s/l983 Az in Awestä 6 Aull Tehrän
1363s/1984 Arganün 6 Aufl Tehrän
1369s/1990 Badäye wa Bed at hä wa Atä wa Laqä ye Nimä Yüsig 2 Aufl

Tehrän
Ahmad Rämln
1370s/1991 Se r e emrüz e Iran dar Dahe ye 1360 WTrgTnTyä
Alawl Bozorg Bozorg e Alavi
1964 Geschichte und Entwicklung der modernen persischen Literatur
Berlin
Ärlänpür Yahyä
1350s/1971 Az Sabä tä NTmä Bd 2 1 Aull Tehrän
Asgarl Mlrzä Aqä Mänl
1371 s/1992 Minä ye täbän Bochum

Awestä Mchrdäd
1367s/1988 Kevhä ne farhangl Aus I Tehrän
Bahär Mohammad Taql Malek oI So arä
1314s/l 935 Tärih e Slstän ed M Bahär Tehrän
Barähcnl Redä
1358S/1979 Qäleb e Se r e Sämlö Talä dar Mes Bd 2 3 Aull Tehrän
Dehhodä All Akbar
1325s/l946 Logat Näme Bd l Tehrän
Eshäq Mohammad
1943 Sohanwarä e Iran dar Asr e Hader Bd l 1 Aufl DehlT
Esmä IlI Amlr Sedärat Abolqäsem
1347 /l968 Gäwedäne Früg 2 Aufl Tehrän
EsqT Mlrzäde

160



1331 s/1954

Estc läml Mohammad
1349s/l 970

Farrohzäd Forüg
13425/1963

I337s/I058
13355/1956
13575/1978
13635/1984
13665/1987

Kolhyat ed Ali Akbar e Sälemi Tehran

Barrast ye Adabiyät e emruz e Iran 1 Aufl Tehrän

Asir Tehrän
Eslyän Tehrän
Diwär Tehrän
BargozTde ye As är 6 Aufl Tehrän
Tawallodidigar 14 Aufl Tehrän
Imän blyäwarim be Ägäz e Faslisard 7 Aufl Tehrän

Gannatl ye Atä I Abolqäsem
13345/1955 Nimä YüsTg 1 Aufl Tehrän
Gorgänl Fahr o dln
13375/1958 Wls o Rämln ed M G Mahgüb Tehrän
Ilastrüdl Mohammad Redä
13035/1924 Montahabät e Äsär Tehrän
llomä T Caläl
13715/1992 Fonüne Belägat wa Sana at e adabl Tehrän
Häfez Samsoddln Mohammad
13625/1983
13675/1988

Harlrl Näser
13765/1997

HoqüqT Mohammad
13515/1972
13725/1993
13765/1997
13775/1998

Horn Paul
1901

Irag Hosrou
13535/1974

Diwan Häfez ed Hanlari ParwTz Natel 2 Aufl Tehran
Diwan Häfez ed GalälT ye Nä TnT Tehrän

dar bäre ye Honar wa AdabTyät DTdgäh häy e Täze Daftar e
Honar Nr 8 Tehrän

Se r e nou az Ägäz tä emrüz 1 Aufl Tehrän
Forüg e Farrohzäd Tehrän
Ahmad e Sämlii 4 Aufl Tehrän
Morün bar TärTh e Adab wa AdabTyät e emrüz e Iran 2 Bd 2
Aufl Tehrän

Geschichte der persischen Literatur Leipzig

Irag Mlrzä ed M G Mahgüb 3 Aufl Tehrän
Jawadl Hasan Hassan Javadi Sallee Susan
1981

KarimT Hakäk Ahmad
1978

Another Birth Selected Poems of Forugh Farrokhzad Albany
Press Emeryville Cal

An Anthology of Modern Persian Poetry Selected and translated
with an introduction Westview Press Boulder Colorado

Lähürl Eqbäl
13595/1980 As ar e färsl ye Eqbäl e Lähürl Moqadame wa Hawä5T M DarwTs 1

Aufl Tehrän
Lähütl Abolqäsem

1946 Dlwän Moskau
Langerüdl Sams
13705/1991
13705/1991
Äbän 1376/1997

Juni Juli 1997

TärTh e tahliliy e Se r e nou 4 Bd 1 Aufl Tehrän
Az Nimä tä ba d 2 Bd Tehrän
NTmä war nicht Dichter seinerzeit Al täb Oslo
Sä er e Nahostln Se r c Sepid e färsl Äras Nr 62 Paris

161



Mohammad Ca mäh
1365S/1986

Mohaqqeq Galäl
1366s/1997

MoqaddasT S
1365s/1996

Mo ayed e Esfehän
1974

Kevhä ne farhangl Aus l Tehrän

Kevhä ne farhangl Aus 12 Tehrän

Kevhä ne farhangl Aus 1 Tehrän
Mogtabä

Die persische Revolution von 1906 1909 und die Entwicklung
der Dichtung als Folge der Konstitutionellen Bewegung Diss
Heidelbeg

Mo In Mohammad
1352S/1973 Farhang e färsl Tehrän
Mo taman Zeyna I Äbcdln
13555/1976 Tahawwol e Se r e färsl Tehrän
Näderpür Nädcr
1333s/1954
1339s/1960
1354s/l 975

1356s/1977

13605/1981
13675/1988
13715/1992

NafisI Sa Id
13105/1931

13305 2 1951 3
No mäni Ra Is
13675/1988

Nürl Alä Esmä ll
13735/1994
13455/1967
13485/1969

Kanjbar Iränl Nasrin
13755/1996
1995

1998

1999

Köln
Royä I Yadollah
13405/1961
13445/1965
13465/1967
13475/1968
13575/1978

Dochtar e Gäm Tehrän
Sorme ye Horsid Tehrän
Casm hä wa Dast hä Tehrän
Az Äsmän tä Rlsmän Tehrän
Giyäh Sang na Ätas Tehrän
Säm e Bäzpasin Tehrän
Se r e Angür 4 Aufl Tehrän
Sobh e dorügln Tehrän
Hün wa Häkestar Tehrän
Tefl e sad säl e ye Se r e nou Rüzegär e nou Paris

Ahwäl wa As är e Rüdaki Tehrän
Sähkär hä ye Nasr e färsT e mo äser 2 Bd Tehrän

Kevhä ne farhangT Aus 10 Tehrän

Teori ye Se V az Moug e nou tä se r Esq London
Über Ahmad e Sämlü Bäm5äd Nr 15 Tehrän

Sowar wa Asbäb e Se r e nou e emrüz Tehrän

Nargesi dar Senzärl Hamburg
Verbrannte Gerüche Hildesheim
Die Natur Hämbürger Ziegel Jahrbuch für Literatur VI Döl

ling und Galitz Verlag 1 lamburg

Esq dar Se r e Tab Td in der Seminär Se re farsT dar Tab Id

13695/1990

Rypka Jan

Bar Gädde hä ye tohT Tehrän
Daryä i hä Tehrän
Deltangl hä Tehrän
Az Düstat Däram Tehrän
Haläk e Aql be waqt e Andlsldan Tehrän
Az Sakü ye Sorh Tehrän
Labrihte hä Paris

162



1959 Iranische Literaturgeschichte unter Mitarbeit von Otakar Klima
Vera Kubiekovä Jin Becka Ivan Hrbek ed H F J Junker
Leipzig

Sa d e Salmän Mas Od
1362s/1983 Diwän ed R YäsemT Tehrän
Sa dl Ahü Abdallah Mosarefoddin
o J
Sabzcwärl Hamid
1366s/1987
1367S/1988

Scharf Kurt
1991

1994

Sommer/Herbst 1998
u Winter 1998 9

KollTyät ed M ForügT Tehran

Kevhä ne farhangl Aus 8 Tehrän
Kevhä ne farhangl Aus l 1 Tehrän

Persischsprachige Literatur Das arabische Buch Berlin
Echo des Beginns Köln mit MehregänT Ga far

NImä Juschidsch Vater der modernen persischen Lyrik Iran
zamin Aus 2/3 Neue Folge Bonn

Sepanlü Mohammad AII
1362ä/l 983 NewTsandegän e Pisrow e Iran Tehrän
SepehrT Sohräb
1326s/1947 Dar kenär e Caman Ärämgäh e Esq Tehrän
13305/1951 Marg e rang Tehrän

13325/1953 Zendegi ye Häb hä Tehrän
13405/1961 Äwär e Äftäb Tehrän

Sarq e Ändüh Tehrän

13445/1965 Sedä ye Pä ye Ab Tehrän
13465/1967 Hagm e sabz Tehrän
13585/1979 MähTc Mä Negäh HastKetäb 2 Aufl Tehrän
Safi Iy e Kadkanl Mohammad Reda
13475/1968
13595/1980
13685/1989
13715/1992

SamTsä Slrüs
13635/1984
13695/1990

Az Zabän e Barg Az Zabän e Barg Tehrän
Adwär e Se r e färsl Tehrän
Müsiqi ye Se Paris
Sä er eÄyene hä 3 Aufl Tehrän

Seyr e Robä 7 dar Se r e färsl Tehrän
Seyr e Gazal dar Se r e färsl Tehrän

Serwat Mansur
13775/1998

Sänilü Ahmad
13265/1947
13305/1951

13325/1953
13445/1965
12475/1968
13535/1974
13545/1975

13565/1977

Nazariye ye adabi ye Nimä Tehran

Ahang hä ye farämüs sode Tehrän
23 Tehrän
Qat Näme Tehrän
Ähan hä va Ehsäs Tehrän
Äydä Deraht Hangar wa Hätere Tehrän
Yäd Näme ye Hüse Tehrän
Ebrähim dar Ätas 3 Aufl Tehrän
Sekoftan dar Meh 2 Aull Tehrän
Häfez e Siräz Tehrän
Desne dar DJs Tehrän
Az MahtäbTbe Küce Magmü e ye Maqälät Tehrän

163



13575/1978

1357s/l 978

13585/1979
1360s/1981

13615/1982
13625/1983

13715/1992

13725/1993

Senawa i H
13665/1987
Sadlq Isä
13385/1959

Safä Dahiholläh
l 3555/1976

Saffärzäde Tähere
13655/1976

Lahze hä wa hamlse 4 Aull Tehrän
Äydä dar Äyene 1343 5 4 Aufl Tehrän
Marsiye häye Häk 4 Aufig Tehrän
Qoqnüs dar Bärä n 4 Aufl Tehrän
Taräne hä ye kücek e Gorbai Tehrän
Ketäb e Küce 1 Bd Tehrän
Ketäb e Küce 2 Bd Tehrän
Ketäb e Küce 3 Bd Tehrän
Ketäb e Küce 4 Bd Tehrän
Ketäb e Küce 5 Bd Tehrän
Afsäne häye haft Gonbad Nezämt Tehrän
Taräne häye Abüsa Td e abol heyr Tehrän
Bäg eÄyerte 7 Aufl Tehrän
Madäyeh e bl Sele Stokholm
Hawä ye täze 8 Aufl Tehrän
Ketäb e Küce 6 Bd Tehrän
Az Hawä wa Äyene hä 5 Aufl Tehrän

Kevhä ne farhangf Aus 10 Tehrän

Tärlh e Farhang e Iran 2 Aufl Tehrän

Tärlb e Adablyät e Iran Holäse ye Geld e awwal wa dowwom
Tehrän

Kevhän e farhangl Aus 3 Tehrän
Yäd Näme ye Ahmad e Sämlii
2000 Conln güyad Bämdäd e Sä er Stokholm
Yärsater Ehsän
1988 Persian Literature The Persian Heritage Foundation New York
YQsTg Nlmä EsfandlyärT AU
13335/1954 Hänewäde ye Sarbäz Tehrän
13365/1957 Mäneli Tehrän
13455/1966 Se r e man Tehrän
13465/1967 Sahr e Sab Sahr e Sobh Tehrän

Näqüs Tehrän
13495/1970 Qalam andäz Tehrän
13505/1971 Mähoulä 2 Aufl Tehrän

Faryäd hä ye digar wa Ankabüt e Rang Tehrän
Ta rlfwa Tabsere wa Yäddäst hä ye digar Tehrän

13515/1972 Harfliä ye Hamsäye Tehrän
13525/1973 Nemüne hä 7 az Se r e Nlmä be Entehäb e STähbäz Tehrän
13645/1985 Magmü e yeÄSär eNlmä Yüsig be Kü5e5 e S Tähbäz Tehrän
13635/1984 Näme hä ye Nlmä Yüstg be küses e S Tähbäz Tehrän
13685/1989 Dar bäre ye Se r wa Sä eri be KQ5e5 e S Tähbäz Tehrän
ZarrTnküb Abdolhoseyn
13715/1992 Seyridar Se r e färsI3 Aufl Tehrän

164



Anmerkungen zu einigen Personen Titeln Zeitschriften etc

Abbäs MTrzä
Vierter Sohn des Fath alT Säh e Qägär 1202 1249q/l 787 1834

Abol atahiye Abu Eshäq Esmä Tl e Qäsem
Arabischer Dichter des dritten Jahrhunderts Seine Liebesgedichte über eine
Frau namens Atabe sind berühmt

Ädar Lotf alT beyg
Dichter des zwölften Jahrhunderts 1134 1195q/l 721 1780 Als er 40 Jahre
alt war schrieb er sein Buch Tcidkere ye Ätaskade eine Biografie der Dichter
bis zu seiner Zeit Ädar gehörte zu der Gedichtschule Bäzgast Das Buch
Yüsof o Zoleyhä dichtete er in Nachmachung GämTs

AhmadT Ahmad Redä
Einer der ersten Dichter der Se r e Moug e nou Geb 1319s/1940 in Kermän

Schüler der Där ol Fonün erste Hochschule Irans beschäftigt bei Känün e
Küdakän wa Nougawänän Verein für Kinder und Jugendliche
Gedichtsbände
Tarh Entwurf
Rüznämey e slse 7 Die gläserne Zeitung
Waqt e hüb e Masä eb Die gute Zeit der Unglücksfälle
Man fciqat sefidl ye asb rä geristam Ich habe nur das Weiße des Pferdes
geweint
Mä rüy e zamin hastlm Wir sind auf der Erde Hezär pelle be daryä Tau
send Stufen zum Meer

Ahawän e Säles
Siehe S 111 dieser Arbeit

Ähondzäde Mirzä Fath all
Geb l236q 1820 Mit zehn Jahren ging er mit seiner Mutter in den Kaukasus
Er schrieb viele Artikel über die gesellschaftliche und politische Situation
Irans Sein Trauergedicht über PüskTn sowie seine anderen Werke sind ins
Französische Deutsche Englische und Russische übersetzt

AlavI Alawi Bozorg
Geb l383s/1904 in Teheran gest 1997 in Berlin Studium der Pädagogik in
Deutschland 1928 Rückkehr nach Iran Lehrtätigkeit in STräz und Teheran
Mitbegründer der linksgerichteten Tucle Partei Übersiedlung in die DDR
Danach 1954 75 Prof für persische Sprache und Literatur an der Humboldt
Universität in Berlin

165



Wichtigste Werke
Camedan Der Koffer Erzählungen
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gen in einer schlichten unkomplizierten Gedichtsprache die gleichzeitig
wegen ihrer Klarheit ihrer Stärke und ihrer Schönheit berühmt ist Von ihm
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Bahär Mohammad TaqT Malek ol So arä
1266 1330/1886 1951 reformsuchender Dichter Wissenschaftler Politiker
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Magma ol TawärTh wa l Qesäs sein dreibändiges Buch Sabk senäsi die
Geschichte und die Eigenschaften verschiedener Stilarten der persischen Pro
sa ist eines der wichtigsten wissenschaftlichen Werke der persischen Litera
turgeschichte und gilt seit Jahren als Grundlehrbuch des Faches Persische
Literatur und Sprache an den Universitäten

Bahräm e Gür
Bahräm V Sohn des Yazdgerd ein König der Sasaniden

Bamham Redä
Schriftsteller Dichter und Literaturwissenschaftler Universitätsprofessor in
den U S A und in Iran berühmt als Gründer der neuen Bücherkritik z Z
Vorsitzender des Pen Klubs in Kanada
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Wichtigste Werke
Rüzegär e duzahT ye Äqäy e lyäz Die Höllentage des Herrn lyäz Roman

Äwäz e Kostegän Das Lied der Getöteten Roman
Äzäde hänom wa Newisandeas Frau Äzäde und ihr Schriftsteller Roman
Räz hä ye SarzamTn e man Die Geheimnisse meines Landes Roman
Moläqät in New York Begegnung in New York Roman
Mostbat zTr e Äftäb Unglück unter der Sonne Gedichte
Talä dar Mes Gold im Kupfer Literaturkritik

DaqTql Abümansür
Dichter der Samanidenzeit geb in der Mitte der ersten Hälfe des vierten Jhs
gest 368q/978 FerdousT stellte ihn in seinem Buch Sähnäme als einen sehr
guten Dichter dar Das wichtigste Werk DaqTqTs ist das Gostäsbnäme in dem
er die Geschichte des Gostäsb und des Zarathustra erzählt Diese Geschichte
hat FerdousT im Sähnäme übernommen

Dehhodä AlT Akbar
Geb ca 1279s/1899 gest 1335s/1955 Sprachwissenschaftler Journalist und
Schriftsteller Zu Beginn der konstitutionellen Revolution hat er mit zwei
anderen Journalisten eine der berühmtesten Zeitungen Irans Sür e esrafil
begründet Später gab er einige Exemplare dieser Zeitung während seines
Exillebens in Paris weiter heraus Vor dem ersten Weltkrieg war er Parla
mentsabgeordneter für Teheran und Kermän

Werke
Revision von Yüsof o Zoleyhä
Diwane Häfez sowie Diwan e ManücehrT
Amsäl wa Hekam Redewendungen und Sprüche 4 Bd
Logatnäme persisches Wörterbuch 50 Bd

Ebtehäg Hüsang Ebtehadsch Amir Huschang H A Säye
Geb 1306s/1927 in Rascht Nordiran ein zeitgenössischer Lyriker Dichter
name Säye Schatten

Eqbäl e Lähürl Mohammad Ser seit 1922
Persischsprachiger Dichter Päkestäns geb 1877 in Sialkot gest 1938 in
Lahore gilt als bedeutendster Urdu Dichter des 20 Jhs Er schrieb auch in
Persisch verehrt als geistiger Vater Pakistans studierte Jura und Philosophie
in Großbritannien und Deutschland 1905 1908 niedergelassener
Rechtsanwalt in Lahore nach Abkehr vom indischen Nationalismus galt sein
dichterisches und philosophisches Werk der Vertiefung und Verbreitung des
Islam

168



EsqT Mlrzäde
Freiheitsliebender Patriot Dichter und Journalist des 14 /20 Jhs geb 1272s
1893 gest 1303s/1924 studierte während des ersten Weltkrieges in der Tür
kei Begründer der Zeitung Qarn e bistom zwanzigstes Jahrhundert ein kri
tisches Blatt gegen die Regierung wurde mit 31 Jahren von zwei Unbekann
ten ermordet

E tesäniT ParwTn
Eine der bedeutendsten Dichterinnen der Literaturgeschichte Irans Geb
1285s/l906 gest 1320s/1941 begann schon in der Kindheit zu dichten war
bereits bei ihrem Tod mit 35 Jahren eine der berühmtesten Dichterinnen ihrer
Zeit dichtete in fast allen klassischen Formen Inhaltlich geht es in ihrer
Dichtung um neue moralische und gesellschaftliche Gedanken und Kriterien

Farrohl ye YazdT Abo lhasan All
Dichter der Anfang des fünften Jhs berühmt in Gazal und QasTde gest
429q/1037

Farrohzäd Forüg
Siehe S 117 dieser Arbeit

Fath alT Säh e Qägär
Zweiter Sah der Qägären regierte von 1212q/l 797 bis 1250q/1834

Fekrat Touffq
Geb 1867 gest 1915 bedeutender Vertreter der neuen Dichtung in der Tür
kei erneuerte sie inhaltlich sprachlich und formell machte die Türken mit
der europäischen Dichtung bekannt sein Haus wird heute als Museum und
Bibliothek der neuen Literatur verwendet Berühmtes Werk
Robäb e sekaste Das gebrochene Instrument

Ferdous Firdausi
Ab ol Qäsem Mansür geb in Tüs Horäsän um 934q/1527 gest dort
1020q/1611 Schöpfer des persischen Königsbuches Sähnäme

GämT Dschami Abdolrahmän
Gest 871 q/1466 in Herat gilt als der letzte klassische Dichter Irans ver
brachte sein Leben zumeist in Herat

GolcTn e GllänT MagdoddTn e Mlrfahrä T
Geb l278s/1899 Zeitgenosse von NTmä Schüler der Där ol Fonün Studium
der Literatur und Medizin in England Beschäftigung bei B B C gest
1351 s/1972 in London
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Gedichtbände
Mehr o kTn Liebe und Feindschaft
Nahofte Versteckt
Göll baräy e to Eine Blume für Dich

Got gänT Abü SalTk
Einer der ersten persischen Dichter nach dem Islam lebte in der Zeit Amrebn
leys e Saffäri 165 287q/781 901

GorgänT FahreddTn As ad
Dichter zu Beginn des fünften Jhs gest nach 443q/l051 Von diesem

Dichter ist nur ein Buch erhalten

IVJs o Rämln

Häfez Hafis
Pseudonym für Schamseddln Mohammad geb ca 699q/l299 bei Slräz

gest 769q/1369 Lehrer an einer Medrese hinterließ nur eine Gedichtssamm
lung gilt dennoch als bedeutendster persischer Lyriker

HamTdT ye SlräzT MehdT
Dichter und Literaturwissenschaftler geb 1293s/l914 Promotion im Fach
Persische Literatur gest 1367s/1988
Werke
Daryä ye Gouhar Meer der Juwellen 3 Bd über Literatur
Behest e Sohan Paradies der Rede 2 Bd ausgewählte Gedichte der klassi
schen Dichtung
Säl hä ye siah Schwarze Jahre Gedichtsband
Ask e ma süq Die Tränen der Geliebten Gedichtsband
Dah Farmän Zehn Befehle Gedichtsband
Kälbad hä ye pülädln e Se r Die stählernen Körper des Gedichtes Ge
dichtsband

Hämene I Ga far
Einer der Dichter der früheren modernen persischen Dichtung
geb 1266/1887 gest

HäqänT Afdal o ddln
Gest 595q/1198 einer der bedeutendsten Dichter der klassischen Dichtung
Begründer der Dichtung mit wissenschaftlichem Inhalt in persischer Sprache

Hayyäm Omar
Gest 527q/1132 Philosoph Mathematiker Astrologe Arzt Schriftsteller
weltbekannt durch seine Vierzeiler
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Hedäyat Redä QolT hän
Geb 1278s/1899 gest 1359s/l 980 einer der ersten Professoren der Universi
tät Irans Schüler der ersten Schule des neuen Schulsystems nach konstituti
oneller Revolution einige seiner Werke werden immer noch als Lehrbuch
für Literatur in Universitäten benutzt
Wichtigste Werke
TärTh e Adablyät Literaturgeschichte
GazälT näme Das Buch über GazälT
HayyämT näme Das Buch über Hayyäm
MohtärT näme Das Buch über Mohtär
MoulawT näme Das Buch über MoulawX

HoqüqT Mohammad
Geb 1316s/1937 studierte persische Literatur Gymnasiallehrer Mitarbeiter
der Medien
Werke
Zawäyä wa Madärät Winkeln und Meridiane
SarqJ hä Die Orientalen
Cehre hä ye Se r e emrüz Die Gesichter des heutigen Gedichtes
Se r e nou az agäz tä emrüz Die neue Dichtung von Beginn bis heute

Häge NasTr e TüsT
Geb 597q/1201 gest 672q/1273 Mathematiker Wissenschaftler Astrologe
und Minister der Mongolenzeit
Erhaltene Werke
Tadkerey e NasTrTy e über Astrologie
Asäs ol Eqtebäs über Dialektik
Ousäf ol Asräf über Mystik sowie weitere Werke in arabischer Sprache

Kasmä T Sams
Geb 1262s/l 883 gest 13405/1961 einzige Frau die vor NTmä persische
Gedichte in neuer Form schrieb lebte zehn Jahre mit ihrem Mann und ihren
Kinder in Russland lernte russische Sprache und arbeitete später für die mo
derne Zeitschrift Tagaddod Modernität in TabrTz/lran

Kevhän e farhangl
Kultur und Literaturzeitschrift für Akademiker herausgegeben vom Keyhän

v 275dem größten Verlag Irans gegründet 1363s/1984

275 Die Verfasserin dieser Arbeit seinerzeit als Editorin und Literaturberaterin beim Ver
lag des Ministeriums für Kunst und Kultur wurde von Keyhän zur Mitarbeit an der
Zeitschrift Keyhän e farhangl eingeladen Sie arbeitete dort bis zu ihrer Ausreise in der
Bundesrepublik Deutschland 1987 als Redakteurmitglied und Chefeditorin
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LähütT Elhämi Ab ol Qasem
Geb 1264s/1885 in Iran gest 1336s/l957 in Moskau Professor der Univer
sität Kulturminister TägTkestäns und einer der ersten Reformer der persi
schen Literatur

Langerüdl Sanis Mohammad TaqT ye GawäherT ye Gllänl
Zeitgenössischer Schriftsteller Dichter und Literaturwissenschafter sein
vierbändiges Buch Tärih e tahliliy e Se r e nou Analytische Geschichte der
neuen Dichtung ist eins der wichtigsten persischen Bücher der Zeit im Be
reich Literatur

Manücehri Ab ol Nagm
Berühmter Dichter zu Beginn des fünften Jhs gest 432q/1040 berühmt als
Dichter der Natur

MonsT zäde
Zeitgenössischer moderner Dichter bekannt als Dichter der mathematischen

Poesie

Moqaddam Mohammad
Geb l278s/1899 Promotion in merika Sprachenwissenschaftler Dichter der
ersten Gedichtsammlung der Se r e nou vor NTmä 1313s/1934

Mosaddeq
Rechtsanwalt berühmter Politiker 1950 1953 Ministerpräsident unter
Mohammad Redä PahlawT verstaatlichte die Ölförderung in Iran gest 1967

Moslrl Fereydün
Einer der traditionellen Reformdichter geb 1305s/l 926 in Teheran studierte
Publizistik gest 2000
Werke
Gonäh e Daryä Sünde des Meeres
Näyäfte Nicht gefunden
Tesne ye Tüjan Dürstig nach Sturm
Abr wa Küce Die Wolke und die Gosse
Bahär rä bäwar kon Glaube an den Frühling
Parwäz bä Hörstel Flug mit der Sonne
Az Hämüsi Über die Stille
Monvänd e Mehr Die Perle der Liebe
Ah Bärän O Regen
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Mozaffar eddln Säh
Geb 1269q/1852 gest 1324q/1906 Nachfolger von Näsereddln Säh musste
1906 der ersten Verfassung des Landes zustimmen wodurch die absolutisti
sche Monarchie in eine konstitutionelle umgewandelt wurde

Näderpür Näder
Dichter und Literat geb 1308s/l 929 in Teheran Studium der französischen
Literatur in Paris 1351 1358s/l 972 1979 Leiter der Gruppe Honar wa A
dab e emrüz Kunst und Literatur von heute beim Teheraner Fernsehen
nominiert für Literatur Nobelpreis 1993 Helman Hamt Grant Preis konnte
Italienisch Französisch und Englisch gest 1379s/2000 in Los Angeles
Werke
Dohtar e gäm Tochter des Bechers
Se r e angür Traubengedicht
Sorme ye Horsid der Sonne
Casm hä wa Dast hä Die Augen und die Hände
GTyäh sang na Ätas Pflanze Stein nein das Feuer
Az Äsemän tä Rlsmän Von Himmel zum Faden
Säm e bäzpasin Das letzte Abendmal
Sobh e dorügin Der lügnerische Morgen
Hün wa Häkestar Blut und Asche

Näsereddln Säh
Bekanntester Sah der Qagar Dynastie regierte 1227 1275/1848 1896 wurde
ermordet während der Vorbereitungen zur Feier seines goldenen Thronjubiläums

NezämT Elias
Geb 520q/l 125 gest 588q 1193 einer der bedeutendsten Dichter der klassi
schen persischen Dichtung
Wichtige Werke
Haft Peykar Sieben Figuren
Hosrou o Sirln Leyll o Magnün

Nlniä
Siehe S 89 dieser Arbeit

Onsorl
Gest 431 q/1039 großer Dichter des fünften Jhs nur wenige Verse vorhan
den aus seinen drei Werken
Wämeq o Adrä Sorhbot o Hengbot
Sädbahr o Ayn ol Hayät alles Eigennamen

173



Raf at Taql
Geb 1268s/1889 Selbstmord 1299s/1920 revolutionärer Journalist einer der
ersten Dichter die versuchten die persische Dichtung zu erneuern studierte
in Türkei und arbeitete in TabrTz/Iran als Lehrer

Rahnamä Fereydün
Geb in Iran Besuch des Gymnasiums und der Universität in Frankreich
spielte eine wichtige Rolle bei der Bekanntmachung der Dichter der Se r e
nou mit europäischer Literatur schrieb seine Gedichte in Französisch

Redä Säh
Begründer der Pahlawi Dynastie 1304 1320s/1925 1941

Royä T Yadollä
Zeitgenössischer Dichter und Kritiker berühmt als Formalist Begründer der
Gedichtsart Hagm studierte persische Literatur lebt z Z in Paris

RüdakT Abu Abdelläh Ga far
Einer der ersten großen Dichter Irans nach dem Islam gest 329q/940 von
Geburt an blind berühmt als Meister und König der Dichter nur sein Diwan
und einige Zeilen seines großen Werkes KalTle wa Demna sind vorhanden

RumT Moulänä Galäll eddTn ßalhl
Geb 604q/1207 in Balh gest 672q/1273 in Konya Anatolien Vater wan
derte mit der Familie kurz vor dem Mongolensturm um 1220 aus ließ sich
in Rum Anatolien und ab 1228 in Konya nieder Rumi wurde ein in Predigt
und Lehre berühmter Geistlicher sammelte eine große Schar von Schülern
um sich verfasste eine Reihe theologischer Schriften widmete seinen Diwan
seinem Lehrer und Seelenführer Samseddln aus TabrTz beeinflusste die tür
kisch und urdusprechenden Völker bis in die Gegenwart Sein Hauptwerk
Masnawl ye ma nawT 6 Bde thematisiert die Sehnsucht nach der Wiederver

einigung mit Gott

Sä eb
Geb 1016q/l607 gest 1081 q/1670 o 1086q/l675 bedeutender Dichter der
HendT Schule

Safä Dablhollä h
Geb 1290s/l 911 in Iran gest 1999 in Lübeck/Deutschland Promotion in
Philosophie und Literatur in Teheran seit 1948 Professor für persische Litera
tur und Literaturgeschichte in Teheran 1961/62 Gastprofessor in Hamburg
1963 Direktor der persischen Abteilung und gleichzeitig Dekan der Fakultät
für Literatur und Humanwissenschaften Universität Teheran Chefredakteur
der Zeitschrift Mehr Mitherausgeber der Zeitschrift Sohan Begründer der
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Zeitschrift Sabähang Chefredakteur der Zeitschrift für die Fakultät Literatur
an der Universität Teheran viele Werke darunter TärTh e AdabTyat eines der
wichtigsten Bücher der persischen Literaturwissenschaft

Saffärzäde Tähere
Eine der modernsten Dichterinnen Irans vor der islamischen Revolution stu
dierte in England Übersetzung des Qoräns nach der islamischen Revolution

Saft T e Kadkanl Moliammad Redä M SereSk
Geb 1318s/1939 in dem Dorf Kadkan in Horäsän studierte islamische Theo
logie und persische Literatur Aufenthalt in Ägypten USA und England
Lyriker Literaturwissenschaftler und Übersetzer aus dem Englischen und
Arabischen z Z Professor an der Universität Teheran

SahTd e BalhT Ab ol Hasan
Gest 325q/932 Dichter Zeitgenosse von RüdakT berühmt durch seine Gazalen

Sahrlyär Behgat e Tabrlzi Mohammad Hoseyn
Geb l286s/1907 gest 1367/1988 berühmt als der letzte große Dichter des
Gazais

SamTsä Slrüs
Bedeutender lebender Literaturwissenschaftler und Dichter Irans lebt und
unterrichtet an der Universität in Teheran
Wichtigste Werke
Seyr e Robä 7 dar Se r e farsl Der Verlauf des Vierzeilers in der persischen
Dichtung
Seyr e Gazal dar Se r e farsl Der Verlauf des Gazais in der persischen Dich
tung Sabksenäsl ye Nasr Stilarten der Prosa
Dästän e yek Ruh Geschichte einer Seele

Sämlü Ahmad
Siehe S 122 dieser Arbeit

Sanä T Ab ol Magd Magdüdebn e Adam
Gest 545q l 150 Mystiker und Dichter des fünften Jhs

Schärf Kürt
Scharf Kurt geb 1940 in Landsberg/Warthe Studium der Rechtwissenschaf
ten in Berlin 1973 79 Sprachabteilungsleiter am Goethe Institut in Teheran
danach am Goethe Institut in Porto Alegre/Brasilien tätig übersetzt moderne
persische Lyrik Noch immer denke ich an jenen Raben Lyrik aus Iran Ge
steht s Die Dichter des Orients sind größer Persischsprachige Literatur
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Echo des Beginns Vier Klassiker der modernen persischen Lyrik zus mit
Djafar Mehregani

Sepänlü Mohammad All
Zeitgenössischer moderner Dichter
Wichtige Werke
Hanom Zamän Frau Zamän
NewTsandegän e pTsrow e Iran Moderne Schriftsteller Irans

SepehrT Sohräb
Geb 1307s/l928 gest 1359s/1980 in Kasan studierte Kunst einer der fünf be
rühmtesten Dichter der Se r e nou eigene Stilart in Dichtung sowie in Malerei

Gedichtsbände
Marg e Rang der Tod der Farbe
ZendegTy e Häb hä Das Leben der Träume
Äwär e Äftäb Der Sturz des Sonnenscheines
Sarq e Andüh Orient der Traurigkeit
Sedä ye Päy e Ab Das Heranrauschen des Wassers
Mosäfer Der Reisende
Mä hic mä negäh Wir nichts wir Blick

SlräzT GahängTr Hän
Einer der ersten iranischen Studenten in Europa lernte Drucktechnik und
Tintenherstellung brachte ersten Drucker nach Iran

Tälebof Abd ol Rahlm
Geb 1250 gest 1328 einer der ersten Romanschriftsteller Irans schrieb in
einer einfacher für seine Zeit neuer Sprache
Berühmtes Werk Ahmad

Tärlh e STstän
Titel für zwei persische Bücher in zwei Schreibstilen aus zwei verschiedenen
Zeiten Erstes Buch beinhaltet die Ereignisse bis 444 445q/l052 1053 in
einfacher und klarer Sprache Zweites Buch verfolgt die Ereignisse Slstäns
Stadt in Iran bis 725q/l324 wurde in 8 Jahrhundert verfasst

ZarrTnküb Abd ol Hosein
Bedeutender zeitgenössischer Literaturwissenschaftler und Universitätspro

fessor Wichtigste Werke
Naqd e adabl Literaturkritik 2 Bd Se r e bi Dürüg Se r e bl Neqäb Ein
Gedicht frei von Lüge ein Gedicht ohne Maske 2 Bd

ZoharT Mohammad
Geb 1305/1926 Dichter der Se r e nou Gymnasiallehrer lebt in Teheran
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MONOGRAPHIEN

Die Erforschung der neuen persischen Dichtung steckt in Iran wie
im westlichen Ausland noch in ihren Anfängen Über die Geschichte

und Entwicklung dieser Dichtung wurden bisher keine mit der
Forschungsliteratur der klassischen vergleichbaren Untersuchungen
vorgenommen nicht einmal in Iran oder in persischer Sprache In
diesem Bereich wurden zwar vereinzelte wertvolle Bemühungen
unternommen aber angesichts dessen was getan werden müsste
sind diese Bemühungen nicht zureichend
Will man aber ein der Sache gerecht werdendes vollständiges Bild
der neuen persischen Dichtung zeichnen so bedarf es einer umfas
senden Darstellung der formalen sprachlichen und inhaltlichen Eigen
schaften der neuen Dichtung und ihrer Unterschiede zur klassischen
in allen ihren Ausprägungen Unter anderen sind vor allem diese Krite
rien grundlegend für die vorliegende Arbeit

978 3 87997 340 8

9 78387 973408
KLAUS SCHWARZ VERLAG BERLIN
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